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Dienikag - Ausgabe .
Bezugspreis tret INS Haus dalbmonat »
lich 1.5U RDi .. im Verlag oder in de »
Zweigstellen abgeholt 1 40 RM Durch
die Pott bezogen monatlich 2 .60 RM .
Einzelpreise : Werktags - Nummer 1(M ,
Sonntags -Nummer 15 J . — Im Fall
höherer Gewali . Streik Aussperrung X
bat der Bezieher keine Ansprüche bei
nersviitetem oder Nickt - Ericheinen der
Zeitung , Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 ds Mts auf den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonpareille »
Zeile 040 RM Stellengesuche ^ Fa¬
milien » und Gelegenbeitsinzeige » aus
Baden ermäßigter Preis Reklame -
Zeile 2.— , an erster Stelle 2 .50 NM ..
Be > Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Ztelcs , bet
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurlen auher Kraft tritt Ersiillungs -
ort und Gerichtsstand >st Karlsruhe .
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Englands Anficht zur Aeparationssrage.
132 Milliarden können niemals

bezahlt werden.
Für weiteres Abwarten .

vD . London , 27 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
In England hat man während der Feiertage wenig Zeit gehabt , sich
mit Poincorös letzter Aeugerung zu der Reparat ionsfrage zu de-
schäftigen . Von d^n Morgenblättern , die trotz der Feiertage crschie-
nen sind, gsht auf die Angelegenheit nur der diplomatische Mitarbei
ter des „Daily Telegraph " ein , der ungefähr die Auffassung wieder -
gibt , wie sie hier in sogenannten maßgebenden Kreisen herrscht , näm
lich kurz zusammengefaßt : Juristisch betrachtet habe Poincare wahr
scheinlich recht , und es wäre wünschenswert , wewi Deutschland die
132 Milliarden zahlen könnte , ohne daß es zu einer neuen Finanz -
krise oder gar zu einem Debakel käme . Aber alle Sachverständigen
seien einig , daß diese Unsumme niemals bezahlt werden
könnte . Im übrigen liege gar kein Grund vor , dieses
Thema gegenwärtig anzuschneiden . Zweckmäßiger sei
es . die Dinge noch eine Weile gehen zu lassen wie bisher , und zuzu-
seHen, wie sie sich entwickeln .

Zur Einleitu -ng seines Artikels führt der Mitarbeiter aus , die
die Reparationsfrage sei in er st er Linie eine
Finanzfrage . Deshalb sei es Poincares Recht und Pflicht , als
Finanzminister sich damit zu befassen . Juristisch habe er zweifellos
« cht , wenn er sage, der Beschluß , 132 Milliarden zu verlangen , sei
niemals umgestoßen worden . Sowohl die Londoner Konferenz trie
auch die Verfasser des Dawesplanes hätten nicht gewagt , diese
mythologische Zahl sich näher anzusehen . Aber die Tatsache , daß
im Dawesplan die C' -Bons eingeführt wurden . die weder Zinsen
tragen noch amortisiert werden könnten , zeige deutlich genug , daß
man nicht an die Möglichkeit solcher Zahlungen g e -

glaubt habe . Man rede bereits davon , daß die erste volle
Jahresrate nicht ohne Schwierigkeiten bezüglich des Transfers be-

zahlt werden könne . PoincarSs letzte Erklärung ziele lediglich da¬
hin , die Forderung Frankreichs aus dem Jahre 1923 wieder auf -

zustellen , nämlich 26 Milliarden Eoldmark für Frankreich zu erhal >
ten , einerlei , was die anderen bekommen . Diese Forderung Frank '

reichs sei von Lord Curzon und der ersten Baldwin -Regierung zu-

rückgewiesen worden , ohne daß aber Poincare sie jemals aufgegeben
hätte . Ein mehr nach links gerichtetes französisches Kabinett würde

sich nach englischer Auffassung vielleicht darauf einlassen , die Summe
von 26 Milliarden ein wenig herabzusetzen , aber in diesem Falle
darauf beharren , daß auch die internationalen Schulden
entsprechend herabgesetzt würden . Aber es sei nicht die

geringste Aussicht dafür vorhanden , daß man in Washington den

Standpunkt aufgeben würde , das Reparationsproblem und das in -

leralliierten Schuldenproblem nicht miteinander zu vermengen .

Deutschlands Völkerbundspolitik .
Eine Unterredung mit Professor Hoetzsch .

FH Paris , 27 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .̂

In Berlin wurde vor einiger Zeit eine „Europaagentur
" gegründet ,

die die Pariser Linksblätter mit Informationen aus Deutschland ver -

sorgen soll . Sie übermittelte gestern eine Unterredung mit

Professor Hoetzsch , der folgendes sagte : Die Politik Deutsch-

lands ist durch den E i n t r i t t D e u t s ch l a n d s i n d e n V ö l k e r-

bnnd und durch den Locarnopakt bestimmt . Deutschland verzichtete
formell auf Elsaß - Lothringen , und wenn man in Frankreich Zweifel
an dem Ernst dieses Verzichtes ausdrückt , so muß man das als Vor -
wand zur Verlängerung der Rheinlandbesetzung ansehen . Diese Ve-

setzung dauert bereits lange genug . Das Versprechen eines teilweilen
Rückzugs der Truppen wurde von der französischen Regierung nicht
vollkommen gehalten . Wenn Vandervelde in Eenf erklärte , sich zu
der Mitarbeit Deutschlands auf der Grundlage absoluter Gleichberech -

tigung zu beglückwünschen , so bekannte er sich damit zu etwas , was

Deutschland Vergnügen gemacht hätte , wenn es wahr wäre . Aber es

ist nicht wahr . Wenn man Deutschland braucht , so spricht man von
absoluter Gleichberechtigung . Wenn Deutschland sein Recht fordert , so
ist das nicht dasselbe . Aber es muß zugestanden werden , daß i n G e n f
tüchtige Arbeit geleistet wurde . Die Zusammenkunft der
drei Außenminister war wegen der Regelung des polnisch - litauischen
Konfliktes sehr fruchtbar . Briands Rolle war vorzüglich . Die E n t -

Ipannung zwischen Polen und Litauen vollzieht sich .
Professor Hoetzsch glaubt , man könnte in dieser Hinsicht beruhigt sein .
Niemand in Deutschland wünsche ein Ostlocarno . Der Schiedsvertrag
mit Polen würde vollkommen ausreichen . Uebrigens würden sich die
Beziehungen zu Polen nach Abschluß des Handelsvertrags
mit Deutschland bessern . Der Vertrag von Rapallo mit Rußland sei
nur eine der Abmachungen , wie sie in der Völkerbundsakte vorgesehen
sind . Rußland nähere sich immer mehr dem Völkerbund und arbeite
bereits mit dessen Kommissionen zusammen . Uebrigens habe Rußland
der Schlichtung des polnisch -litauischen Konfliktes formell zugestimmt .
Nicht in Osteuropa seien schwere Verwicklungen zu befürchten , viel -
'» ehr sei der Friede durch die Spannung zwischen
FrankreichundJtalienbedroht . Ein Locarnopakt zwischen
Frankreich und Italien würde zur Lösung des Konfliktes führen
können .

Die optimistischen Anschauungen des Professors Hoetzsch über
Lösung des polnisch - litauischen Konfliktes teilt Pertinax im „Echo
de Paris " nicht . Er schreibt : In einigen Monaten würde man in
der einen oder anderen Weise neuerlich vom polnisch - litauischen
Konflikt sprechen . Jetzt brächen die Feindseligkeiten nicht aus , weil
alle großen Staaten , Rußland eingeschlossen , einen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen nicht zulassen wollten . Gens könnte auf
die Lösung dieses Konfliktes nur dann stolz sein , wenn die Ursache
beseitigt wäre . Schließlich spricht Pertinax über die Politik Strese -
Manns , die in erster Linie auf der Hoffnung beruhe , durch das Wohl -
wollen Frankreichs die Freigabe der Rheinlande zu erreichen . Nach
den französischen Wahlen , besonders wenn die Linksparteien siegen

sollten , würde Stresemann seine Forderung neuerlich stellen . In -
zwischen aber gehe er sehr vorsichtig zu Werke , ohne sich um "

Angebote
zu kümmern , die ihm „von einer Hauptstadt " zugingen . Gemeint ist
Rom , weil , wie wir bereits in der vergangenen Woche meldeten ,
von Rom aus vorsichtig sondiert wurde , ob nicht Deutschland an den
französisch- italienischen Verhandlungen teilnehmen könnte .

Borah zu Briands Friedenspaklvorlchlag.
F .H . Paris , 27 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Washingtoner Korrespondent des „Malin " veröffentlicht eine
Unterredung mit Senator Borah . Briands Vorschlag , den Krieg
außerhalb des Gesetzes zu stellen , sollte durchgeführt werden , denn ,
solange man dem Krieg noch eine gewisse Rechtmäßigkeit zuspreche,
könnten wirkliche Fortschritte auf dem Weg zum dauernden Frieden
nicht erzielt werden . Der größte Teil der Menschheit betrachte den
Krieg als verbrecherische Einrichtung . Infolgedessen müsse ein
Gesetz und eine Organisation geschaffen werden , wodurch jene Männer
für verantwortlich erklärt werden , die Kriege hervorrufen . Zwei
Staaten allein könnten natürlich den Krieg nicht außerhalb des
Gesetzes stellen . Aber Frankreich und die Vereinigten Staaten könn -
ten die Anreger dieser Methode werden .

Das französische Budget angenommen.
TU . Paris , 27. Dez . Das Budget für 1928 wurde vom franzö¬

sischen Parlament in einer Nachtsitzung am Sonntag morgen nach
langer Altssprache angenommen . Der Senat gab endlich in
der Frage der Löhne für die staatlichen Straßenarbeiter und in der
Kreditfrage für das Institut für geistige Zusammenarbeit nach , wo -
für die Kammer sich dem Senat gegenüber in der Frage einer ein -
heitlichen Unterstützung für die früheren kriegsgefa »Aenen Fran -
zosen entgegenkommend zeigte . Das endgültige Budget zeigt eine
Gefamteinnahme von 42 497 Millionen Franken und eine Gesamt -
ausgäbe von 42 442 Millionen Franken . Der lleberschuß , der vor
Beginn der letzten Verhandlungen im Parlament noch 206 Millio -
nen Franken betrug , schmolz also bis auf 55 Millionen zusammen .
Das Parlament vertagte sich bis zum 10 . Januar -

Briands Bilanz für 1827.
„ Doch wirkliche Fortschritte erzielt ".

o. Paris , 27. Dez . Briand gewährte dem „Matin " ein Itrter -
view , in dem er eine Art Bilanz des Jahres 1927 zog. Große Ge-
fahren seien vermieden worden , man habe wioverholi feststellen
müssen , daß die Lage in Europa noch nicht die erforderliche Slabili -
tat erlangt habe . Es feien aber doch wirkliche Fortschritte
erzielt worden . Durch die Beilegung des polnisch -litauischen
Konfliktes seien in wenigen Tagen die Kriegsbefürchtungen zerstreut
worden . Genf erleichtere die Beziehungen unter den Staatsmännern
vieler Länder . So fei es leicht gewesen , mit Stresemann die erfor -
derlichen Bemerkungen auszutauschen und sich der Mitarbeit diese»
Staatsmannes zu versichern , an der nach so vielen von ihm gegebenen
Beweisen von Klugheit und Weitblick allerdings von vorneherein
nicht zu zweifeln gewesen fei. Auch d-ie Besprechungen mit Litwinow
hätten zur schnellen Beilegung des Konfliktes stark beigetragen .
Zwischen Frankreich und Italien habe eine bedauerliche Lage be -
standen , die zum großen Teil auf durch Polemilen geschaffen« und
unterhaltene Mißverständnisse zurückzuführen gewesen sei . Loyale .

. vom Geiste aufrichtiger Völkerfreundschaft beseelte Auseinander -
setzungen würben diese Polemiken zerstreuen , und die letzten Erklä -
rungen Mussolinis zeigten , daß der Boden für eine Verständigung
über die kleinen , trennenden Schwierigkeiten vorbereitet sei. Der
gegenwärtig in Vorbereitung befindliche Nichtangriffspakt zwischen
Amerika und Frankreich werde dazu beitragen , diejenigen Teile der
öffentlichen Meinung anzufeuern , die in allen Ländern die Inan¬
spruchnahme der Gewalt beseitigen wollten . Vriand fuhr fort '
..Wenn ich sehe , welchen Gefahren wir in den letzten Jahren entgeh
konnten , kann ich die Ueberzeugung aussprechen , daß es auch in 3u -
fünft so sein wirft) und daß mchr und mehr die Gemüter sich daran
gewöhnen werben , in einer allgemeinen Schiedsgerichtsbarkeit auf
friedlichem Wege die Rückkehr zu einem Wohlstand zu suchen, vonbem zeber Nutzen ziehen wird .

"
#

F .H. Paris , 27. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1
Der neue französische Botschafter in Rom , de Beaumarchais
wird am 14 . Januar seinen Posten antreten .

Aus dem Segler nm die Well.
Kapitän Kircheis

wieder in der Keimat.
Begeisterter Empfang in Cuxhaven .

T .ll . Hamburg , 26 . Dez . Nach zweijähriger Abwesen -
heit ist der Weltnmsegler Kapitän Karl Kircheib heute früh
mit seinem Segelkutter „Hamburg " auf der Elbe einge «
troffen . .

Kapitän Kircheis trat im Januar 1926 seine Weltumsege -
l u n g von Hamburg aus an , die ihn über Spanien durch das
Mittelmeer nach Indien , Sumatra , Borne », Siam , den

Kapitän Kircheis .

Philippinen , China und Japan führte . Von dort ging es in
58 Tagen nach Honolulu . Ueber San Franzisko , Mexiko und
durch den Panamakanal führte die Reise sodann nach der Ostküste
Amerikas und den letzten überseeischen Hafen N c w y o r k. Von hier
aus wurde am 16 . November dieses Jahres die Rückreise nach dem
Kanal angetreten , der nach schweren Winterstürmen in 18 Tagen
erreicht wurde . Hier hielten jedoch Gegenwinde die „Hamburg "

einige Tage auf . Im ganzen wurden 34 966 Seemeilen zu -
rückgclegt .

Dem Wcltumsegler und seiner Mannschaft ist
von der Stadt Cuxhaven ein festlicher Empfang bereitet worden .

Am 1 . Weihnachtsfeiertag fuhr ein Empfangskomitee der Stadt
dem Segelkutter „Hamburg " mit dem Dampfer Hochsee I entgegen .
An . Bord des Empfangsschiffes befanden sich auch die alte Mutter
des Weltumfeglers und feine Geschwister . Die „Hambuvg "

, die
Flaggengala angelegt hatte , kam gegen 14 Uhr in Sicht . Am Vor -
dermast wehte der 56 Meter lange Heimatwimpel . Eine nach Tau -
enden zählende Menschenmenge hielt nicht nur das Bollwerk „Alte

Liebe "
, sondern auch die Zugangsstraßen besetzt. Die im Hafen

liegenden zahlreichen Schiffe , sowie die Stabt prangten im Flaggen¬

schmuck. Als die Hamburg von den Dampfern „Hochsee I" und
„Altenbruch " begleitet die „Alte Liebe " passierte , löste sich die un -
geheuere Begeisterung in stürmische Hurrarufe von hüben
und drüben aus , bis endlich das Deutschlandlied erklang und der
Weltumsegler langsam in den vereisten Hafen einlief . Kapitän
Kircheis und seine Mannschaft verließen sogleich nach der Festlegung
das Schiff . Sie wurden vom Amtsverwalter Dr . Grapengeter und
vom Bürgermeister Bleiken offiziell begrüßt . Kapitän Kirchei ,
dankte mit kurzen herzlichen Worten und begab sich darauf wieder
auf die „Hamburg " zurück. Die große Menschenmenge rührte sich
nicht , und dem Gefeierten blieb schließlich nichts weiter übrig , als
mit seiner Mannschaft in die Wanten zu entern , von wo er der

ihm zujubelnden Menge nochmals dankte .
Am Donnerstag wird , wenn es die Eisverhältnisse auf der

Elbe gestatten , die Weiterfahrt nach Hamburg erfolgen .
* Wieder ein Opfer der Ozeansliegerei.

Miß Erayson vermißt . ^

TU . London , 26. Dez . Das Schicksal von Frau Erayson urtd
ihren drei Begleitern , die am Freitag mit ihrem Flugzeug „The
Dawn " von Cap Code nach Harbour Grace startete und nun bereits
mehr als 72 Stunden vermißt wird , gibt zu erheblichen Besorgnissen
Anlaß . Die drahtlose Station der kanadischen Regierung fing gestern
eine Mitteilung des vermißten Flugzeuges auf . Die Mitteilung be>
sagte aber nur , daß das Flugzeug nicht in Ordnung fei.
Weder die Position des Flugzeuges noch andere Einzelheiten wurden
angegeben . Der Hilferuf wurde um 21 .45 Uhr aufgefangen . Die
Station war wegen der ungünstigen Witterungseinflüsse nicht in
der Lage , eine weitere Verbindung herzustellen , fte hat jedoch wäh -
rend der ganzen Nacht vom 1 . auf den 2. Feiertag Signale aus «
gesandt . Die wahrscheinliche Route des Flugzeuges an der atlan -
tischen Küste wurde ourch ein Flugzeug mehrere Stunden überflogen ,
das bei Einbruch der Dunkelheit nach Curtisfield zurückkehrte , ohne '
eine Spur von dem vermißten Apparat gefunden zu haben .

Das amerikanische Marineministerim hat angeordnet , daß sich
das Luftschiff „Los Angeles " an der Suche nach Frau Erayson und
ihren drei Begleitern beteiligen soll. Zwei Zerstörer der Bostoner
Marinestation sind angewiesen worden , entlang der atlantischen Küste
nach dem vermißten Flugzeug zu suchen.. Trotz eifriger Suche konnte
jedoch keine Spur von dem Flugzeug der Frau Erayson gefunden
werden Man nimmt bestimmt an , daß das Flugzeug infolge
Nebels auf den Ozean hat niedergehen müssen . Die
Notlandung dürfte in der Nähe von Neufundland erfolgt sein . Die
Flieger würden dann den Tod erlitten haben . Die amen -
fanischen Zeitungen hatten von vornherein mit dem Scheitern dieses
neuen Ozeanfluges gerechnet .

J .N.S. Newyork , 27. Dez . (Eigener Kabeldienst .) In Amerika
hat die Nachricht von dem Verschwinden der „Dawn " große Auf -
r e g u n g hervorgerufen . Es wird in allen Blättern energisch gegen
Ozeanflugunternehmen in solcher Jahreszeit Front gemacht . In
einigen Blättern wird sogar die Vermutung ausgesprochen , daß Frau
Erayson die Tollkühnheit besessen habe , ohne vorher ein Wort zu
sagen , den Flug nach Stockholm anzutreten . Dieser Ansicht wird
von Fachkreisen entgegengetreten , die behaupten , die „Dawn " hätte
zu einer solchen Fahrt viel zu wenig Brennstoffvorrat gehabt .



Kaussuchungen in Elsah-Lolhringen.
0 . Paria , 27 . Dez . Wie der „Temps " meldet , sind am Samstag

in den Departements Oberrhein , Niedcrrhein und Mosel sämtliche
verfügbaren Polizeikräfte mobil gemacht worden , um etwa sechzig
Haussuchungen in Mülhausen , Kolmar , Straß bürg
und Metz vorzunehmen . Ueber das Ergebnis dieser offenbar mit
der Saparat - Assäre in Zusammenhang stehenden Durchsuchungen
liegen noch keine Berichte vor . U . a . fanden Haussuchungen statt bei
dem Aufsichtsratsvorsttzenden der Sapart , dem ehemaligen Abgeord -
neten Brogly in Mülhausen , bei dem bekannten Autonomistenführer
und Redakteur des Mlllhauser Kuriers , Stürmel , bei Dr . Ricklin ,
bei Rosse und in der Redaktion des Kuriers in Kolmar , in der
Druckerei des Alsatia -Berlages und in den Büros der „Humanitü "

in Straßburg und Metz , sowie bei den Korrespondenten dieses kom¬
munistische» Blattes In Mülhausen und Kolmar , bei dem Architekt
ten Sigrist und dem Maler Solvein , in den Redaktionsräumen der
. Zukunft " und in der Druckerei des AbbS Faßbauer in Straßburg ,
bei dem Abbö Pinck in Saargemünd , einem Bruder des nach Deutsch-
land geflohenen Pink - Straßburg , und bei dem ehemaligen Geschäfts -
führer der ..Volksstimme "

, Dumser , gleichfalls in Saargemünd , so-
wie schließlich bei dem Autonomistensührer Gemeindesekretär Keppi
in Hagenau .

Die Blätter wollen wissen, baß die umfangreichen Haussuchun «
gen zu wichtigen Entdeckungen geführt haben . In
Straßburg soll dem „Paris Malinat " zufolge ein gemeinsamer Mo -
bilisierungsplan der elf Sektionen von je 300 Mann der Autono -
mistischen Liga und der kommunistischen Jugend beschlagnahmt wor -
den sein . Andere Dokumente sollen angeblich den Beweis erbrin -
gen , daß die Autonomisten im Einvernehmen mit „gewissen , auf
dem rechten Rheinufer wohnhaften Persönlichkeiten gehandelt
hätten . In der Wohnung des Abbö Pinck sei eine lange , die auto >
nomistischen Forderungen befürwortende Bittschrift an den Papst
gefunden worden . — Der „Temps " behauptet , die Untersuchung
habe ergeben , daß 85 Prozent des Kapitals der „Erwinia " und der
..Volksstimme " aus dem Ausland stammen . Die Frage sei . ob die
Regierung die Möglichkeit habe , die Verwendung ausländischer
Gelder zu antinationalen Zwecken zu verbieten .

Weihnachtsanjprache des Papstes.
TU . Rom . 27. Dez . In seiner diesjährigen Weihnachtsansprache

vor dem Kardinalskollegium gab der Papst zunächst seinem tiefen
Schmerz über die traurigen Vorgänge in Mexiko . China und Ruß -
land Ausdruck . In diesen Ländern hätten sich solche Grausamkeiten
ereignet , daß es fast unglaublich sei, daß die Regierungen keine
Schritte dagegen unternahmen . Auch die religiöse Lage in Frankreich
gäbe zu Betrübnis Anlaß . Wohl seien viele Gehorsamsbezeugungen
und der Wahrheit entsprechende Veröffentlichungen erfolgt , aber von
einigen Abtrünnigen würden Behauptungen wiederholt , die der
Hl . Vater bereits als Verleumdung bezeichnet habe . Auch würden
dem päpstlichen Stuhl von einigen Gruppen politische Absichten zu-
geschrieben . Niemals habe jedoch ein politischer Gedanke sein Werk
bestimmt . Zum Schluß gab der Papst seiner Genugtuung über die
Fortschritte des Religionsunterrichts in Italien Ausdruck .

Erdbeben in Rom.
T .U . Rom . 27 . Dez . Am Montag nachmittag wurde ljiei ein

heftiger Erdstoß verspürt . Das Zentrum des Bebens hat sich etwa
3!» Kilometer von Rom entfernt im Albaner Gebirge befunden . Be-
sonders heftig war das Beben in Rocca di Papa , Frascati Renn
und Vellern . In diesen Ortschaften stürzten mehrere Häuser e ' n.
Die Bevölkerung verließ fluchtartig ihre Wohnstätten . Sie wird die
Stacht im Freien verbringen . Drei Personen sind verschüttet worden ,
sie konnten jedoch geborgen werden . In Rom wurde ein Student
von einer herabstürzenden Steinkugel des Turmes der Kirche des
hl . Karl getroffen und tödlich verletzt . Das Beben rief auch in
Rom Unruhe unter der Bevölkerung hervor . Auf oer -
schiedenen Sportplätzen entstand im Publikum große Panik .
Alles stürzte den Ausgängen zu . Mehrere Personen haben dabei
Verletzungen erlitten .

Hochwasser in Südslawien .
TU . Belgrad , 27. Dez . Infolge der rasch eingetretene » Witte -

rungsänderung und starker Regenfälle ist die Save so gestiegen ,
daß einige Gegenden Serbiens vor einer schweren Katastrophe
stehen . Die Save steigt 12 Centimeter pro Stunde .

Geburtstagsgruß
der Svjährigen Eofima Wagner .

In der Stille der Villa „Wahnfried " beging am ersten Weih -

iiachtstag die Schöpferin des heutigen Bayreuth ihren 30. Geburtstag .
Sie geHort zu >enen seltenen Frauen , die , wie Klara Schumann
»der Christine Hebbel , nicht nur Lebensgefährtin eines genialen
Künstlers , sondern auch sein Werk in liebevollster Weise behütet und
verwaltet haben . Sie ist ein « der geistesstärksten Frauen des vergan¬
genen Jahrhunderts .

Noch im letzten Jahre wohnte sie einer Vorstellung an und ihr
Sohn Siegfried konnte einem Freunde berichten : „ Es geht unberufen
ii 'ch » erfreulich , natürlich hat sie von Zeit zu Zeit ihre Krämpfe , sonst
aber ist sie frisch, heiter , an allem teilnehmend : in der Vergangen -
h 'nr unglaublich klar , das Gegenwärtige gottlob vergessend , natürlich
nicht merkend wie die Welt anders geworden ist — '.

Nun ist sie sckon seit Monaten ans Bett gefesselt und verliert
die Umwelt aUmablich auo der Erinnerung . Die Aug «n sind erloschen.
Aber dazwischen liegen Stunden von innerer Helle : Vergangenheit
wir » unglaublich klar . . .

Als am 25. Dezember 1887 in Bellagio am Comersee die Christ -
gucken läuteten , erblickte Franz Litzis Töchterlein das Licht der Welt
und ward Cosima geheißen . Ihre Mutter war Marie Gräfin d 'Agont .
Mit lt> Iahren begegnete sie erstmals Richard Wagner , der bei ihrem
Baier in Paris „ Siegfrieds Tod " vorlas . Dieser 10. Oktober 1853
wurde ihr zum unauslöschlichen Erlebnis . Einige Jahre darauf wird
sie die Gattin Hans von Bülows und In zweiter Ehe ( in den 70er
Jahren ) die Lebensgefährtin Richard Wagners .

sieben ihrem Vater und König Ludwig II . griff sie entscheidend
in das Leben des Meisters ein . Ja , wir wissen heute , daß ohne ihre
Energie , ihren eisernen Willen sHvierige Lebenslagen zu beherrschen
und zu meistern . Bayreuth vielleicht doch nur ein wunderschöner
.Dichtertraum geblieben wäre . Und als Richard Wagner 1883 starb ,
und Bayreuth verschuldet und vereinsamt gegen ein « mächtige Geg¬
nerschaft stand, da nahm sie drei Jahre darauf die Festspiele wieder
auf und führte sie bis zum Jahre 1906, bis zu jenen Tagen , die ihr ,
im Herbst von Karlsruhe kommend , den Zusammenbruch dei
Kräfte brachten .

Nich ! möglich äußere und innere Ereignisse ihres Lebens nachzu-
zeichnen . Es war ein Leben voll Arbeit , voll Anfechtung , voll Mut
zum Bekenntnis : aber auch voll Ruhm und Glanz . Ihre heroische Tat
Bayreuth auszubauen und zu hüten , ist eine der größten Taten in
der geson ten Geschichte der deutschen Opernkunst .
. Und dieser Aufbau geschah an » tiefster Einficht in das Wesen
oer Kunst Richard Wagners . Sie hat seinen eigentlichen .Zest -
■spielen " die „Meistersinger "

, den „Tannhäuser "
, den „Lohenzrin "

und „Holländer " angereiht Ii, unvergleichlichen Aufführungen . Und
Die Listigkeit und Energie und die Macht ihrer Persönlichkeit
hoben Bayreuth hinauf zur Weltgeltung. Kunstfreunde aller
Länder kamen zu ihren Aufführungen , die eine gewaltige deutsche
Kulturmission erfüllten .

Den Bayreuth « Festspielen , diesem Weltereignis , suchte sie die
Ausnahmestellung zu wahren und trat , als sie durch den Ablauf der
Schutzfrist des „Parsival eine Gefährdung fühlte , mutig auf den
brennenideii Schauplatz der Politik , rief die Oeffentlichkei

'
t auf und

sandte dem Reichstag jenes unvergessene flammende Dokument .
Bayreuth , Kulturstätte deutscher Kunst , ist für uns weit über das

Theater , das Festspiel als solches hinausgewachsen . Es ist Symbol
geworden , da « ausgleichend und erhöhend wirkt .

Sassonow f .
« Paris , 26 . Dez . In Rwa starb am 24. Dezember abend « der

ehemalige russische Außenminister , Sergej Sossonow , an einem
Hirnschlag . Di« Beiietzarng fand in NiM unter Beteiligung zahl -
reicher russischer Persönlichkeit « !! , des Präfetten der Seealpen und
sonstiger Vertreter der Behörden statt .

Sergej D . Sassonow wurde am 2g. Juli 1360 im Gouvernement
Rj « san geboren . Er durchlief eine normale Laufbahn des russischen
Diplomaten , bis er 1909 erster Gehilfe und 1910 Nachfolger
Iswolskis als Minister des Auswärtigen wurde . Im Gegensatz zu
mächtigen Strömungen in Rußland pflegte S . nicht unfreundliche
Beziehungen zu Deutschland und brachte sogar eine gewisse An -
nähetung an Oesterreich zustand « . In Baltischport erneuerten An -
fang Juli 1912 Kaiser Wilhelm II . und Zar Nikolaus die Potv -
damer Vereinbarungen . Bemühungen , das Verhältnis Rußlands zu

Sergej Dimitrijewitsch Sassonow .

Deutschland während de« itali >e-nisch - türkischen Krieges zu trüben ,
^heiterten an der Haltung G .

'
. So steuerte Sassonows Politik im

Fahrwasser einer allgemeinen europäischen Verständigung . Trotz
Drängens einer starken Kriegspartei am Zarenhose wahrte S ' s . Poli¬
tik auch als der Balkankrieg ausbrach mit den übrigen Mächten
Europs strenge Neutralität , konnte jedoch nicht verhindern , daß sich
das Verhältnis zu Oesterreich , namentlich infolge der österreichisch-
serbischen Unstimmigkeiten verschlechterte . Während des zweiten
Balkankrieges erlitt Sassonows Politik durch di « Ablehnung seiner
Vermittlungsvorschläye durch Serbien und Griechenland eine
Schlappe , ebenso dadurch , daß Bulgarien im Vertrauen auf Ruß -
lands Hilfe sich auif den Kampf einließ und unterlag . Seitdem
herrscht dort Mß -trauen gegen Rußland , daß zu gleicher Zeit sich
Rumänien gegenüber sehr entgegenkommend zeigt «. So war die
Lag « , als im August 1914 der Weltkrieg ausbrach , was S . vielleicht
gern verhindert hätte , aber nicht verhindern konnte . Seine Rolle in
diesen Tagen ist noch nicht genügend geklärt Infolge einer der zahl -
reichen Schwankungen im Schoß der russischen Regierung trat S
im Herbst 1916 zurück. Nach der Bolschewistenrevolution slM er
nach

'
Deutschtand und später nach Frankreich .

Aiesenexplosion in Tientsin.
TU . Peking , 26. Dez . Das nordchintsische Hauptdepot der

Standard Oil Company in Tientsin ist heute mit sämtlichen Tanks
und Fabrikanlagen in die Lust geflogen . Die Explosion
wurde dadurch herbeigeführt , daß ein benachbarte « Munitionslager
wahrscheinlich infolge Brandstiftung in Flammen ausging . Auch in
der belgischen Konzession wurden zahlreicheKäuserzerstört .
Tientsin ist in dichte schwarze Rauchwolken gehüllt . In der Stadt
herrscht die größte Panik , da man befürchtet , daß der Riesen -
brand weites um sich greift . Die Zahl der Verluste an Menschen
ist noch unbekannt , jedoch wird der Materialschaden auf 50 Millionen
Dollar geschätzt. Die Standard Oil Company ist genötigt , ihre
Tätigkeit in Nordchina zunächst einzustellen .

Cosima Wagner , an der Seite eines Mannes stehend , der einen
Kampf von unerhörter Schwere zu bestehen hatte , darf Bayreuth ihr
Lebenswerk nennen .

Friedrich Nietzsch « faßte in seinem Trastbrief 1883 dieses
Lebenswerk mit prophetischem Blick zusammen : „Nicht was sie ver -
lieren , sondern was sie jetzt besitzen, steht uns vor der Seele : und
es wird wenig Menschen geben , tote mit einem so tiefen Gefühl sagen
können : „So war es alles meine Pflicht , was ich um diesen Einen
tat , und nichts mehr — es war auch mein ganzer Lohn ! '

Wenige wollen so etwa » , und von den wenigen , wer kann e »
so wie st« !

Di « Meistersinger von Nürnberg
brachte unser Landesthevter der Neunzigjährigen als
Festgabe . Cosima Wagner war häufig in unserem Theater als
Ehrengast . Die Glanzzeit unter Felix Mottl . dem unvergeßlichen ,
steigt herauf . Auch zu den Uraufführungen der Opern ihres Sohnes
Siegfried erschien sie regelmäßig . Sie holte nicht nur Mottl und
Künstler wie Mailhac . Reuß - Belce , Plank . Gerhäuser
nach Bayreuth , sondern viele Mitglieder unseres ausgezeichneten
Orchesters und unseres Chores . Diese beiden Vereinigungen
sind heute noch in Bayreuth vertreten . .

Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Jo !eph K r i p s
nahm die Ausführung einen sehr guten Verlauf . Alle Beteiligten
waren unter seiner überschauenden Stabführung eifervoll bemüht ,
ihr Bestes zu geben . Die Darsteller der großen Partien sind bekannt :
der fein gestaltete und prächtig gesungene Hans Sachs von Kammer -
sänger Franz Schuster : der ritterliche , stimmlich glänzend dispo -
nierte Walter Stolzing von Theo Strack , der in seiner ver -
borgenen Niedertracht und Armseligkeit in glaubhafter Auffassung
gebotene Sixtus Beckmesser von Karlheinz Loser , der edle Pogner
von Kammersänger Dr . Hermann Wucherpfennig und der
frische, bewegliche David von Karl L a u f k ö t t e r . Die sehr begabte
Emmy S e i b e r l i ch sang erstmals das Euchen , eine liebenswerte
Erscheinung , gewinnend durch die mädchenhaste Anmut . Gesanglich
herrschte eine erfreuliche Sicherheit : die Führung des Quintetts zeugte
von Musikalität und warmer Empfindung . Die Darstellung darf noch
freier und lebendiger werden . Die Klangstärke der Stimme wird
sich bei weniger Erregung glücklicher entwickeln können . Erna
Schlüter . Altistin des Mannheimer Natioimltheaters , fügte sich
als Magdalena gut ein . ^

Das Haus war fast ausverkauft . Der Beifall saß locker und
war von großer Wärme . _ _ _ _ __ Lkr . Hertie .

Die Macht des Schicksals.
( Erstaufführu ' y .)

Die Handlung ist ein richtiger Hintertreppen -Roman . Ü «

„ Macht des Schicksals " wird an romanti '
chen Unmöglichkeiten ge -

zeigt . Kaum zu glauben , das; eine zufällig losgehende Pistole
eine solche unselige Macht über diese drei gehetzten Menschen brin¬
gen kann . Leon vre , ihr Bruder Carlos und ihr Geliebter
Alvaro führen eine düstere Fainilientragödie vor . Ein Durch -
einander von Abenteuern , von Zu - und Unfällen führt sie durch
die Romantik des Krieg «- und Klosterlebens hindurch . Haß , Liebe ,
Rache sind die Triebfedern : aber das Räderwerk läuft ohne inein¬
ander zu greisen Die Ereignisse haben keine, , Zusammenhang .
Doch es ist im Einzelnen Situatio »- Dr « matik da und starke szenische
Viidfa 'tita'fie : beides hat der lufljer dankbar aufgegriffen

Franz Werfet , seine Verehrung für Verdi in dem bekannt
gewordenen gleichnamigen Roinan dokumentierend , setzt in seiner

Unglückschronik der Feierlage.
■fc Berlin , 27. Dezember . Am Weihnachtsabend erschien aus der

Revierwache d«r Invalide Adolf T h o m e und erklärte , daß seiner
Frau etwas passiert sein müsse Beamte , die sich in seine Wohnung be-

gaben , stellten fest, oaß die Frau tot war . Thome gab an , daß er
mit seiner Frau Streit gehabt habe und daß sie mit einem Messer auf
ihn losgegangen sei. Es wurde jedoch festgestellt , daß Thome selbst
der Angreifer sein muß und seine Frau getötet hat . Er wurde in
Hast behalten .

An den Feiertagen ereigneten sich außerdem mehrere Geschäfts -
und Wohnungseinbrüche . In dem Haus « Seidelstraße 30
drangen Einbrecher durch die Decke in ein Pelzgoschäst ein und stahlen
für 30 000 Mark Felle . In Moabit stiegen Einbrecher durch das Keller -
fenster in eine Schlächterei ein und schweißten dort einen Geldschrank
auf . Außerdem stahlen sie Fleisch und Wurstwaren . In Charlottenburg
räumten Einbrecher eine Privatwohnung aus , und in der Prenzlauer
Straße wurden bei einem Schneidermeister Stoffe , Anzüge , Bargeld
und Schmucksachen gestohlen . /In der Mulackstraße mußten Polizei -
beamte , die vier verdächtige Männer festnehmen wollten , da sie tät -
lich angegriffen wurden , von der Schußwaffe Gebrauch machen , wobei
einer der Festgenommenen verletzt wurde .

Die Feuerwehr hatte an zahlreichen Stellen Brände zu löschen
und Wasserrohrbrüche zu verstopfen . In allen Fällen gelang es , die
Gefahr schnell zu beseitigen .

In Frankreich zeichneten sich die Weibnachtstaae nach Mel -
düngen aus Paris durch eine Rolle besonders blutiger Vorkommnisse
aus . In PSngueux schoß am 24. Dezember ein Zimmermeister seine
22jährige Geliebte auf offener Straße nieder und
verschanzte sich vor der ihn verfolgenden Polizei auf einem Speicher .
Von dort aus eröffnete er das Feuer auf leine Verfolg « ! . Ein Gen -
darm wurde durch drei Schüsse verletzt , ein Polizeibeamter geötet und
ein in der Nähe wohnendes junges Mädch «n durch eine abgeirrte
Kugel getroffen . Nach 24stündiger Beli ^ erung , in deren Verlauf das
Haus in Brand geriet , wurde der Mörder von der Polizei nieder -
geschossen.

In Nizza richtete ein Armenier ein entsetzliches Blut -
b a d an . Er schlug zunächst mit einer Axt ein junges Mädchen nieder ,
das seine Liebeswerbungen abgewiesen hatte und tötete dann teils
durch Axthiebe , teils durch Revolverschüsse , die ganze Familie des
Mädchens , bestehend aus den Eltern und drei Geschwistern . Darauf
jagte er sich eine Kugel in den Kopf .

In D o u a i (Nordfrankreich ) wurde ein Mohammedaner hinge -
richtet der seine Gelbiete ermordete und zwei Landsleute zu ermorden
versucht hatte . Er beteuerte bis zum letzten Augenblick seine Unschuld .

Am ersten Weihnachtsfeiertag sind in New York elf Per -
sonenan Alk ach olvergiftun « gestorben . Fünf Todesfälle
sind auf den Genuß von vergiftetem Rum , die übrigen sechs auf den
Genuß von Holzspiritus zurückzuführen . Nach der Erklärung eines
medizinischen Sachverständigen sind auch in anderen Städten der Ver -
einigten Staaten zur Weihnachtszeit besonders große Mengen Holz -
spiritus beschlagnahmt worden . In Süd Pittsburg ( Tennesse ) kam es
heute zu blutigen Zusammenstößen zwischen demonstrieren -
den Arbeitern und Polizisten . Die Polizei geriet in eine solche Be¬
drängnis . daß sie militärische Hilfe heranholte . Das Militär machte
von der Schußwaffe Gebrauch . Es gab 6 Tote und 20 Verwundete .

Tages-Anzeiger.
lNähereS Hebe im Inseratenteil .)

Dienstag , den 27. Dezember .
Landestheater : Cavallerta rustleana : Vierauf : Der Batazzo . 10% vis

22 % llftr .
Bad . Lichtsviele — KouzertvauS : Häusel und Grete ! uud Elsenzauber .

5 Uhr : Mein Leopold : Hansastadt Bremen : Im Klepperboot onf
dem Inn quer durch Tirol , % ä Uhr .

Kolosseum : Revue, © ten und die Wiener , 8 Ubr .
Hotel Rotes Haus : Konzert .
Erzelsior - Kiinstlersviele : Erstkl . Programm und Tanz .
Kasse « Roland : Täglt erstkl . Konzert «.
Sasse « Mozart : Kabarett -Programm , 8 Uhr .
Wiener Hofsviel « : Kabarett und Tanz .
Weinhans Just tGold . Ochsen ! : UnterhaltnnaS -Kouzert «.
Refi » «« z. Lichtspiele : Zwei unterm Himmelszelt . — SSildsttternng ta,

Hochgebirge usw .
Atlantlk -Lichtsviele : An der schduen blauen Douau .

Wetteraussichten für Mittwoch den 28. Dezember : Bedeckt, kühler ,
Niederschlage, ' im Gebirge Schnee .

Vom Feldbcrg wird leichter Schneefall gemeldet bei 1 Grad
Kälte, ' 3—5 Zentimeter Pappschnee .

Bearbeitung die Worte nicht immer gesanglich und bläst sie oft
bombastisch aus . Bei ihm wird Alvaro zum Mestizen , wodurch er
mit dem Un -ierschied der Rasse einige Spannung gewinnt . Dann
treibt er auch die Ehrbegriffe des Carlos stark heraus und belebt
dadurch die Szene des Tenors und Baritons .

Wertvoll allein bleibt die Musik . Sie liegt neben anderen
halbvergessenen Werken zwischen „Maskenball " und „Aida "

. Mit
ihren vielen Anspielungen aus vorangegangene Werke , ist sie Zu -
saminenfassung übriggebliebener Einfälle ; in einzelnen Nummern
geht sie voraus , etwa bei Leonore , vor dem Kloster , bei Fra Meli «
iom « , im Schlußterzett , und läßt Kommendes (Desdcmona , Falstass ,
Aida , Requiem ) «ihnen .

Die Ouvertüre ist ein Potpourri schöner Melodien mit zünden -
der Tempo -Ver chüvsung . Bei der Leonoven -Ari « , beim Duett den «
man im Vorspiel an den „ Maskenball "

; man entsinnt sich der
schwärmerischen Verhalt « und de? Amelia -Motivs . Wenn der
Tenor zu singen anfängt , denkt man auch an „ Troubadour "

. . .
Dazu läuft hier und in den folgenden Akten viel Klischee , viel kom-
mandiette , nicht inspirierte Musik . Di « Marktchöre , die Kriegs -
lieder und die überflüssig « Kapuzinevprödigt & & Schiller sind
mäßig ; amüsant der Rataiplan -Chor .

'

Dagegen stehen die drei Duette des Tenors und Baritons , die
mit dem berübmt gewordenen „In dieser feierlichen Stunde " be -
gingen und leuchten o die Größe des Musikers Verdi erkennen lasse».
Die Krone des Werkes bleibt jedoch das Duett Leonore —Guardic >>l
vor der Klosterkirche mit der weltfernen Heiligkeit der Mönch -Chöre .
Das ist innige , tief empfundene Musik ; nehmen wir hierzu uoch die
letzte Arie Leono -reus und das von bezaubernder Süßigkeit erfüllte
Schl -ußterzctt , so habe » wir aus diesem Zwischenwerk den gro -
ßen Verdi herausgehoben . Er Hai hier den sinnlich «» Zauber »nd den
erregten GesüMauAdruck , hat Blut , Rasse und vor allem drama -
tisch->m>»srk« lische Fantasie .

Die Wiedergabe dieses Werkes bereitet unseren deutschen
Sängern manche Schwierigkeiten . Das Lodernde , das Anfeuernde ,
das vielleicht mitunter fast zum Reißerischen , }uni Theaterwütigen
im Ausdruck und Spiel Vordringende , liegt nicht jedem . Und das
rassige Orchester läßt durch seine dünne instrumentale Unterlage
jede Tonschwankung , jed«e Zutiefsingen , jeden unsicheren Einsatz aus -
leuchten .

Generalmusikdirektor Joseph Krips stand befeuernd am Pult .
Cr versteht und gestaltet diese Musik . Joseph Rühr gab den Don
Carlos wuchtig und derbi spanffcher Ehrbegriff war auf die Spitze
gestellt und durch unersättliche Rachgier genährt . Sein Gegenspieler
Kammersänger Wilhelm N e n t w i g konnte mit seinem Tenor
schwelgen und im Spiel alles Leidenschaftliche sicher treffen . Kam -
mersängerin Malie Fanz war stimmlich etwas indisponiert ; dow
verstand sie klug und bedacht ihren Sopran einzusetzen . Die lyriscki
versponnenen Arien hatten Wärme ; Klosterszene und Schlußterzeti
Erlebniskrast . Der schlaue Fra Melitone , ein Baßbusfo >m
Mönchsgewand , wurde durch Karlheinz Löser sehr humorvoll
sehr lebendig gegeben . Würde in Figur und Ton hatte der Pater
Guardian von Adolf Vogel . Neben unserem vortrefflich wirkenden
Chor nennen wir in kleineren Partien Hanst W e i n e t , Karl
Laufkött er und Käthe B u r g e f f .

Die Regie von Otto Kr a u ß belebte das Spiel bis ins einzelne
Immer glücklich, wenn er Massen malerisch gliedern kann . Er ver ^
steht sich darauf . Torsten Hecht hatte den Raum mit seinen Bühnen
bildern gut ausgenützt . Sie gaben einen stimmungsvollen Rahmen
und trugen wie auch die Kostüm « von Margarethe Schellenberg
zur Wirkung bei . tto -



JOHANN ORTH / Abenteuerliches Schicksal
Von PADLIVIEGLER

Der Erzherzog Johann Salvator ist kein Habsburger , sondern
«in Lothringer , geboren in Florenz und siebenjährig , als sein Bater ,
der Eroßherzog Leopold , von der italienischen Freiheit verjagt
wird Seine Mutter ist Maria Antonia , Prinzessin beider Sizilien ,
« ine Schwester von Karls X . fataler Schwiegertochter , der Duchesse
de Berry . Johann Nepomuk Salvator wird in Wien Offizier und

wohnt , indes sein Bruder Ferdinand mit beleidigter Arroganz und

schrullenhaft in Salzburg residiert , in der Kaiserlichen Hofburg . Als

er zwanzig ist , ericheint in einem Wiener Blatt ein „offener Brief
"

an den Justizminister Dr . Glaser . Im dualen Stiegenhaus des

Mitteltrakts , nahe den Appartements Franz Zosess , ist nachts ein

Gespenst gewandelt , ein Burggardist ist disziplinarisch bestraft wor -

den . man vermutet eine Intrige . Aber dann erweist sich , daß das

Gespenst der junge Toscana war . der die zuwideren Sternkreuz
ordensdamen schrecken wollte . Er gilt als Freigeist : denn er ist

ungezogen und rechthaberisch . Er befreundet stch mit dem Krön

Prinzen Rudolf : und wie der Thronfolger fällt er durch einen flachen
Liberalismus auf . So sagt er zu dem Journalisten Heinrich Pollak
im Offizierskasino etwa dies : „Es ist eine patriotische Pflicht der

Presse , die Regierung zu drängen , für die Arbeiter etwas zu tun .
"

Unter dem Pseudonym Johann Traunwald komponiert er Lieder

Er macht ein dilettantisches Textbuch für ein Ballett „Die

Assassinen "
,
' das an der Hofoper rasch verschwindet .

Er ist ehrgeizig , und er hat einen wütenden Haß auf den Erz -

herzog Albrecht , den schulmeisterlichen Sieger von Eustozza . 1873

schreibt er eine Broschüre „Organisation der österreichischen
Artillerie "

, worin er über die Offiziere der Festungsartillerie

schimpft und über den „zermürbenden
" Dienst auf einem Jnselsort

in Dalmatien . dem „ südlichen Sibirien "
. Er ist erfreut , daß der

Ausbau von Przemysl wieder eingestellt worden sei , da nur die

Annäherung an Rußland die Zukunft der Monarchie sichere . Der

Major Meinrad von Laaba verfaßt eine sehr scharfe Gegenschrift ,

behält nach disziplinarischer Untersuchung Rang und Pension und

wird Johann Salvators persönlicher Sekretär . Den Erzherzog ver -

setzt der Kaiser , da Kalnoky über ihn klagt , von Wien nach Krakau .

Der Zweiundzwanzigjährige hat eine Geliebte , die er mitnimmt ,
eine Schwester der Lori Stubel vom Theater an der Wien , Ludmilla

Hildegarde Stubel . Auf der vierten Galerie der Oper , in deren

Ballettkorps sie Elevin war . hat er die Miltschi zuerst gesehen.
Ein Mädel aus dem Wien von Makart , Strauß und der Geistinger -

Operette . „Fünfzehn Jahre war sie alt . als ich sie kennen lernte .
Sie glich der Rosenknospe , eingehüllt in Frühlingstau , von keiner

rauhen Hand noch je berührt . Und doch . . .
"

. .Mit ihren feurigen

Augen, " so preist er sie. „ entflammt sie alle Herzen . Ihr schlanker

Wuchs, das üppige , schwarze Haar , die Schönheit ihrer Gestalt ,
edel wie eine griechische Statue , gemeißelt von künstlerischer Hand —

das alles gibt ein Bild von vollendeter Schönheit . Gleich einer vor-

nehmen Dame , einer Aristokratin von feinster Bildung .
" Die Miltschi

bat als Beschließerin Fräulein Schmidt in Krakau gemeinsamen

Haushalt mit ihm Sie wird bewundert : „Sie verkürz mir die

Tage , und mit ihrem raren Gemüt läßt sie mich an all die . . . ver-

liessen , die ich in Wien erdulden mußte , und die auch jetzt noch kein

Ende nehmen .
" Schikanen oder Belästigungen ? Heinrich Pollak hat

das Wort nur durch Punkte angedeutet .

Nach ein paar Wochen schreibt Johann wieder über die Festung
Krakau , die militärisch und politisch zwecklos sei . Er greift den

Kriegsminister an . den Feldzeugmeister Kuhn , einen derben Sol¬

daten . den Franz Josef später auch als Landeskommandanten von
Steiermark verabschieden wird , und der gehörig zurückhaut . Der Erz -

berzog sei ein „ Guglhupf
"

, äußert er privat , weißestes Mehl , frischeste
Butter , süßeste Zibeben , aber doch nicht geraten , weil man ihm nicht
die Zeit zum Gären gelassen habe . 1878 ist Johann Brigadier bei

der Okkupation von Bosnien unter dem glorreichen Philippowitsch ,
der Serajewo just zum Geburtstag Franz Josefs erobert . 1873 Feld -
" larschalleutnant . 1880 entlarvt er mit Rudolf , in zwei SSancen bei

dem spiritistischen Baron Lazar Hellenbach , das amerikanische
Medium Harry Bastian und ist dann ein wenig beschämt . 1883 redet
° r im Militärwissenschaftlichen Verein in Wien über „ Drill oder Er -

Ziehung "
„Auf den Schlag eines opfermutigen Herzens in treuer

Mannesbrust und nicht auf die einstudierte Bewegung der Füße ,
nicht auf das gleichmäßige , automatische , steife Einherschreiten auf
dem Exerzierplatze kommt es an .

" Der Erzherzog Albrecht und auch
der Kaiser sind empört . Johann Salvator wird nach Linz versetzt .
1887 schickt er seinen Oberstkämmerer , den Baron Menßhengen , einen

Herrn mit zeremoniellem , grauem Backenbart , nach Sankt Gallen

und Fribourg , um Wertpapiere bei schweizerischen Banken zu depo -
" ieren : man fürchtet einen europäischen Krieg . Alexander , der

Battenberg « , wird von Rußland der bulgarischen Krone beraubt .
Johann Salvator fährt von Linz nach Wien . Laaba soll Pollak be -

Bechen , damit in die Wiener Zeitungen eine Artikelserie gelangt .
Pollak lehnt ab . Dann hat der Erzherzog mit dem Journalisten
eine Zusammenkunft zwischen den Plüschmöbeln des Hotels Tegethoff .

teilt ihm mit , daß er Ferdinand von Koburg bewogen habe , in

Bulgarien zu kandidieren . Man müsse über die Köpfe der Diplo -
»taten weg ein fait accompli schaffen . Er sei ja auch noch da : „ Ich
lasse mich einfach vom Fürsten nach Sofia berufen , zum Oberkom - -

Mandanten ernennen und stelle mich als Generalissimus an die

Spitze der Armee .
" So verrät er seinen egoistischen Herrschertraum

Verrät ihn noch mehr durch den flackernden Wechsel seiner Gesinnung

gegen den Koburger , als dieser in Bulgarien ist . Der Koburger , in

dessen Dienste Laaba tritt , überrascht im Zimmer des Majors einen

Fremden aus Wien , einen Agenten des Erzherzogs : Laaba muß als

Verschwörer fort .
In Linz wird die Korrespondenz Johann Salvators von der

Polizei erbrochen . Der Polizeidirektor zeigt ihm eine Order des

Kaiserlichen Militärkabinetts . Johann reist nach WUn . Der Kron¬

prinz sagt ihm , er habe wegen politischer Umtriebe die Gnade Franz

Josefs verloren . Der Kaiser enthebt ihn auch von dem Posten in

Linz . Er geht nach den Schlössern am Traunsee , Orth bei Gmun -

den , See - und Landschloß , die er gekauft und durch Renovationen

für sich und seine Mutter (bis sie nach der Villa Toscana über

siedelt ) umgestaltet hat . Kaiser und Grasen haben darin gewohnt .

Im Prunksaal hängen Gemälde aus dem Bauernkrieg : die Schlacht

bei Pinsdorf , Graf Herberstorf , Besitzer von Orth , liefert die Rädels -

führer dem Henker aus , Bauern im kaiserlichen Heerlager . Den

Speisesaal schmückt Johann mit den Karyatiden eines florentinischen

Goldbronzekandelabers . Er sammelt Schreine , Oesen , Waffen ,
Gobelins , auch Kitsch und Kopien . Er hat eine Bibliothek und im

Schloßhof ein photographisches Atelier , einen kahlen Glaskäfig . Oder

er kreuzt mit feinsm Mädel auf seiner Pacht „Bessie
" : „ Ich muß

Eurer Exzellenz, " berichtet aus Venedig an Kalnoky der General -

kon
' ul Alexander von Warsberg , der Grieche Hermann Vahrs ,

„ leider melden , daß er in wenig würdiger Weise sich an Bord be -

nimmt ." Der Baron de Fin flüchtet aus Aerger in einen kleinen

Gasthof . Johann Salvator beschwert sich beim Kaiser , der nervös

an seinen Manschetten zerrt und den Feldmarschalleutnant Grafen

Uexküll schickt : der Erzherzog habe sogleich nach Orth zurückzukehren .

Johann unterwirft sich. Der gereizte Kammeroorstcher jedoch be -

hauptet , „ es gebe kein anderes Mittel , diesen ganz disziplinlosen

Charakter zu heilen , als ihn förmlich aus der kaiserlichen Familie

zu entlassen
" .

Im Februar 1889 liegt Rudolf todesstarr , mit zerschos -

sener Schläfe im Bett von Schloß Mayerling . Johann eilt

nach Wien , für ein paar Tage ist er im Palais in der Alleegasse
beim Erzherzog Karl Salvator . Er hat bei Franz Josef Audienz . Der

Kaiser gibt ihm weinend die Hand : „Was hat mir der Rudolf an -

getan !" Ist es eine Aussöhnung ? Johann wird von seinem Adju -

tanten , dem Grasen Viktor Schaffgotsch , zu einer Beratung der Erz -

herzöge abgeholt . Doch das finstere Ereignis bestimmt ihn nur zu

völliger Lossage . Im Oktober ist er als Graf Orth in Zürich , im

Hotel Baur -au -Lae . Er schreibt zwei Briefe , einen italienisch an

seinen Bruder Ferdinand , den zweiten an Franz Joses : „ Zu jung , um

für immer zu ruhen , zu stolz , um als bezahlter Nichtstuer zu leben ,

mußte meine Lage peinlich , ja mir unerträglich werden . Durch ge -

wiß berechtigtes Ehrgefühl verhindert , um Wiederverwendung im

Heere zu bitten , stand ich vor der Alternative : entweder das unwür -

dige Dasein eines Müßiggängers weiterzuführen oder als gewöhn -

licher Mensch eine neue Existenz , einen neuen Beruf zu suchen .
" Er

verzichte auf Titel und Rechte eines Erzherzogs und auf seine

militärische Charge , bitte den Kaiser , ihm einen bürgerlichen Namen

zu verleihen , fern vom Vaterlande werde er einen bescheidenen , aber

achtenswerten Lebenserwerb zu finden trachten , wohl zur See .

„ Eurer Majestät treugehorsamster Untertan .
" Diesen Brief über -

reicht der Majestät Graf Schaffgotsch . Franz Josef : „Was der Io -

Hann da geschrieben hat , ist eigentlich höchst anständig . Es ist sehr
schab um ihn ." Der Minister des kaiserlichen Hauses fordert den nun -
mehrigen Johann Orth auf , er solle Schweizer Staatsbürger werden .

Franz Josef antwortet durch einen Brief , den ein ungarischer Ka -

valier , der Major Csanadi von der Militärkabinettskanzlei , zu Io -

Hann nach Zürich bringt . Er habe Geld , meint dieser . 7000 » Gulden ,
er wolle auf eignen Füßen stehen . Als er den kaiserlichen Brief durch -

hastet , wird er leichenblaß , und er zittert . Franz Joses streicht ihn

nicht nur aus der Armee und der Ritterschaft des Goldenen Vlieses ,
er verbietet ihm auch , „ die Grenzen der österreichisch -ungarischen Mo -

narchie zum daueutden oder auch nur zeitweiligen Aufenthalt im In -

lande zu überschreiten "
. Das ist die Verbannung , die Aechtung .

Johann Orth reist nach Paris . Von dort nicht nach Cannes , wie

er dem Hoteldirektor erklärt hat , sondern nach Hamburg und Eng -

land .
'

In London läßt er sich mit der Strubel trauen . Im Dezember

ist er in Liverpool , North Western Hotel . Er hat das österreichische

Kapitänspatent für große Fahrt . Er kauft einen eisernen Dreimaster
von 1368 Tonnen , die „ Santa Margherita

"
, die die „ alte "

, die öfter -

reichische Flagge mit der Krone hißt . Er hat einundzwanzig Ma -

trosen , niedrig entlohnte Kroaten , und drei Offiziere : den Kapitän

Sodich , die Leutnants Sucich und Leva : Leva huldigt dem Spiritis -

mus . Er selbst ist Erster Offizier . Die Ladung Zement nach den La

Plata -Staaten . „Im Schlepptau eines schon langseits heizenden Re -

morgueurs,
" schreibt er am 2g März 1830 , vor der Abfahrt von

Chatam , „ wird mein Schiff still und stumm , von niemandem begrüßt ,
von niemandem begleitet , die gelbe Themse hinabgleiten und in

wenig Stunden bei schlechtem , trübem und regnerischem Wetter unter

Segel setzen , einen Menschen an Bord , der alle einstigen Hoffnungen
ins Meer versenkt .

" Während der Fahrt hat er , da er unbesonnen ist .

mit Sodich Streitigkeiten . Er springt zum Boden über Bord und kann
nur mit Mühe aufgefischt werden . Er „preßt Segel "

, daß alle drei

Schiffsoffiziere protestieren . In Buenos Aires gehen an Land So -

dich (der zwar an Blattern erkrankt war , jedoch kurz nach seiner Aus -

bootung nach Europa zurückkehrt und in London Zeuge für Johann
Orth in einem Prozeß wegen eines von der „ Santa Margherita " ge -
rammten Dampfers „ Ieviot

" ist ) , Sucich , Leva . die Bootsleute Gia -
coni und Blaskovich und der Koch Giuseppe Vall6 aus Nizza . Aber
hier erklettert die „ Santa Margherita " ein weiblicher Passagier ,
Willy , die in der Friedrichstraße in Berlin logiert hat und im Mai
abgereist ist . Voil dort hat sie an ihre Verwandten geschrieben , daß
sie ihrem Manne unbedenklich folge , und sei es in die Hölle . Die

„Santa Margherita
"

, sagte sie in einem Brief an eine Freundin , sei
für sie die Niemandsinsel , auf der ihr ein von den „ bösen Menschen "

nicht gegönntes Glück erblühen werde , Indes schon auf der „ Nord -
amerika "

, mit der sie nach Buenos Aires fuhr , hat sie Ahnungen ge -

habt : „ Heute träumte ich von Dir , meine liebe Mutter , aber leider
nicht gut . Gott gebe , daß wir uns doch wiedersehen .

"

Johann Orth wirbt Ersatz : den Leutnant Jirentschitsch und den
Leutnant Mayer , einen Oesterreicher . Er selbst wird Kapitän sein ,
obwohl er die vierjährige Praxis zur See , die Bedingung ist , nie ab -
solviert hat . In Ensenada nimmt er Sand als Ballast ein : mit einer
Firma in Valparaiso hat er einen Kontrakt , der ihn verpflichtet ,
bis zum 1 . Oktober dort eine Ladung Salpeter zu übernehmen . Er
schreibt an die Großherzogin von Toscana : „ Erst jetzt kommt der
schwerste und gefahrvollste Abschnitt meiner Reise : die Umsegelung
des Kap Horn . Wenn alles gut geht , sind wir in zwei Monaten in
Valparaiso . Von hier denke ich den Rückweg nach Hause einzuschlagen ,
so Gott es will .

" Und an Pollak : „ Diese an und für sich schwierige
Navigation wird durch die Jahreszeit ( südlich Spätwinter ) zu einer
besonders harten .

" Milly an ihre Familie : „Weiß Gott , ob ich es
überlebe . Eure arme und nicht zufriedene Milly .

" Der letzte Brief
Johann Orths ist an seinen Advokaten in Wien adressiert , den Dr .
von Haberler , mit dem Datum : Rei ?de von Porto la Plata , 12 . Juli
1830 . Er ist so nüchtern und genau , daß er eine Rechtssache in Gmun -
den erwähnt , eine Differenz wegen der Einzäunung längs der neuen
Ischl « Straße .

Die „Santa Margherita
" segelt ab . Nach sieben Tagen ist sie , das

berechnen die Nautiker , etwa in der Höhe des Cap Desirs . In der

Nacht zum 21 . Juli rast plötzlich ein Sturm , in dem der Dampfer

„ Kambyses " von der Kosmoslinie sich durchkämpft , und der Kamby -

ses -Sturm genannt wird . In dieser schwarzen Nacht , während der

Bordwache . zwischen Mitternacht und vier Uhr morgens , muß die
Santa Margherita

" beim Kap Fres - Puntas untergegangen sein .
Bis Mitte August Stürme mit Hagelschauern , Böen und Schnee .
Keine Spur mehr von den Verschollenen . Umsonst forschen im

zember das argentinische Kriegsschiff „ Bermejo " und eine Expedition
des Kriegsdampfers „ Toro " an der Küste , in allen einsamen Nieder -

lassungen der Indianer . Nur an die Riffe des Neujahrseilands wer -
den Eisentrümmer und Reste der Takelage eines Vollschiffs ange¬
schwemmt . Die Wiener Polizei erläßt eine Personbcschreibung : „47
Jahre alt . mittelgroß , eher groß als klein , Nase regelmäßig . Äuge »
tiefliegend , kurzes braunes Haar und Bart . Befindet sich in Beglei
tung einer Frau , die sein Verderben war . Der Erzherzog hat eine
ausgesprochen militärische Haltung . Bei näherer Beobachtung be -
merkt man , daß Se . Kaiserliche Hoheit eine kleine Petücke trägt .

"

( Ein Toupet .)

Johann Salvator hat noch für Jahrzehnte die in bläulichen
Lichtern phospohreszierende Unsterblichkeit des Fliegenden Holländers .
Er erscheint als Farmer auf der Robinson - Insel Juan Fernandcz
( und ist ein Schweizer Herr von Roth ) . Er lebt in Concordia in Ar -

gentinien und hat sich Herr Hirsch aus Wien genannt . Oder im Pa¬
riser Grand Hotel Baron Otto . Er ist Gastwirt in Mülhausen im El -

saß , Goldgräber in Klondyke und der Kolonist Herr von Orth in

Südwestafrika . Ein Spitalpatient in Charleville , der Franzose Re -

naux , erzählt , daß er ihn mit einer blonden , kleinen Frau in La

Plata gesehen und noch im Dezember 183V in Buenos Aires wieder -

gesehen hat , unter dem Namen Don Juan , ein Lächeln des Geheim -

nisses um die Lippen . Der Belgier Lecointe trifft ihn in Patagonien ,
als den Deutschen Friedrich Otten , der auf Pumas und Strauße jagt .

Man sieht ihn in Kairo . In der chilenischen Pampa , entdeckt durch
einen Silberbecher mit Doppeladler , mit dem ein Ochsentreiber Wasser

schöpft , ist er der verwilderte Gringo Don Ramon . Ein Arzt in Den -

ver hat das Skelett des Erzherzogs Johann zu verkaufeii , „garantiert

echt und unbeschädigt "
. Johann Orth stirbt 1324 im Columbus -Spital

in Newyork als der Gelehrte Dr . Orlow : Mrs . Grace Wakefield , die

ihn gepflegt hat , verübt Selbstmord aus Schmerz um ihn . In der

Pazmanitengasse in Wien stirbt er 132S als der Kellner , wegen

Ischias superarbitrierte Infanterist und Hausierer Albert Södel , der

wie der Erzherzog angewachsene Ohrläppchen hat : Leopold Wölfling .
der wie sein Onkel verbürgerlichte Neffe , besichtigt die Leiche im Eis -

keller des Anatomischen Instituts . Er stirbt 1326 in Southampton als

ein ehemaliger Matrose , Gatte der Katherine Tuppein , Vater ihrer
vierzehn Kinder . Und des öfteren hat er eine pofthume Existenz in

Johann Orths , die in Irrenanstalten eingeschlossen sind , und die
mit höhnischem Selbstbewußtsein oder in tobender Verzweiflung an

ihre Herkunft sich erinneren .

Jeder flrzt sagt uns , daß die einseitige Kultutkost (zuviel
Gebratenes , Gebackenes , Gekochtes , Gewürztes , Verfeinertes ,

[Konserviertes ) zu Störungen des Kreislaufs , der Verdauungsorgane ,
der Nierensekretion , der Drüsen , der Hauttätigkeit , des Nerven »

i«ystems — also zu Krankheiten führt .

Darmträgheit und Stuhlverstopfung ,

«las sind die Zeichen unserer Zeit . In den Tiefen unseres Darmes ,
in den zahllosen Falten und Buchten desselben liegen alte Schlacken ,
Krusten , verhärtete Kotteste und Bazillen verborgen — jahrelang !
Die „Viertel » und Halbverstopften " sind viel zahlreicher als
«Ii« Verstopften .

<
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Wilhelm Hiller , Nahrungsmiltel - Werke , Mannover , sugleltb Hersteller der Lukuta te - Drti t co - DI &t .

Die Stublverstopfung braucht selbst noch keine Krankheit zu
sein , aber sie kann es werden durch den Emäbrungs -Schlendrian
und ' gewobnbeitsgemäßen Gebrauch schädlicher Abführmittel .

Eine angegessene Darmträgheit muß auch wieder „ abgegessen "

werden — durch eine Natur -Diät , Voll -Diät , Energie -Diät , wie sie die

Brotella - Magen - Darm - Diät
nach Professor Dr . Geweckt

darstellt . Brotella ist die Erlösung vom schädlichen Abführmittel .
Brotella ist die ideale Magen - und Darm -Diät für Gesunde und
Kranke , die in hundert Zubereitungsarten genießbare Gesund -

nabrung für Frühstück , Mittag und Abendbrot — für Kinder und
Erwachsene .

/ / Literatur und Brotel1a*Kocf>bud> kostenfrei .

Ein Blick In
den Darm

Ein geöffnetes Darm »
stück mit seinen Falten

und Zotten .

Bratella - mild
(Majcn -Suppe ) Pfd . JL 1 . 40

Broiella -siark
(Darm.Suppe ) Pfd . Jl 3 . 00

fluterclra Spezlal-Srolellas IOi
Korpulente , Diabetiker ,
Nervdse . Blutarme .
Kinder u . geg . Durchfall .
(DanozrlangeSpezlot-hllcrclur.



Die Freiburger Theatermisere.
= Freiburg , 27. Dez . Wie viele andere deutsche ©tobte hat auch

die Stadt Freiburg ihre schon seit langen Jahren bestehende Sorge
um die Existenz ihres Stadttheaters . Naturgemäß sind es Sorgen
finanzieller Art . die schon seit einigen Jahren dem Bürgerausschuß
zur Bewilligung größerer Zuschüsse Veranlassung gaben . Auch im

letzten Etat ist für diesen Zweck eine namhafte Summe ausgeworfen .
Der Stadtrat hat nun einer ' Anregung des Oberbürgermeisters ent

sprechend beschlossen, die Frage des Weiterbestehens des Freiburger
Stadttheaters der Öffentlichkeit zu unterbreiten , um das Interesse
der Bürgerschaft an dieser Angelegenheit zu wecken . Durch eine össent -

liche Diskussion sollen auch Wege gesucht werden , die zur Erhaltung
des Stadttheaters eingeschlagen werden können .

Ehrung treuer Arbeit.
) i ( Durlach . 27. Dez . Die Badische Maschinenfabrik (vormals

Sebald ) hat auch in diesem Jahre eine Reihe von Dienst jubi .

l ä e n ihres Personals zu verzeichnen . So konnte der Stoßer Xaver

H u 11 auf eine 40jährige Tätigkeit voll treuer Pflichterfüllung im

Werke zurückblicken. Folgende Iubilare stehen seit 25 Jahren in

Diensten der Seboldwerte : Montagemeister Wilhelm Meier ,
Dreher Gustav Co er Hardt . Schlosser Friedrich Gültling ,
Schlosser Karl K i e s e r II . Dreher Heinrich Rausch . In Wurdi -

gung der langjährigen , pflichtgerrcuen Mitarbeit wurden den Jubi -

laren die Glückwünsche der Direktion des Werkes zum Ausdruck ge-

bracht, ' dabei wurde ihnen ein angemessenes Geschenk übereicht .

— Herbolzheim , 27. Dez. Der Bahnhofvorstand Bartholomäus

S i b o l d . der auf eine 45j .hrige Tätigkeit im Dienste des Staates

bezw . der Reichsbahn zurückblicken konnte , erhielt Dank - und Glück«

wunfchschreiben des Reichspräsidenten , des Generaldirektors der

Reichsbahn , des Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,

sowie des Vorstandes des Betriesamtes Basel , in dessen Bezirk

Sibold vor seiner Pensionierung war .

Zell i - W ., 27. Dez . ( ivjiihriges Dienjubiläum .) Mit Ab¬

lauf des Jahres kann der Rektor der hiesigen Volksschule
M e r k e r t auf eine 40jährige Dienstzeit als Schulmann zurück¬
blicken- Aus diesem Anlaß wurde ihm vor Beginn der Weihnachts -

ferien durch den Kreisschulrat Sooth von Lörrach ein Gluckwunsch-

schreiben des badischen Staatspräsidenten überreicht : im Anschluß
daran wurde eine kleine interne Feier durch die Schulklassen ver -

anstaltet . , _
'

. . ,
= Teningen , 27 . Dez . Der Schmied Wilhelm Schindler

aus Mundingen erhielt für 48 jährige treue Arbeit und der Schlosser

Gottlieb H e ß . hier , für 43 jährige Dienste , die beide die so langen

Jahre ohne Unterbrechung in der Maschinenfabrik und Eisengießerei
Saaler A .-G . geleistet , den Ehrenbrief des Reichspräsidenten von

Hindenburg . Die Firma ehrte die beiden Arbeiter ihrerseits durch

Geldgeschenke.

Gemeindepotitifche Umschau.
) ! ( Grötzingen bei Durlach . 27 . Dez. (Vom Rathaus .) In der

letzten Bürgerausschußfltzung wurde nach längerer Aus -

spräche die Einführung einer Gemeindebiersteuer beschlossen, und

zwar mit 27 gegen 20 Stimmen . Die weitere Vorlage : Gemeinde -

Atzung über die Dienstverhältnisse der Gemeindebamten fand ein -

stimmige Annahme , ebenso die Gebührenfestsetzung für die Verwal -

tungsmitglieder der Gemeindesparkasse .

g. Neckarbischofsheim , 27 . Dez . Die Altveteranen und die Mit -

wen von solchen erhielten auch in diesem Jahre wieder eine Weib -

uachtsgabe in Form eines Geldgeschenkes von der Gemeinde . Ebenso
bekam eine Reihe von älteren Personen , die nicht mehr arbeitsfähig
sind , ein Geldgeschenk.

d . Buchen , 27. Dez. (Gemeindeumlagen ) . Für das Rechnung ? -

j ähr 1927/28 werden folgende Umlagen erhoben : Auerbach 1 .80 Jl ,
Bödigheim 0 .86 Jl , Bretzingon 1 .75 Jl , Einbach 1 .80 Jl , Eerolzahn
0.50 E . ©Otzingen 0 .80 M , H-rdheim 1 .40 Jl , Hainstadt 1 .1 (5 Jl , Hei¬

dersbach 1 .60 Jl , Hollerbach 1 .20 Jl , Hornbach 0.65 Jl , Langeneis
1.46 Jl , Laudenberg 1.20 Jl , Mudau 1 .10 Ji . Kaltenbronn keine

Umlage , Eotters ^ orf keine Umlage . Oberneu >dorf 0 .80 JC , Oberschls
dental 1 .60 Jl , Reinhardsachsen 0.60 Jl , Reisenbach 1 .80 Jl , Rümp¬

fen 1 .40 Jl , Stürzenhardt 1 .40 Jl , Unterneudorf 0 .80 Jl , Waldstetten
1.80 Jl - Bemerkt muß dabei werden , daß infolge Senkung det

Sleuerwerte die Umlagen um ein Drittel höher kamen als un

Vorjahr .
g- Raumünzach (bei Forvach ) . 27 . Dez . (Das neiie Schulhaus .)

Vor kurzem -fand die Einweihung des neuen Schulhauses statt . E »

ist ein neuzeitlicher , massiver Bau ans dem rechten Murguser . ont-

hält zwei « chulräume u>nd im Obergeschoß die Wohnung sür den

Hauptlehrer . Nach vierzigjährigen Anstrengungen wurde der Neu -

bau im März dieses Jahres in Angriff genommen , dank der tat -

kräftigen Unterstützung durch Bürgermeister Fritz von Forvach
und durch das Kreisichulamt Baden . Baumeister war Oberbaurat
Amann vom Bezirtsbau ^ mt BaÄ 'ön-Balden . Das Schulaus ist

für die Kinder aus den Weilern und Höfen Raumünzach , Kirsch-

baumwasen . Trabroim . ErberÄbronn . Sch >varzen >bach und Seebach -

Hof bestimmt . Bei der Einweihungsfeier hatte Hauptlohrer Uhl
eine stattliche Anzahl von Eltern und Behörden ;<u begrüßen . An¬

sprachen lhjölten Oberbaurat Amann als Bauleiter , Lbersckulrat

Orsi » ger aus Baden -Baden im Namen der vorgesetzten Schill -

behörde , Oberlehrer Fischer sür die Volksschule Forbach . Bürger -

meister Fritz namens des Schul Verbandes Raumünzach . Beim

Festessen im Hotel „ Wasserfall " ergriffen auch Landrat Trifcheler
aus Rastatt , sowie Forstrat Dr . Stoll das Wort . Das Schulaus
bildet einen architekwmschon Schmuck der ganzen Murgtallandschaft
Tie Schule wird gegenwärtig von 40 Kindern besucht , die teilweise
einen weiten Schulweg machen müssen.

Brebach . 26. Dez . (Berbesjerungen im Schulhaus .) Der

Biirgerausschuß genehmigte eine Vorlage über die Erbauung eines

- chulbades und die Einrichtung der Zentralheizung im Volksschul -

Gebäude . — Für die evangelische Kirchengemeinde wurde eine Bei -

Hilfe zur Wwdcrbefchaffung ihrer Glocken genehmigt .

Lenztirch . 27 . Dez . (Kauf des Elektrizitätswerks . ) Die

langwierigen Verhandlungen wegen des Erwerbs des hiesigen
Elektrizitätswerkes durch die Gemeinde sind nun zum Abschluß ge-

kommen . Der Bürgerausschnß hat den Ankauf genehmigt , und zwar
um den vom Keincindcrat vereinbarten Preis von 70 000 RM .
hiervon sind an die bisherige Besitzerin , Witwe Luise Göhl , 20 000
Mark bei Kaufabschluß , der Rest bis « 1. Dezember 1934. verzinslich
zu I Prozent über den jeweiligen Reichsbankdiskont zahlbar . Die
20 000 RM . sollen durch einen außerordentlichen Holzhieb aufge -

bracht werden .

Tödliche Gasvergiftung.
Sin Arbeiter erstickt — zwei schwer vergiftet .

— Leimen (bei Heidelberg ) , 27. Dezember . Als am Weihnachts -

tag ein Arbeiter im Zementwerk nach einem verstopften Schnecken-

getriebe in einem Silo sehen sollte und nicht mehr zurückkehrte , ging

sein Schwager ihm nach , um ihn zu suchen, kehrte aber gleichfalls

nicht wieder zurück. Auch eine dritte nachforschende Person blieb aus .

Nach Abstellen der Maschine fand man die drei Männer leb -

los im Silo liegend auf . Der erste , der verheiratete Arbeiter

Zimmermann aus Schatthausen , war bereits tot : er war durch

Ofengase erstickt . Auch hatte ihm das Getriebe einen Arm zer-

quetscht und eine Hand abgedrückt . Die beiden anderen schaffte
man schwer vergiftet ins Heidelberger Akademische Kranken -

haus .

= Ettlingen , 27. Dez . (Schäden des Tauwetters .) Durch das

plötzliche Tauwetter sind hier große Störungen am elektrischen Orts

netz eingetreten . Ein Bruch der 6000 Volt Hochspannung führte zu

Kurzschluß , wodurch ebenfalls empfindliche Störungen verursacht
wurden .

= Pforzheim , 26. Dez . (Goldene Hochzeit.) Am ersten Weih -

nachtsfeiertog konnten die Eheleute Forstwart a . D . Johann Georg
Klittich im Stadtteil Brötzingen die goldene Hochzeit feiern .

Leutershausen (bei Weinheim ) , 26. Dez . (Eine Greifin ver »
vrannt .) Zu dem schweren Brandunfall wird noch berichtet : Die

Verunglückte ist die 83 jährige Marie Schulz , die feit 60 Jahren
in der Familie des Brauereibefitzers Schröder tätig gewesen ist.

Durch Unachtsamkeit fingen die Kleider der Greisin am Ofen Feuer .
Die betagte Frau erlitt dabei so schwere Brandwunden , daß sie ,
wie gemeldet , bald darauf starb .

= Waibstadt (bei Sinsheim ) , 27. Dez . (Schwerer Unfall .) Ein
mit vier jungen Leuten besetzter Schlitten fuhr die Steige herab
gegen die Schranke des Bahnübergangs . Durch den Stoß wurde
die Schranke in die Höhe geworfen , deren Gestänge beim Rückprall
den 18 jährigen Schmiedelehrling Josef K o n r a d im Gesicht schwer
verletzte . Zum guten Glück konnten sich die Rodler vor dem heran -
fahrenden Personenzug in Sicherheit bringen .

= Tauberbischofsheim , 22 . Dez . (Aufführung der Alkestis von
EuripidG .) Das Gymnasium Tauberbischossheim ist vor den Weib »
nachtsfevien mit einem außergewöhnlichen Unternehmen vor die
Oeffentlichkeit getreten . Nach gründlicher feinsinniger Eünstudierung
brachte Direktor Dr . Breithaupt mit Schülerin der oberen
Klassen die Alkestis , die erste Tragikomödie der Weltliteratur , in
der Euripides in genialer Schaffenslaune der weltüberwindenden
Frauentugend und der unbegrenzten Gastfreundschaft ein unver -
gleichlich Lied gesungen hat , in stilistisch und Kassisch veremsachter
Form auf die Bühne. Die vier Vorstellungen waren jeweils aus-
verkauft und lösten ein gewaltiges Echo in allen Schichten der Be¬
völkerung aus . In äußerster Spannung und seelischer Ergriffenheit
folgten die Zuschauer dem eindrucksvollen Spiel auf der vornehm
wirkenden Stilbühne des Gymnasiums . Aus der überaus giinsti -
gen Aufnahme des Stückes hat sich aufs neue die unzerstörbare
Levenskraft der geistigen und künstlerischen Schöpfungen des klasfi»
schon

' Griechentums erwiesen , eine Wirkung , die bei der WiederbÄe -
>bung antiker Kulturgüter nicht ausbleiben kann , wenn sie , wie im
vorliegenden Falle , mit so viel Verständnis und inniger Hingabe
vermittelt werden

d . Buchen , 26. Dez. (Kurrendfingen am heiligen Abend ) . Eine
kleine Sängerschar unter Leitung von Roallehrer a. D . Tschamber
sang am heiligen Abend vo-r dem Rathaus , beim „ Bild " und an
anderen Plätzen unseres Städtchens schöne alte Weihnachtslieder .

= Haidheim (Bez . Buchen ) , 27. Dezember . (Kriegssolgen .) Der
32 Jahre alte Landwirt Ludwig Sauer hatte vom Kriege her
immer noch einen Granatsplitter im,Fuhe stecken . Dt « Schmerzen
steigerten sich derart , daß Sauer sich einer Operation in der Hetdel -

berger Klinik unterziehen mußte . Sie vermocht « ihn aber nicht zu
retten , auch trotz des Opfers der Frau , die sich zur Blutübertragung
zur Verfügung gestellt hatte . Mit der Witwe trauern zwei Kinder um
den Ernährer .

) ! ( Waibstadt , 27 . D » (Todesfall .) Eine der ältesten Frauen
unserer Gemeinde , Frau Veronika Rost er geb . Kaiser , ist gestern
früh im hohen Alter von nahezu 90 Jahren gestorben .

d . Walldürn , 26. Dez . ( Obstschau . ) Die im Löwensaal vom
Obstbauverein veranstaltete Obstschau erfreute sich regen

Interesses . Von etwa 30 Ausstellern waren Aver 100 Obstsorten
gezeigt worden . Die Sortenbestimmung und Bewertung hatte Obst -
bauinspektor Welker - Mosbach übernommen . ES erhielten Preise :
Franz Breunig , Josef Heck , August Link , Theodor Link , Alois Volk ,
Otto Gaukel , Alois Link , Leo Berberich , Otto Kaiser , Michael Horn -
bach, Julius Hornbach , Franz Kuhn , Karl Kieser , Jofos VM und
Otto Farrenkops .

A Baden - Baden , 25. Dez . (Todesfall .) Am Vormittag des ersten
Weihnachtsseiertages ist hier Oberstleutnant a , D Viktor Heer -
mann nach kurzem Krankenlager aus dem Leben geschieden . Am
13 . Dezember konnte er , wie damals berichtet worden ist. noch die
Feier feines 80 . Geburtstages begehen . An seinem SO . Geburtstag
erfreute er sich noch einer guten Gesundheit , aber vor einigen Tagen
befiel ihn eine Krankheit , die seinem Leben nun ein schnelles Ziel
setzte. Sein Hinscheiden wird überall aufrichtig « Teilnahm « auslösen .

S Iffezheim , 27 . Dcz . (Unfall .) sAm Freitag abend fuhr der

verheiratete Eifenbahnarbeiter Kronimus mit seinem Fahrrad
am Straßenübergang bei Iffezheim in den eingelegten Sonderzug
der Lokaleisenbahn . Dabei wurde dem K . eine Hand abgefahren .

— Bühl , 26. Dez. (Genesungsheim ) . Der Verein Genesungs -

fürsorge in Mannheim teilt mit , daß er das 828 Meter hoch gele -

gene K u r h o t e l Sand auf der Bühler Höhe bei Baden - Baden
erworben hat . Am 1 . Januar wird dort der Vollbetrieb für männ -

liche und weibliche Pfleglinge aufgenommen . Das Genesungsheim
Kurhotel Sand wird Ersatz bieten für die beiden früheren Gene -

sungsheime Rohrbach bei Heidelberg , das im vorigen Jahr an den
Kreis Heidelberg verkaust worden ist , und für das Genesungsheim
Tretenhof bei Lahr , dessen Verkauf ebenfalls eingeleitet ist.

er . Rheinbischofsheim . 23 . Dez . (Beerdigung .) Unter großer
Anteilnahme der Einwohnerschaft wurde heute nachmittag Simon

Kahn , Inhaber der gleichnamigen »Vranntweinbrennerei und Likör -

fabrik in Rheinbischofsheim , zu Grabe getragen . Mit dem Ver -

blichenen , der 58 Jahre alt geworden ist, ist eine markante Person -

lichkeit des öffentlichen Lebens ins Grab gesunken .

hiesigen
Interesse

Streit der Zimmerleute.
--» Mannheim , 27. Dezember . Ein « große Schlägerei entstand in

der Nacht zum Sonntag in d«r Neckarstadt . 29 Zimmerleut «
der „schwarzen " und der „blauen " Zunft ( echte „Hamburger " und
andere ) waren aneinander geraten , wobei fünf der Streithähne so
schwere Verletzungen durch Messerstiche erlitten , daß sie
ins Krankenhaus gebracht werden mußten . 22 Ziinmerleute wurden
festgenommen .

er . Langhurst . 24. Dez . (Beerdigung .) Nach einem arbeit «
reichen Leben hat unser Dorfältester , Alt -Gemeinderat Jakob Lipps ,
seine Augen geschlossen. Der Verblichene , der im 78. Lebensjahr «
stantr, war Teilnehmer der Feldzüge von 186« und 1870/71 und war
ftüher führend im Militärverein der Gesamtgemeind « Schutterwald
tätig . Das stattliche Trauergefolge zeugte von der allgemeinen
Wertschätzung des Entschlafenen .

-- Wolfach , 23 . D «z . (Der Kuchenmarkt .) Am Donnerstag fand
wi « feit vielen Jahrhunderten alljährlich hier der KuchenmarA statt .
Wie der Chronist erzählt , hieß der Markt ftüher auch . Gimpslis -
markt "

, was Bündel ismarkt bedeutet , da die Dienstboten sich an die *
s«m Tage verdingen , darauf das Bündelchen schnüren und nach der
neuen Dienststelle ziehen . DaS Gesinde oder die . Völker " haben an
diesem Tage srei , und deshalb ist dieser Markt der bestbesuchte von
allen m Webfach . Auch Hestern Hatten sich wieder viole Käufer , ua *
mentlich aus der Umgebung eingefunden . Seinen Namen verdankt
der Kuchenmarkt den . Kuchen "

, die an diesem Tage mit den Spitz -
wecken in Unmenge »um Verkauf geboten werden .

V Lahr , 22. Dez . (Schießsport . ) Mit einem Schießen auf den
neuen Schießständen bei der Dammenmühle beendete die Schützen«
gesellichast von 1526 e . V . unter sehr starker Beteiligung ihren dies «
jährigen Sportbetrieb . Zum ersten Male nahmen auch die Vereins »
damen am Strohschießen teil , fast in der gleichen Anzahl wie di «
Herren und mit bemerkenswert gutem Erfolge . Preisverteilung
und Weihnachtsfeier fanden in der .Sonne " statt . Für die erfüllten

Schirme >er und Morath . Von den 21 Preisen beim Damen -Stroh «
gießen erhielten die ersten fünf : Fräulein Zipf . Frau Kiesche. Frau
Fahring er . Fraulein L - Hockenjo 's und Frau Radlbeck : von den
33 Preisen Seim Herren -Strohschießen die Schützen Eutekunst . auch
diesmal der beste Tagesschütze . Klausmann , Heimburger . Kiesche und
Zipf . Beim Preisschießen der Jungschützen errangen Preise Straß -
berger . Buhler , ^Kuhn , Götz , Nestler , Hoog , Ruch , Lehmann und
Herbert Hoog . Die vom Oberschlltzenmeister Junghaene für di«
Jungsch »Jwjsjhftetc Ehrenscheibe errang der Iungschütze Kühn .

lAmt Lahr ) . 21. Dez . (60 Jahre Gesangverein ),
unser ^ bester Verein , der Gesangverein .Harmonie "

, der unter
Leitung des Ehormeiisters Scholz aus Offenburg steht , rüstet sich zur

<m -1®^? övjährigen Bestehens im kommenden Sommer , mit d«*
vi« Weihe der zweiten Fahne verbunden sein wird

--- Dinglingen , 27 . Dcz. (D«s Kindes Schutzengel .) Das SXjäü ^
rig « Kind eines Schlossers aus Lahr stürzte am heilig «n Abew >
gegen 6 Uhr in einem unbewachten Augenblick , in dem «» di « TlU
des Abteils geöffnet hatte , aus dem fahrenden Personen «
zuge . Der Unfall ereignete fia kurz vor der Station Dinglingen .
Als der Zug dort eingetroffen war . ging der Vater des Kindes f»
fort auf die Suche nach ihm . Zu seiner großen Freude kam ihm da»
Kind auf den Babnzleisen entgegen . Es hatte nur am Kopf einig «
Verletzungen erlitten . Die Rettung des Kinde » ist umso wunde «»
barer , als ein « Mnut « später auf dem Gleis , auf d«m das Kind
dahergegangen kam , der Beschleunigte Personenzug Freiburg —
Frankfurt gefahren kam.

Freiburg , 27. Dez . (Weihnachtsfeier der Heimat - mit » Ofr*

dachlofen .) Ms eine ihrer dringlichsten umd vornehmsten Aufgabe «
betrachtet es die Evamgelische Stadtmission , Wer d-i« Weihnachtsze »

auch den vom Leben hart M ^ ftenoniueuen , den Heimatlosen unl>
Obvachlosen , eine Weihnachtsfrvud « zu bereiten . An den Tische"
im PauluSsaal sahen diesmal am ersten WeihnachtS -tag « wohl 250
Jünglinge und Manner in allen Altersstufen . St « , d-i« der allye -mew
ergangenen Einladung gefolgt waren , fühlten sich für ein paar
Stunden zu einer großen Familie vereinigt , der rauhen Wirvichken
entrückt , vom Zauber d«S Weihnachts festes umsponnen . Gin Bläser ^

cmartet ! leitete die Feier ein . Sonstige musikalische Darbietung «»
und gemeinsam gesungene Lieder erzeugten ein« gehoben « StiiM
mung . Lebhaften Dam und Beifall ernteten dl« vom Schubertqua »
tett vorgetragenen Lieder ? «S gehören dem Quartett die Herr ««

Schulz ( Opernsänger ) , Belz , Fatzler und Hummel an . Di «
ßunHs - und ErbauungSanisprach « d«S Stadtmission Sin speWorS I ö -
l « r haben in den Herzen der Gülte starken Widerhall gefunden uw >

ebenso di« Schlußworte d«S Stavtmisstoinart Martin .
■t - Freiburg , 27. Dez . (Bom Zug « erfaßt und getötet .) Iw

hiesigen Hauptbcrhnhof erlitt am Mvrgen des ersten Weihnacht »«

tages der Wagenieiniger Josef Rombach in A-uS-übung de»

Dienstes den Tod . Um ein Signal zu stellen , wollt « er vor einen«

aus der Richtung Offenburg einfahrenden Eilgüterzug das Geleit «

überschreiten , wurd « jedoch von dem Zug erfaßt , unter bi « Räder

gezogen und überfahren . Der DerunMckte war aus der Stelle toi .

Der Verumglückte wohnte in der Marchstraß «, war verheiratet uir-

39 Jahre alt . . . ,
Herbolzheim , 27. Dez . (Masern — 3 Todesopfer .) Seit einig «»

Wochen herrschen hier die Masern außerordentlich stark . Drei Kind «

im Alter von 1—3 Jahren sind der Krankheit erlegen .
_ Ottoschwanden , 27 . Dez. (Vermißt ) Seit einigen Tag ?

wird die bei Hosbauer Schneider hier beschäftigt « Magd 2u >1

Braun vermißt . Zuletzt soll sie in Bahlingen gewesen sein,
sich dort zu verdingen . Seither weiß man nichts mehr von ihr .

£ St . Peter , 27. Dez. (verhütetes Unglück.) Auf der Strag «

von St . Peter nach Eschbach rutschte am Mittwoch das Freiburg «

Postauto infolge des Glatteises aus , konnte aber im letzten Auge

blick durch die Geistesgegenwart des Führers an einen Felsen fleIe"

werden , wo es schwer beschädigt stehen blieb . Die zahlreichen I

fassen mußten den Weg bis Eschbach zu Fuß zurücklegen von. ®

aus ein Ersatzwagen sie weiter beförderte . Hätte der Wagenfüyr
die Geistesgegenwart verloren , so wäre ein Ueberschlagen des Wage "

an der steilen Böschung unvermeidlich gewesen . . .
£3 Hornberg , 26. Dez . (Noch gut abgelaufen . ) Im hiesig

Bahnhof wollt « Telegraph -naufseher Keller mit einem leer

Postkarren in dem Augenblick die Gleise überqueren , als , von •*.,
unbeachtet , eine Lerr -Lokomotive die Station durchfuhr . Der

wagen wurde von der Maschine erfaßt und völlig ezrtrümmert . Ke"
^

wurde rückwärts auf das freie Nsbengeleis « geschleudert . Er ' a

bei dem Unfall mit leichten Quetschungen davon .

Weine
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 27. Dezember 1927.

Das Weihnachlssest 1927 .
Feierlich ernst wurde das hebre Fest, das der Christenheit die

Ankunft des Welterlösers verkündet, am heiligen Abend von den
Glocken aller Kirchtürm« der Stadt eingeläutet . Noch wurden die
letzten Einkäufe gemacht und schon drangen da und dort die leuchten -
den Strahlen der Christbaumkerzen durch die Fenster . In den
meisten Betrieben ruhte die Arbeit schon von Samstag mittag ab.
-während in den V^rkaufsgeschästen emsige Hände die Kundschaft bis
zum Ladenschluß bedienten . Und wie hatten die Geschäfte noch zu
tun . Es gab einzelne Läden, in denen sich das kaufende Publikum
förmlich staute. Als einer der ersten Christbäume erstrahlte am Be-
scherungsaben-d der Weihnachtsbaum der Stadt Karlsruhe am Rat -
haus , der auch an beiden Feiertagen durch seinen Lichterglanz viele
Menschen auf den Marktplatz lockte .

Am ersten Feiertag zeigte sich schon in den srubesten Morgen -
stunden reges Leben , auf den Straßen durch die Besucher der Christ-
metten die wie immer überfüllt waren . Die evangelisch -protöstan-

tischen Gottesdienste waren am ersten Feiertag meistens mit Abend-

mahlsfeiern verbunden , die Kirchenchöre trugen ' ihr Bestes zur an -

Mächtigen Stimmung bei . „Herr laß Frieden werden'
, das war tote

Losung über die Festtage. Eine Reihe Gesellschaften . Vereine usw .
hielten über diese Tage ihre Weihnachtsfeiern ab . die durchweg gut
besucht waren und manche Ueberraschung boten. Gewaltigen Ver¬
kehr brachte am zweiten Weihnachtsfeiertag das Fußball,p >el im
Phönixstadion in die Stadt . Da es sich um das Entscheidungsspiel
über die badisch« Eruppenmeisterschast handelte , zogen schon gleich
nach dem Mittagessen lausende nach dem im Havdtwald gelegenen
Fußballplatz , der einen Massenbesuch aufzuweisen hatte . Theater .
Festhalle und Colosseum waren ebenfalls gut besucht.

Die Hoffnungen der Wintersportler auf erneute Schneesalle
haben sich nicht erfüllt . Der erste Weihnachtsfeiertag hatte geradezu>

Frühlingscharakter . Schon in den frühen Morgenstunden trieb die
Sonne die Temperatur bis auf 12 Grad Warme und auch am zweiten^
Feiertag , der allerdmgs etwas regnerijch war , merkte man kerne'

Spur von den ersehnten weihnachtlichen Schneeflocken . Es waren

»grüne Weihnachten" .
Die Kirchlichen Feiern .

In der Schloßkirche wurde am ersten Feiertag zur Ein -

leitima des Festgottesdienistes «in achtstimmiger Chor von Mendels -

söhn gesungen, ein Satz , der mit seinen prächtigen Harrnoniesolgen
eine weihevoll« Stimmung auslöst« . Frl . Nu Usch er ,awg mit

weicher, tragfähiger Stimme ein prachtiges WechnachtÄied vo-n
'^ "

inVr Evangelischen Kirch « Müh Iburg Ohrte der

Kirchenchor ein Wcihnachtsoratorium auf . Das kleine Werk in sei-

ner schlichten Fassung wurde von den Sängern und Sängerinnen
ganz vortrefflich wiedergegeben. Herr Wolf , der Ghorlevter, hat
sich einen wohldisziplini «rtey Klangkörper herangebildet , der

weich klingenden Ausgleich in den Frauen - und Männerstimmen
aufweist . Die rythmisch schwierig wiederzugebenden respen orian -

artigen Stellen gelangen vortrefflich. Frl . Gage sang die -- opran -

Partie mit großer Berlässigkeit. Herr Vögele war mit der an¬

spruchsvollen Partie des Evangelisten betraut und ,ang sie mit sei-

noin gleichmäßig durchgebildeten Tenor , der durch die Warm« und

Natürlichkeit des Vorl>rag«s für sich einnimmt . Recht glücklich war
in der kleinen Baßparti « Herr Burkhardt .

In der evangelischen Stadtkirche veranstaltete der
Verein für Evangelische Kirchenmusik ein Weihnachtskonzert. das
eine Ehorfoniip»siti £Mi' des Dirigenten Hans Albrecht M a n n brachte.
Dieses Wer? ist für Sopransolo , Chor , Orchester und Orgel gesetzt.
Es ist warm empfunden« und wohlgernndete Musik . Frau R u o ff
smig mit ihrem schlanken , seingebildeten Sopran sehr ausdrucksvoll
diese Sopranp -rrtie . Durch den seelenvollen Vortrag des Cornölins -

Liedes , die Hirten , wurde der ganze Zauber pastoraler und idylli-

scher Stimmungen goweckt, die in diesem prächtigen Stück ŝ stgehal -
teu sind . Mit schöner Tongebung spielte der vorteilhaft bekannte
Cellist Willy E d « r .zwei lyrische Stücke . KirchenmusikdirektorHa>ns

Vogel war den Solisten «in sicherer und musikalisch geschmackvoll«!
ivilf (fciitßt

Der Kirchenchor der Lutherkirche hatt « am ersten
ersten Feiertag in den Abendstunden zn einem Kirchenkonzert ein¬
geladen . im durch den Chormeister H . Dzerunian eine gute Vor-

Bereitung gefunden hatte . Reben den Großmeistern Bach und ^ an^ el
hörte man auch kleinere Kompositionen aus jener Zeit . Der Chor
fang unter der Leitung von H . Dzerunian die geistlichen Lieder sehr
klangschön und ausdrucksvoll. Konzertsängerin Martha Jdler trat
mit solistischen Darbietungen hervor , daneben hörte man auf den
auszeichneten Kammer-virtuosen Paul Kämpfe und Kirchen -

Musikdirektor V o g e l als Organist .
Der Kirchenchor St . Bon lsac i us führt« am ersten Wech -

Nachtsfeiertag die Krönungsmesse von Mogart für Soli , gemischten

Chor und Orgel auf . Diese Ausführung , die während des Hoch -

amtes erfolgte , hinterließ , dank der ausgiszeichneten EinstMerung
durch Herrn Chormeister Schneider einen außerordentlich tiefen

und nachhaltigen Eindruck. Der Chor besitzt sowohl in den Frauen -
vie in den Männerstimmen klangvolle nud technisch geschulte Stim -
wen , die für Mozart und seine Messe sehr geeignet waren . Die ein¬
zelnen Sätze kamen in stilvoller und warm empfundener Art zu
Gehör. Als Solisten bewährten sich ganz vortrefflich die bekannte
Sopranistin Annemarie Schneider , die Altistin Hilde Stirn
und die beiden Konzertsänger Hermann Nikolaus urtd Karl
Müller .

Auch in den anderen katholischen Kirche », kamen während des
Hochamtes durch die Kirchenchöre Meisterwerke zur Aufführung . So
sang der Kirckenchor von St . Stephan die berühmte Messe des
Evlzbuvger Domkapellmeisters I . Mehner unter der bekannten Stab -
fiihrung von Direktor Steinhart : in der Peter - und Pauls -
Kirche , Mühlburg , wurde die St . Rikolausniesse von I . Haydn mit
Sireichorchester aufgeführt . Ebenso feierlich gestaltete sich das Hoch¬
amt in der Bernhardus - und Marienkirche.

— Das Festkonzert der Harmoniekapelle , mit dem der erste Ver -
kuch auf Wiedereinführung der Sonntagskonzerte in der Festhalle
gemacht worden war , hatte sich am ersten Feiertage eines sehr star-
*en Besuches zu erfreuen , denn rund 2000 Personen füllten Saal
und Galerien der Festhalle. Der verdienstvolle Leiter der Harmonie-
iapelle hatte für dieses Konzert ein Festprogramm aufgestellt, das
»Urch seine flotte Durchführung einen Höhepunkt in den Darbietun -
gen der Kapelle bildete . Einen verheißungsvollen Aufwkt bekam
oas Konzert durch de» Königsmarsch aus der Oper „Die Folkunger"

von Kretschmar, bei dem die Virtuosität der einzelnen Musiker ebenso
^ genehm in die Erscheinung trat wie das taktsichere , flüssige Zu-
lammenspiet. Auch die Ouvertüre zur Oper „Oberon"

, die Christ-
Nacht - Jdylle von Eilenberg , „Hellafest und Kinderreigen " von Hum-
perdinck. „Die Stadt der Meistersinger" von Theo Rüdiger , „Das
eherne Pferd " von Auber „Rigoletto " von Verdi waren Glanz-
Leistungen , die das Publikum zu stürmischen Beifallskundgebungen
Einreißen. Im „Blumengeflüster " von Blon verdienten sich die
Geiger — es war ein Streichkonzert — durch das tonreine Piano
^ sondere Anerkennung . Einen prächtigen Abschluß erhielt das
Konzert durch die Aufführung des bekannten Tongemälde? „Fröh -
«che,Weihnachten" , bei dem die verschiedenen Phasen des Festes mit
Liebe , Sorgfalt und Hingebung von den Musikern wie von dem
weiter am Dirigentenpult ausgearbeitet worden waren . Das Kon-
öert Hinterließ einen ausgezeichneten festlichen Eindruck.
, V Die Auszahlung der Unfall - und Invalidenrenten für Januar
^ 28 beginnt beim Postamt 1 ( Kaiserstraß«) bereits am »0 . De -
i ' U b « r

Ergebnis der Viehzählung in Karlsruhe
(Mitgeteilt vom städt. Statist. Amt .)

Die Viehzählung vom 1. Dezember hat in der Gesamtstadt er-
geben einen Bestand von 1113 Pferden . 9 Mauleseln und Eseln,
1027 Stück Rindvieh 1858 Schweinen, 311 Schafen, 1272 Ziegen , 38 956
Stück Federvieh , 3456 Kaninchen. 638 Bienenvölkern und 429(i
Hunden.

Der
Bestand an Pferden

hat seit 1924 von Fahr zu Fahr wieder etwas zugenommen ,
gegenüber deni letzten Jahr um 43 Stück , und zwar entfällt auf Alt -
Karlsruhe und die früheren Vororte je die Hälfte des Zuwachses .
Also trotz unheimlicher Vermehrung von Auto und Motorrad und
trotz Ausdehnung der elektrischen Straßenbahn ist auch in der Groß-
sta^t die Beschästigungsmäglichkeit für Pferde wieder im Steigen
begriffen.

Gegenüber dem Vorjahr zwar gleich geblieben ist
der Rindviehbestand :

aber gegenüber dem Jahr 1925 ist er zurückgegangen : um 31
Stück , gegenüber 1324 um 150 Stück und gegenüber der Vorkriogs-
zeit um 4—500 Stück . An „Milchkühen" sind in der Altstadt noch
251 vorhanden , d . s. 10 weniger als im Vorjahre , in oen Vororten :
237, d . f. 39 weniger . Dazu kommen in den Vororten noch 290 Stück ,
die zur Milgewinnung und zur Arbeit verwendet werden ; in Alt -
Karlsruhe ist die Zahl der beiden Zwecken dienenden nur 25 . Der
Rindviehbestand , soweit er überhaupt zur Milchgewinnung gehalten
wird , ist in Alt -Karlsruhe um 8 Stück größer geworben, in den Vor-
orten um 17 kleiner ; in der Gesamtstadt fehlen gegenüber den letzten
Friedenszählungen etwa 100 Stück. Erfreulicherweise geht also die
Abnahme des Rindviehbesrandes nur zu einem kleinen Teile auf
Kosten des Bestandes an Milchkühen.

Die Schweinehaltung,
die ja im ganzen Reich in den letzten Jahren einen erheblichen Auf¬
schwung genommen hat , ist auch in Karlsruhe besser geworden. Sie
ist gegenüber dem Vorjahre um 500 Stück , gegenüber 1925 um 760
Stück größer. Damit ist aber der Bestand der Vorkriegszeit : 1910
bis 1912 fast 2000 , 1913 : 2600, 1914 über 3000 Stück noch nicht er¬
reicht . Die Zunahme gegenüber 1926 entfällt ausschließlich aus die
Vorort « , währerfd die Altstadt sogar eine Abnahme van 28 Stück
aufweist. Hier werden nur noch 339 Schweine gehalten , in den Vor¬
orten 1519 , die meisten im Stadtteil Rüppurr (419 Stück) , der von
allen Vororten überhaupt den größten Bestand an Nutzvieh ausweist ,
Ziegen nud Kaninchen ausgenommen . Die größte Zunahme gegen -
über dem Vorfahr ist für Beiertheim festgestellt : 156 Stück; sodann
folgt Rüppurr uit 142. während der größte Vorort Daxlanden , nur
70 Stück mchr aufweist.

Der Bestand an Ziegen
betrug in der Vorkriegszeit etwa 1300—1400 Stück . Infolge der Not
der Kriegs - und Jnflationsjahre nahm die Ziegeiihaltung nament¬
lich der Milchgewinnung wegen fast von Jahr zu Jahr zu , erreichte
im Jahre 1923 mit 3157 Stück ihren Höhepunkt, geht seitdem aber
jährlich ganz erheblich zurück. Jetzt sind nur noch 1272 Stück vor-
Händen , also kaum so viel wie in der Vorkriegszeit. In Alt -Karls -
ruhe wurden 313 gezählt, d . h . 102 weniger als im Vorjahr , und in
den Vororten 959 , d . h . 217 weniger . Die Abnahme ist also in Alt -
Karlsruhe verhältnismäßig stärker als in den Vororten gewesen .
Am umfangreichsten ist die Ziegenhaltung noch in Daxlanden (344
Stück) .

Wie die Ziegenhaltimg so wird in der Großstadt auch
die Kaninchenhaltung

immer weniger lohnend. Sie geht seit dem Jahre 1918, in dem sie
ihren Höhepunkt (15 649 Stück) erreicht hatte , fast jährlich erheblich

n— «

Karlsruhe als Fremöenftaöl.
Y Die Bedeutung Karlsruhes als Fremdenstadt steigt im Ver-

gleich mit anderen deutschen Großstädten infolge der lebhaften Pro - 1 om
in prtrpfiitftrfiufm Wmfcf» flt « hirrfvt>r tttfi»npffifTttt „ „ r.pagandatätigkeit in erfreulichem Maße . Es ist daher interessant,

die Beziehung der Fremdenzahl zur Einwohnerzahl festzustellen .
Karlsruhe schneidet hier sehr günstig ab . Es steht mit 649 Fremden
im Jahre auf 1000 Einwohner an zehnter Stelle nach Heidelberg,
Koblenz, Münster , Würzburg , Hagen, München, Mesbaden , Lieg-
nitz und Stuttgart . Hinter Karlsruhe folgen Leipzig mit 647, Vre-
men mit 644 , Hannover mit 561 , Mannheim mit 522 , Kassel mit 513,
Augsburg mit 484, Flensburg mit 474, Halle mit 491 und Essen mit
119 Fremden aus 1000 Einwohner .

Ä-

46 jähriges Dienstjiibiläuni . Auf eine vierzigjährig « Dienstzeit
kann der Leiter der Kanzlei des Bezirksamts Karlsruh « , Herr
Kanzlei-Oberfokretär Leopold H eiz mann zurückblicken . Eine
eindrucksvoll« Feier vereinigt « aus diesem Anlaß am Freitag abend
alle Beamten und Angestellten des Bezirksamts . In zu Herzen
gehenden, tiefgründigen Worten feierte Herr Landrat Geheimer
Reg .-Rat Dr . Banr den Jubilar als einen pflichtbewußten und
charaktervollen Mann , der beliebt bei seinen Untergebenem, sich in
allen Verwendungen des besonderen Vertrauens seiner Mitarbeiter
erfreuen durfte . Unter Ueberreichung eines ehrenden Handschreibens
des Herrn Staatspräsidenten sprach er dem Jubilar die Glück¬
wünsche der gesamten Beamtenschast aus . Mit einem schwungvollen,
feinsinnigen Gedicht überreichte Herr Ministerial -Oberrechnungsrat
Kleinheins im Namen aller Beamten und Angestellten dem Gefeier¬
ten einen prachtvollen Wein - und Früchtekorb. während Frl . Else
Friedel in köstlichem , humorvoll dichterischem Vortrag die Grüße
seiner Untergebenen überbrachte . Tiefbewegt dankte der Jubilar
für all ' die Verehrung , die ihm in so schöner und überzeugender
Weise , den Lebensabend verklärend , vor Äugen geführt worden
sei . Auch wir entbieten Herrn Heizmann die herzl. Glückwünsche !

8 Lebensmüde- Infolge von Familienzerwürfnissen versuchte
sich am 25- l. Mts . ein in der Lammstraße wohnender Schlosser mit
Leuchtgas zu vergiften . Die herbeigerufene Polizei mfnete
die verschlossene Wohnung , wo sie den Lebensmüden am Boden
eines Zimmers liegend vorfand . Er gab nur noch schwache Lebens-
zeichen von sich. Obgleich sofort Wiederbelebungsversuche angestellt
wurden , ist der Lebensmüde im Städtischen Krankenhaus , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben .

K Streitigkeiten. In einen ! Haus« der Bürgerstraße gerieten
am samstag nachmittag zwei Hausbewohner miteinander in Streit ,
in dessen Verlauf der ein« dem anderen einen Schrupper aus den
Kopf schlug und ihn so erheblich verletzte , daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mutzte. — Ji .i einem Anwesen in Durlach-Äue
mißhandelte am Samstag nachmittag ein Ehemann sein« Schwie-
germutter und sein« Ehefrau . Er zog sie au den Haaren im Hofe
umher , versetzte ihnen Fußtritte und Faustschläge und verletzte sie
so erheblich, daß sich beide in ärztliche Behandlung begeben mußten .
— Bei einem W i r t s h a n s st r t i t in einem Lokal der Innen -
stadt erhielt am 25 . l. Mts . abends ein Gast mit einem Bierglas
einen Schlag ins Gesicht , wodurch er eine Verletzung unterlialb des
linken Auges davontrug .

§ Feu :r. Ein Kaminbrand entstand , am Samstag nach-

mittag in einem Hause des Mühlwiesenweges im Stadtteil Rüp -

purr . Die herbeigerufene Feuerwache konnte nach kurzer Tätigkeit
das Feuer löschen . — Am Freitag nachmittag brannte auf dem
Bauplat ! Ecke Geranien - und Sophienstraße auf noch unaufgeklärte
Weise eine Bauhütte ab . wodurch ein Schaden von etwa 500 Mark
entstanden ist

zurück. Bemerkenswert ist, daß die Kaninchenhaltung in der Alt -
stcddt (1911 Stück ) noch größer ist als in den Vororten (1545 Stück ,
davon in Rintheim 622) , u>as ja wohl auf die an der Peripherie der
Altstadt angelegten Sieblungen zurückzuführen ist , die eben die Hai-
hing von Kle i nv ieh aller Art begünstigen.

Wenn nicht in den Gartensiedlungen
die Haltung von Federvieh

zugenommen hätte , so wäre wohl der Rückgang in der Altstadt noch
größer gewesen . Denn hier fehlen gegenüber dem Vorjahr 5400
Stück , darunter über 5200 „Hühner"

. Auch bei der Haltung von
Federvieh lag der für Alt -Karlsruhe höchste Stand in der Jnfla -
tionszeit (1922 : 29 463 Stück ) , und jetzt ist nur wenig mehr als
die Hälftfe davon vorhanden , etwas mehr als in den Jahren vor
Kriegsausbruch . Anders in den Vororten . Hier hat die während
der Kriegs - und Inflationszeit von Jahr zu Jahr umfangreicher
gewordene Federviehhaltung nicht nur die damalige Höhe gehal-
len , sie hat sogar gegenüber dem letzten Jahr eine Zunahme von
4700 Stück erfahren . Das bedeutet , daß der jetzige Bestand um
60—70 Prozent größer ist als in der Vorkriegszeit . In Rüppurr
allein sind 9700 Stück gezählt worden, dann folgt Daxlanden mit
5670 Stück . In beiden Stadtteilen war auch die Zunahme gegen -
über dem . Vorjahre am größten . Zu beachten ist dabei , daß die
Lage bezw . Verlegung von „Geflügelfarmen " von nicht unerheblicher
Bedeutung für Steigen und Sinken der Federvieh -Ziffern einzelner
Stadtteile ist

Die Bienenstöcke find zahlreicher geworden ,
gegenüber dem Vorjahre um 109 Stück , gegenüber 1925 um 167,
gegenüber 1924 um 204 und gegenüber der Vorkriegszeit um nahezu
300 Stück ; das letztere besagt, daß der Bestand sich gegenüber der
Vorkriegszeit fast verdoppelt hat . Die Zunahme gegenüber dem
Vorjahre entfällt mit 105 Stück fast ganz auf Alt -Karlsruhe ( offen -
bar auch eine Folge der Kleinsiedlungen) . Während in den Jahren
1912 in Alt -Karlsruhe 142 , 1913 : 191, 1924 : 126, 1925 : 179 und
1926 : 202 gewählt wurden , sind es jetzt 307 . Erfreulich ist , daß dex
erhebliche Rückgang , der in den Vororten in den letzten Jahren ein -
getreten war , sich allmählich wieder ausgleicht . Während in den
Vororten im Jahre 1922 noch 615 Bienenstöcke vorhanden waren ,
waren es im Jahre 1924 nur noch 308 , im Vorjahr nur noch 282 ;
jetzt sind es 49 mehr als 1926. Auch in der Haltung von Bienen
steht Rüppurr mit 123 Bienenstöcken obenan . Die Steigerung des
Interesses an der Honiggewinnung ist wohl nicht zuletzt darauf zu-
rückzuführcn , daß die Bedeutung des Honigs als vitaminreiches
Rahrungsmittel in weite Kreise gedrungen ist, und daß die Wohn-
siedlungen in „Gartenstädten " die Bienenhaltung in größerem Um¬
fange erst ermöglichen. Der Zusammenschluß der Imker in gut ge-
leiteten Verbände wirkt in gleicher Richtung ; er hilft auch, daß
Deutschland im Honigverbrauch vom Ausland immer unabhängiger
wird . Schon jetzt ist der Wert der deutschen Honigproduktion auf
jährlich 35 Millionen geschätzt worden.

Endlich die Hundezählung .
Ihr Ergebnis (4296 Stück) zeigt, daß die Zeit , in der die Hunde-

Haltung ihren Höhepunkt erreicht hatte (5662 Stück im Jahre 1922) .
wohl endgültig vorüber ist. Seit diesem Jahre geht die Hunde-
Haltung jährlich zurück; gegenüber dem Vorjahr fehlen 365 und
gegenüber 1922 1366 Stück . Vor allem hat wohl die Hunde -
st euer bewirkt (seit Stabilisierung der Währung städtische und
staatliche « teuer zusammen 36 Mark für den 1 . Hund. 72 Mark für
jeden weiteren ) , daß der Bestand an Hunden allmählich dem Vor-
kriegsstand zustrebt. Immerhin sind jetzt noch rund 1600- 170»
mchr vorhanden als in den Jahren 1S12—1914.
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Weihnachtsfeiern.
Zm Altersheim der Karl Friedrich -. Leopold - und Sofienstistunq
Zerplatz fand am ersten Weibnachtsfeiertage eine eindrucke -

volle Weihnachtsfeier statt . Im großen Eßfaale versammelten sich
nachmittags die Insassen des mustergültig «geleiteten Heims im Lichte
des brennenden Ehristbaumes . Wie seit Jahren , so hatten sich auch
diesmal wieder warmherzige Menschenfreunde zusammengetan, um
den alten Leuten , von denen gar viele in besseren Tagen selbst in
ausgiebiger Weise aus den Gebieten der Nächstenliebe als Nächsten -
Hilfe tätig waren eine Freude zu machen . So hatten in liebens -
würdiger Weise die Herren Dr . Bauer (Violine ) , Schüben
( Cello) und Professor B e n e r t (Klavier ) den mufi-
kalischen Teil der Feier übernommen. während Herr
Konzertsänger Meßbecher mit einigen stimmungsvollen Liedern
das geschmackvolle künstlerische Programm erweiterte . Der Präsident
des Aufsichtsrats des Heims , Herr Direktor Steine ! , der in der
schwierigsten Zeit der Inflation seine ganze Kraft eingesetzt hat für
die gefährdete Anstalt , gab zunächst einen kurzen Ue'berblick über das
vergangene Jahr . Den Ausführungen war zu entnehmen, daß der
Wiederaufbau des Heimes immer nock> sehr schwierig ist und daß
es der Mitarbeit aller Menschenfreunde bedarf , um den Zweck des
Heimes erfüllen zu können . Herzliche Worte des Dankes und der An-
erkennung widmete der Redner den im Laufe des Jahres aus dem
Verwaltungsrat ausgeschiedenen Damen und Herren des Verwal -
tungsrates , insbesondere der Frau Stadtrat Matheis . Mit dem
Wunsche , daß auch in Zukunft die Karl Friedrich- , Leopold- und
Sofienstistung recht vielen Leuten einen schönen, sorgenfreien Lebens-
abend bieten könne , schloß Herr Steine ! seine eindrucksvolle An-
spräche . Weitere Worte des Trostes im Hinblick auf das Fest der
Liebe sprach der Stadtvikar der Christuskirche. So waren auch in
dieses Haus Licht und Freude gekommen nach der Botschaft des
Erlösers : „Und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl-
gefallen" .

Weihnachtsfeier . In der Aula des staatlichen Handarbeits -
lehrerinnenseminarg versammelten sich letzten Mittwoch das Lehrer -
kollegium, die Seminaristinnen und eine Anzahl geladener Gäste zn
einer eindrucksvollen Weihnachtsfeier unter der bewährten Leitung
des Herrn Ott . Ein Prolog des Knechtes Ruprecht eröffnete die -
selbe . Es folgten fünf lebende Bilder aus der Biblischen Geschichte
von der Verkündigung des Engels Gabriel bis zur Darstellung Jesus
im Tempel Die einzelnen Bilder waren von hohem , künstlerischen
Wert und durch geschickt angebrachte lichttechnische Beleuchtung be-
sonders wirkungsvoll . Zu dem Bilde passender <̂ erngesang erhöhte
die Stimmung der Bilder und der Zuschauer. Eine einaktige
Weihnachtsaufführung und ein prachtvoller Chorgejang beschlossen
die Festfeier, wonach die Gäste oie Hallen des Seminars befriedigt
verließen . Im Speisesaal versammelten sich nun sämtliche Schüler-
innen mit den ordentlichen und nißerordentlichen Lehrkräften an der
gedeckten Festtafel beim großen, brennenden Weihnachtsbaum zn
einem gemütlichen Beisammensein, das durch jugendlichen Frohsinn ,
kleine musikalische Darbietungen und Chorgesang umrahmt war .

#

Einen epileptischen Anfall erlitt am Samstag mittag ein junger
Kaufmann von hier auf dem Gehweg vor dem Haufe Kaiserstraße
146'48 . Er wurde durch einen Polizeibeamten unter Mithilfe
Vorübergehender in ein benachbartes Haus verbracht, wo er sich bald
wiedler erholte.

Sachbeschädigung. In der letzten Nacht wurde in der Südstadt
ein Schaufenster im Werte von 30« Mark von einem noch unbekann-
ten Täter mit einem großen Stein zertrümmert .



Wien und die Wiener .
Grohe Wiener Ausstattungsr ^oue im Eolosieum .

,LLien wie es war — Wien wie es ist" könnte gerade so gut
der Titel der protzen Ausstattungsrcvue heißen , die am ersten Weih -
Nachtsfeiertage zum ersten Male , und wie man gleich hinzufügen
darf , mit großem Erfolge über die Bretter der Colosseumsbühne
ging . Es ist echte Wiener Luft , die von den Gästen nach Karlsruhe
gebracht worden ist und Wiener Blut , Wiener Chick und Wiener
Charm find die Quellen , aus denen sich frisches , lachendes Leben
über den Zuschauerraum ergießt . Sie ist wirklich „fesch" diese Revue ,
witzig , spritzig , perlend wie Sekt , in dem auch die kleine Zugabe
Rotwein nicht fehlen darf . Witz und Humor ist gepaart mit Ernst ,
denn ohne ein bißchen Sentimentalität tut « der Wiener nicht . Es
muß eben auch was da sein fürs „G 'müt "

. Selbstverständlich ist auf
die Ausstattung besonderer Wert gelegt worden . Nicht weniger als
dreißig farbenprächtige Bilder sind es , die durch ihre geschmackvolle
Zusammenstellung u

'
nld den künstlerischen Aufbau das Publikum

zu allgemeiner Bewunderung hrnrelißen . Besondere Anerkennung
verdient der musikalische Rahmen , der von Karl M . May stammt
und der von Kapellmeister Carl Tome temperamentvoll zur Gel -
tung gebacht wird . Die schmissige, lückenlose Aufführung , bei der
alles wie am Schnürchen geht , steht unter der Oberleitung des
Direktors und Oberspielleiters Dr . Ferdinand Ringer , dessen
straffe Hand und hervorragende Regiekunst den Erfolg von vorn -
herein sichert.

Mit Ausstattung , Musik und Regie allein kann man aber noch
keine Revue machen . Mindestens ebenso wichtig sind die Bühnen -
künstler und Künstlerinnen , die dem Ganzen das frisch pulsierende
Leben geben . Auch hier ist quantitativ wie qualitativ nichts ver -
säumt worden . Die vierzig Mitwirkenden , die in fabelhaft schnellein
Maske - und Kostümwechsel Ernst und Scherz und Groteske durchein -
ander wirbeln , dürfen durchweg als künstlerische Klasse angesprochen
werden . Einen feinen originellen Auftakt erhielt die Revue durch
den Prolog von Anni W i p p e r i ch. Und dann folgt die lange

einmal sein muß , die Girls — 18 an der Zahl — in ihren rhyth -

mischen Beinverrenkungen und in Kostümen , die trotz der sparsamen
Stofwerwendung zu den „phantasiereichsten " Kombinationen ge-

hören über die Bühne . Bon den einzelnen Bildern seien besonders
aenannt : ..Madame Revue " von Greil Eriks , eine Glanznum¬
mer des Abends . Ganz reizend ist auch „die Auerhahnbalz . in der

Hans St ei lau . Martha Sossin . Julius Au r , ch . Fred
Kornau . Edith Schreiber . Lilly Kreut , Gustav Müller ,
O f > Norden u . a . aus dem Reigen der zwitschernden Spatzen ,
der Beilchen , Primeln , Vergißmeinnicht und Elfen besonders ange -

nehm heraustreten . Eine Perle in ihrem Fach ist Hansi Führer ,
die hier wie in anderen Bildern mit ihrer Grotesk -Komik Stürme
von Heiterkeit erzielt . O . H . Norden , der als einer der ersten
den Grotesk - Tanz als ehemaliger Direktor des Stadtgartentheaters
hier in Reinkultur ein - und vorgeführt hat . zeigt in einer „ Hochzeits -
nacht mit Hindernissen "

, daß er immer noch ein Meister seines Faches
ist. Und dann wird man zur Abwechslung in alte Zeiten zurückge-
führt , in das goldene Wien , „wie es lacht und weint "

, in die
Zeiten von Johann Strauß , dem Walzerkönig . In „Don Juans
Jahreswende ist den beiden Hauptstützen Hans S t e i l a u und
Harry Norbert Gelegenheit zur Entfaltung ihres Humors gegeben .
Ein besonderer Schlager ist der revuemäßig umgearbeitete vierte Akt
der „Schönen Helena "

, in dem wieder Hansi Führer als gealterte
und verjüngte schöne Helena , Hans Norden als Menelaus , Gustav
Müller als „Bampeter " Kalchas und Hans S t e i l a u als Papa
Paris ihrem Humor die Zügel schießen lassen . Einer ulkigen Episode
aus dem Institut für Kraft und Schönheit folgt eine mit bitteren
Wahrheiten drapierte Sitzung des Völkerbundes , in der der olle
ehrliche Jonathan dem kleinen abgerissenen Oesterreicher eine Kiste
voll guter Ratschläge huldvollst bewilligt . ..Zwischen Zwölf und
Eins " nennt sich die allerliebste Episode , in der Uhren aller Größe
und Modelle vorgeführt werden . Den wirkungsvollen Schluß der Revue
bildet . .Wien bei Nacht "

, eine geschickt aufgebaute lustige Szene , bei
der am Schluß das gesamte Personal nach dem Takte des Hoch - und
Deutschmeistermarsches „Wir sind vom K . und K . Infanterie -Regi -
ment " iiber die Bühne marschiert , angeführt von Fred Kronau ,
einem Kunstpfeifer , der für seine eigenartige Kunst besonderen Bei -
fall ernten konnte .

Die Revue hatte über die beiden Feiertage solche Anziehungs -
kraft , daß lange vor Beginn das Eolosseum ausverkauft war und
Hunderte keinen Platz mehr bekommen konnten .

Zusammenstöße . Gestern nachmittag stieß Ecke Kriegs - und
Westendstraße ein Personenkraftwagen mit einem Motorrad mit Bei -

wagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und der
Motorradfahrer erlitt am Kopfe eine erhebliche Verletzung , sodaß
er sich sofort in ärztliche Behandlung begeben mmßte . — Ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Kraftomnibus und einem Lieferungs -
mto erfcxlgte am Samstag nachmittag Ecke Aidlerstraße und Zirkel
dadurch , daß der Omnibus dem Lieserungswagen das Vorfahrts -
recht nicht ließ . Der Lieferungswagen wurde so stark beschädigt ,
daß er abgeschleppt werden mußte . Personen wurden nicht verletzt .

Zu dem Strahenraub -Prozeh , der am Donnerstag vor dem
Karlsruher Schöffengericht verhandelt wurde , teilt uns Herr Archi -
tekt Wilhelm Hauer mit , daß er als Zeuge nicht gesagt babe , der
Angeklagte Riiik habe viel Geld ausgegeben - Er b« be im Gegenteil
bestätigt , daß Rink sparsam gelebt habe und deshalb sich Geld er -
sparen konnte .

Vilderschan der „Badischen Presse".
In der Hauptgeschäftsstelle , Lammstraße , sind folgende Bilder

ausgestellt : An geweihter Stätte . Preisgekrönte Schönheiten . Neue
Schlaf - und Speisewagen . Das deutsche St . Moritz Garmisch -
Partenkirchen . Eröffnung des größten Rundfunksenders der Welt
in Zeesen bei Berlin . Das Spielzeug der Großmutter . Eine Segel -
jacht in Waitermata Hafen (Amerika ) mit der eigenartigen Bese -
gelung Der „ Siebenmeilenschuh "

, ein neues Sportgerät usw .
Feuersichere Arbeitskleidung . Keine Baby -Verwechselung im Ent ^
bindungsheim . Eisenbetonschornstein des Kraftwerkes Kiel - Wilc ,
Höhe 110 Meter . Kriegsrüstungen . Die japanischen Meisterruderer
beim Training zur Olympia , Amsterdam 1928. Deutsche Kunst aus
der Londoner Ausstellung . Der weltberühmte Violinist Zimbalist
bei seiner Ankunft in Tokio . Neue Maskenkostüme . Schüler der
St . Stephansschule in Arlington , Amerika , führen die Trauungs -
Zeremonie vor . Moderner Weihnachtspaketbetrieb bei der Reichs¬
post. 1 Eissegel -Sonntag auf dem Müggelsee in Friedrichshagen
bei Berlin

In Zkr Filiale Hauptpost : Beginn der Eissegelsaison auf
dem Müggelsee bei Berlin . Der erst 12jährige Strömgren wurde
an die Sternwarte als Dozent berufen . König Alfons eröffnet in
Gegenwart des Kabinetts und der hohen Geistlichkeit den Luft -
verkehr Madrid —Barcelona . Schnellaufmeisterschaften des Nord -
deutschen Eissportverbandes . Dtfs neue „Rohrbach -Rocco " -Flugboot .
Auf der Rückreise von Genf stattete der Präsident von Litauen
Paris einen Besuch ab . Weihnachtstrubel einer Hauptstraße Was -
Hingtons . 30 neue im Vau befindliche Postflugzeuge in Amerika .
Der neue schweizerische Bundespräsident - Die Zuschauer beim Fuß -
ballwettspiel der Universität Washington gegen Südkalifornien .

In der Filiale Werderplatz : Alles für Weihnachten .
Allerhand Schneefuhrwerke . Technische Hochleistung . Die neue
Hamburger Rorder -Elbedoppelbrücke . Im Zeichen der Abrüstung .
Die „fliegende " Festung . Der südbayerische Fußballmeister FC .
„Bayern " — SpV . „1860" München 4—6 geschlagen . Der neue
Fürstbischof von Ungarn . Ein malerischer Winkel . Die schöne
Ramsau bei Berchtesgaden . HeraUsforderungs - Schwergewichts -
boxkampf Breitensträter — Diener im „Achilleion "

, Leipzig . Blick
auf das Folfomgefängnis in Kalifornien Kampf gegen Schnee -
massen im Hochgebirge .

Mein lieber , guter Mann , unser treubesorg¬

ter Vater , Schwager und Onkel

Ignaz Interstein
ist am Sonntag , den 25 . d . Mts . , nach kurzem

Krankenlaget unerwartet sanft entschlafen .

Um stille Teilnahme bittet

Mina Interstein , geb . Fried
und Kinder

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

27 . ds . Mts . , um 12 Uhr vormittags , vom isr.
Friedhofe aus statt . soess

Trauerhaus : Kafserstr . 62 .

KaiserDealanz-
VilMM !«
ohne Anzahlung .
Wochcnrate M 2 .50.

Fahrräder
Anzahl «» « M 5.—,
Wochcnrate M 2 .50.

Wilblaier
3töetnftr

,Ö? 9
#t

^ 9536)

ZIMMER
vermieten Sit «tti
schnellsten durch eine
kleine Anzeige in
»er Badifchen Preise .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Weihnachtsfeste abends

10 Uhr unseren lieben Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Oberrechnungsrat

Friedrich Reichert
wohlvorbereitet , nach kurzer , schwerer Krankheit , im 60- Lebensjahr ,
zu sich abzurufen -

Karlsruhe , Mannheim , Singen , Offenburg und Darmstadt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Reichert , geb . stöckle
nebst den Kindern Eleonore , Mathilde , Heinrich .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
Die Beerdigung findet Mittwoch , 28.Dez ., nachmittags Vi3Uhr , statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 60. 30950

Nachruf.
Am 25 . d . Mts . verschied unser treuer Mitarbeiter

Herr

Ignaz Interstein
Der Verstorbene , der nahezu 30 Jahre in unserer Firma tätig war ,

hat sich durch unermüdlichen Fleiss , vorbildliche Treue und ehrenhafte

Gesinnung die Achtung und Liebe aller erworben , die mit ihm gear¬
beitet haben .

In Dankbarkeit werden wir stets der Verdienste , die sich der

Entschlafene um unser Werk erworben hat, gedenken . Sein Tod bleibt
für uns ein unersetzlicher Verlust

Die Direktion der
Badischen Lederwerke .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27 . Dezember , mittags
12 Uhr , vom isr . Friedhof aus statt . 3094n

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbefLlle . 22. Dez . : Katharina häuftet , 62 Jahre alt . Witwe

uim Karl HLutzer. Bierführer . 23. Dez . : Elisabeth Seite r . 72 Jahre
alt , Witwe von Karl Seiter . Schreinermeister ; Josef Schleicher , Ehe -
mann , öl Jahre alt , Städt . Arbeiter : Adolf Häuf , Ehemann , 58
Jahre alt , Lagermeister .

Offertbriefen
dürfen Orieinalzeoe -
aisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbangs -
briefen werden «ich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Mische prcjje
Anzeigen • Abteilung .

Heute früh verschied nach kurzer , schwerer
Krankheit meine herzensgute Frau , meine treue
Lebensgefährtin , unsere liebe Schwägerin u . Tante

Pauline Durlacher
geb . Saenger

KARLSRUHE -ETTLINGEN . 26- Dez . 1927.

Für die Hinterbliebenen :
Dr. Sam Durlacher

Feuerbestattung , Mittwoch , 28 . Dezember , 11 Uhr
vormittags im Krematorium Karlsruhe . Es wird
innig gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu
wollen . 30932

Auio - Garagen
Lager -Hallen
in Wellblechkon¬

struktion , aus Vorrat
eiserne

Fahrradständer
Tankanlatfen

u/nif.nener&jacoßi
Werke A2495

Btthl (Baden ).

Wer sucht
der findet

I ourch eine Kleine
'fln »eint in tri SnbiMiru
Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
da« was ei wünscht .

Nachruf.
Am 25 . ds . Mts enfriss uns der Tod unseren lieben Kollegen

und Vorgesetzten

Herrn Ignaz Interstein
der uns nahezu ein Menschenalter lang ein treuer Freund und Berater

gewesen ist Wir weiden diesem trefflichen Mann , der ein Vorbild
der Treue und Pfichterfüllung für uns bleiben wird , stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Angestellten und Arbeiter der
Badischen Lederwerke .

Kunstglaserei
einziges Geschäft am
Platz , in Stadt Mittel -
Badens , kranlveitsbalver

I zu verkaufen . MZcvote
j unter Nr . 5928a an die
! Badische Presse « beten .

Ze l Sit
lirtfM

in Karlsruhe u . Krel -
vurg i . B . , Neustadt
a . H .. sow in Mann¬
heim . vreiswert an
kauskrästiae Jnteref -
senten zu gunstigen
Beding zu verkauf .
Näb . unt . 91t . 80928
in der Bad . Presse .

Eine gutgehende Gast-
Wirtschast mit eingericktt.
Meygeret , groß . Neben -
«immer u . schön. , groß .,
neuerbaut . Saal los »u
verlausen , eoen -uell l "
tauschen. Angeb , u. Nr .
X597 an die Bad . Pr .

Mumme
i . StadtumkreiSgebiet
Karlsruhe , ca . 800
bis qm levtl .
mehr ) . Einstockgeb .
(Hall . ) , f. Maschinen -
sabrik geeignet , m»
Gleisanlcklus, . sofort
geg Barzahl gesucht.
Angeb . u Nr . J .H -
8596 a. d. Bad . Press«
Filiale Hauvtpost .

Itnnerfiiiefe und Mnpngs -Mn
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

(Neubau ) , beste Weststadtlage . 7 Zimmer . . „
Bad . Diele , sofort beziehbar 10—1B 000 2f« '
zahlung . zu verkaufen .

Angebote unter Nr . (£608 an die Bad . Presse .

S « br schöne

! ir viiia - m $ \
I sofort freiwerdend . in ruhiger , bester Lag « -

vrima Ausstattung gevslegter Garten ,
g—10 Zimmern zu »erkaufen Vermin «
leranfragen »wecklos Angebote unt Nr .
29S88 an die Badische Presse.

Neubauten
zu verlause » . Gute Weststadtlage . S und * 3 ! '^
mer . 4ft8cf!g . alles vermietet . Bar ftjl SO 000. .
t>ro Objekt , benötigt . Prima Kavitalanlage .
äusserst günstlgcr Verzinsung ,

Angebote unter Nr . $ 604 an dte Bad . %-re"



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 27. Dezember 1927

Die Weihnachts -Fußballergebnisse.
Um die süddeutsche Meisterschaft .

Bayern München — Wormatia Worms 2 :2.

Runde der Zweiten und Dritten .
Wacker München — SpV . 18G0 München 3 :2.

Verbandsspiele .
Entscheidungsspiel der Gruppe Baden .

FC . Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV . 1 :6.

Kruppe Württemberg .

VfB . Stuttgart — FC . Birkenfeld 10 :v .
Gruppe Rhein .

SpVg . Sandhofen — Phönix Ludwigshafen 2 :1 .
Pfalz Ludwigshafen — 03 Ludwigshafen 0 :3.
VfR . Mannheim — 08 Mannheim 6 : 1 .
SpV . Waldhof — VfL . Neckarau 4 : 1 .

Gruppe Main .

Eintracht Fraickfurt — Sport 60 Hanau 6 :6.
FC . 93 Hanau — Kickers Offenbach 4 :1.
Vitt . Aschaffenburg — Germaria 94 Frankfurt 1 : 1 .
Rot -Weiß Frankfurt — Vikt . 94 Hanau 7 : 1 .
VfR . Offenbach — FSpV . Frankfurt 3 : 2.
Union Niederrad — 03 Fechenheim 4 :2.

Gruppe Hessen.
Hassia Bingen — SpV . Wiesbaden 0 : 0.
VfL . Isenburg — SpV . Darmstadt 2 : 1.

Gruppe Nordbayern .
FC . Nürnberg — FSpV . Nürnberg 6 :0.
FC . Fürth — FV . 04 Würzburg 2 :6.
WSW. Nürnberg - VfR . Fürth 1 :1.

Prira spiele.
Kreuznach 02 — Union Böckmgen 3 :5
FV . 06 Strasburg — SC . Stuttgart 2 : 10
CA . Stade Francaise Paris — Hertha Berliner SC . 5 : 3
Mainz 05 — Cricketer Wien 8 :2
FV . Saarbrücken — Olympique Lille 1 : 2
Borussia Neunkirchen — Vikt . Neunkirchen 6 : 2
Jahn Regensburg — Union Ziskow ausgefallen .
Turu Düsseldorf — DFC . Prag 7 : 2
SC . Somborn — VOC . den Haag 1 :5
AS . Mülhausen — Spvg . Freiburg 2 :5
Spora Luxemburg — FC . Freiburg 4 :1
Spvg . Fürth — Slavia Prag 2 :0
Eintracht Frankfurt — Cricketer Wien 6 :0
Eintracht Trier — Olympique Lille 2 : 1 t
Racing - Club Strasburg — SC . Freiburg 0 :0
SC . Red Star Straßburg — FV . Offenburg 4 :5
FC . Radolfzell — SpVg . Schaffhausen 3 :4
Olymp . Marseille — Simmering Wien 5 :1
FV . Lahr — ASS . Straßburg 0 :7
Dinglingen — 06 Straßburg 0 :4
FV . Kehl — Mars Vischheim 5 :2

Der Auftakt zur südd . Fußballmeisterschaft .
Bayern München —Wormatia Worms 2 :2 (1:1).

Worms überrascht. — 10 000 Zuschauer .
.Hänchen , 26 . Dez . (Eig . Drahtber. ) Um das Wichtigste vorweg-

zunehmen : Die Wormser boten eine gute , jedenfalls wesentlich
bessere Leistung , als man in München allgemein erwartet hatte .
S&ürbe nicht das Glück sichtlich aus Seiten der Bayern gestanden
fyüben , so «würde Worms die Liste der süddeutschen Endspiele mit
2 Punkten anführen . Die diesmaligen Leistungen der Bayern haben
sicher seinem Ansehen ivesentlichen Abbruch getan , während man
umgekehrt allen Grund hat , in Wormatia einen jedem Finalisten
recht gefährlichen Gegner zu sehen , der aus eigenem Gelände wahr -
icheinilich noch weitere Ueberraschungeu bieten wird . — Das aus
Fehler der Wormser Hintermannschaft erzielte Führungstor für
Bayern glichen d-ie Wormser vor der Pause verdient aus , um nach
dem Wechsel sogar die Führung zu übernehmen , die ihnen erst
»urz v»r Schluß durch einen Zufall wieder entglitt . — Das Amt
des Schiedsrichters lag in den Händen des bekannten , ausgezeich¬
neten Stuttgarters R-ossi.

Auf stark ausgeweichtem Boden entwickelte sich bald ein flottes
Spiel , das Worms mit kompletter Mannschaft — nur Philipps war
verletzt — München in veränderter Aufstellung bestritt . Im Tor
Itand Bernstein , als Außenläufer fungierte Birker , der ebenso wie
»er für Pöttinger als Mittelstürmer antretende Häringer zu gefallen
d>ußte . — Vorerst sah es wenig rosig um die Chancen der Gäste
aus . München trug seinen Anstoß sofort vor , setzte dann aber da-
^ eben . Dann fand sich Worms und vergab seinerseits durch den
Rechtsaußen eine große Chance . In der 12 . Min . kam ein Durch-
?Ntch des Müncheners Schmid II , dessen Flanke der Wormser Läu -
l r̂ Hartmann ausnahm und — ohne irgend wie bedrängt zu sein —
«urch einen unglücklichen Zufall ins eigene Tor lenkte . Nachdem
« chmid II dann ein Tor fiir München vergeben hatte , machte in der
J7 . Min . der Wormser Wi -nMer einen Alleingang , der an Kutterer
scheitert« . Bermstein hatte dann erheblich zu tun und mußte schließ-
uch auch in der 29. Min . durch Winkler den Ausgleich hinnehmen ,
fjocr auch München brachte seinen Gegner verschiedentlich in
ichwere Bedrängnis , brachte sich dber durch Lattenschüsse um
tem « Erfolge .

Nach der Pause gab Worms lange Zeit den Ton an . Die
-oayern mußten energisch verteidigen und in der IS . Min . den -
!*°ch den Gästen durch den blendenden Winkler die Führung über -
Men . Em weiteres sicheres Tor vorhinderte Bernstein durch ent -
Mossenes Eingreifen . Worms ließ dann merklich nach und ver -
u-chlx den energischen Schlußspurt der Einheimischen durch ver -
Markte Verteidigung unwirksam zu machen . In der 31 . Min . ent -
Mtt dem Wormser Torwächter auf Hoffmanns Schutz der nasse
Aall und Huthsteiner schob aus kürzester Entfernung mühelos ein .
Der Ausgleich war das Signal zu einem nochmaligen General -
^ugrisf der Gäste , die aber Pech hatten und sich mit dem Unent -
schieden begnügen mutzten .
^ Bei München machte Bernstein einen wenig sicheren Eindruck .
M der Verteidigung genügte nur Kutterer . In der Läuferreihe
Überragte Nagelschmitz , während Birker vollkommen abfiel . Im
^ turm bewährte sich erstaunlicherweise lediglich Welker , Huthsteiner
arbeitete zu behäbig . Weder Häringer in der Mitte noch der hoch -
Ehalten « Hoffmann zeigten Leistungen und auch . Schmid II ent *
Richte .

Bei Worms war der Verteidiger Müller der Turm in der
Achlacht. Die Läuferreihe , zumal der Mittelläufer Fries gefielen.

<> Stztrm war viel Verständnis . Glänzende Leistungen bot zumal
inller , bei dem durchaus die Initiative lag .

K.F .V . badischer Gruppenmeisler
12 000 Zuschauer beim Entscheidungsspiel im Karlsruher Wildparksladion . —

K .F .B , schlägt Phönix Karlsruhe mil 6 : 1 (5 : 1) Toren .

In der Gruppe Baden fand gestern das sehr wichtige Ent -
scheidungsspiel um die badische Gruppenmeisterschaft statt , wo-
bei der Karlsruher F .V . im Wildparkstadion des Phönix Karlsruhe
diesen überraschend hoch mit 6 : 1 besiegen konnte . Der KFV . ist damit
Meister der Gruppe Baden geworden , während Phönix Karlsruhe den
zweiten Platz belegt . Die endgültige Tabelle in der Gruppe
Baden zeigt nun folgendes Bild :

Spiele Gew . Unentsch. Verl. Tore Punkte
15 10 3 2 44 : 20 23
15 10 1 4 42 : 30 21
14 8 3 3 32 : 17 19
14 5 5 4 27 : 30 15
14 6 0 8 32 : 31 12
14 4 3 7 27 : 39 11
14 4 2 8 29 : 38 10
14 1 1 12 12 : 40 3

:ein — Phönix Karlsruhe 6 :1 (Halbzeit 5 : 1)
Ecken 4 :8.

Karlsruher F .V.
Phönix Karlsruhe

;? .CI . Freiburg
.33 . Offenburg
C . Freiburg
p .Vgg . Freiburg

F .C . Villmgen
>.f .B . Karlsruh «

Karlsruher Fußballvertin

Auf demselben Boden , auf dem der KFV . vor einigen Wochen im
Rückspiel gegen Phönix durch eine 4 :2 - Niederlage die Meisterschaft
verscherzt zu haben schien, errang er am zweiten Weihnachtsfeiertag
einen klaren , in imponierndem Spiele erfochtenen Sieg und da -
mit die Gruppenmeisterschaft . Himmelhoch jauchzend —

zu Tode betrübt , kennzeichnet die überraschende Schicksalswendung .
Entgegen allen im Verlaufe der vorangegangenen Woche wild kur-
sierenden Gerüchte mußte der KFV . auch diesen Entscheidungskampf
mit fünf Ersatzleuten bestreiten , die sich jedoch sehr tapfer schlugen.

Etwa 12 000 Zuschauer umsäumten das Phönixstadion , als der
ausgezeichnete Schiedsrichter Speidel -Stuttgart den 22 Spielern den
Ball freigab . Es standen sich folgende Mannschaften gegenüber :

Karlsruher Fußballverein :
Waßmannsdorf

Günther Trauth
Lange Groke Ege

Reisch Kastner Link Bekir Quasten

Seiter Schroth Gräbel II Schwerdle Schaffner
Gröbel I Schlindwein Witt

Hennhöser Holzmaier
Freiseis

Phönix Karlsruhe :
Phönix stoßt an , der KFV . übernimmt sofort die Führung . Die

ersten zwanzig Minuten waren grundlegend sür den Sieg des KFV .
In dieser Periode spielte er das Spiel seines Lebens . Fehlerlos ar >
Leitete die gesamte Mannschaft . In raschem vorteilhaft wechselndem
Abspiel wanderte der Ball fast ungestört von Mann zu Mann . Das
Verständnis in der gesamten KFV .-Elf war geradezu ideal . Mit die -
ser Spielwerse waren Erfolge unausbleiblich . Bereits nach fünf Mi «
nuten nützt Reisch einen Abwehrsehler Henichöfers entschlossen aus
und eröffnet mit einem haltbaren Flachschußden Torreigen . 1 :0 . Auch
in der Folgezeit dominieren die Schwarz -Roten , die in ihrer Spiel -
freudigkeit über sich selbst hinauswachsen . Bekirs Akrobatenstücke , seine
souveräne Ballbehandlung reißen wiederholt zu wahrer Bewunderung
hin . Eben knallt er einen Bombenschuß an die Querlatte . Schon ist
Kastner zur Stelle , der mit wuchtig plaziertem Kopfstoß Freiseis
zum zweiten Male schlägt . 2 :0.

Kaum hat sich der Beifall gelegt , hat der KJJV . auch schon sein
drittes Tor erzielt . Glänzend täuschend spielt Bekir einen 30 Meter -

Strafstoß an den ungedeckten Kastner . der mit sofortigem Pracht -
vollem Dropschuß das dritte , wohl des schönste Tor des Tages schoß .
So steht die Partie bereits nach zwölf Minuten 3 :0 für K <*V.

Von wenigen Vorstößen abgesehen , hatte Phönix bis jetzt nur
schwache Einwirkungsmöglichkeiten gehabt . Der KFV . diktiert die
Spielgestaltung . Auf der Gegenseite läßt Schwerdtle einen ausgezeich -
neten überraschenden Bombenschuß vom Stapel , der jedoch um Hand -
breite am Pfosten vorbeistrich . Das Drängen des KFV . hält weiterhin
an Hart an der Auslinie erreicht Quasten eine Vorlage , gibt eine
schulmcißiq exakte Flanke , die Link unhaltbar zum v i e r t e n Treffer
einköpft , ein Erfolg , der durch raschere Abwehrarbeit der Phönix¬

deckung hätte vermieden werden können . Es verstreichen etwa zehn
Minuten , in denen Phönix zusends besser zur Geltung kommt , und
Freiseis läßt sich nach tadelloser Vorarbeit Rei 'schs durch Link das
fünfte Tor aufbrummen , wobei er seltsame Anwandlungen von Un -
mut und Interesselosigkeit zeigte . 5 :0. Mit diesem Torstand schien die
Niederlage endgültig besiegelt zu sein . KFV . läßt etwas nach, Phönix
drängt mächtig nach vorne . Eine Fehlrückgabe Trauths gibt dem rasch
dazwischenspurtenden Gröbel II Gelegenheit , mit unhaltbarem
Flachschuß freistehend vor dem Tore den Ehrentreffer zu erzielen . 5 :1 .

Der Meite Akt dieses grandiosen Schauspiels war bei weitem
nicht mehr so begeisternd wie der erste . Eine gewisse Siegessicherheit
und allzustarke Kräfteverausgabuna des KFV . in der ersten Halbzeit
einerseits und der unverkennbar stärkere Druck des Phönix in der
zweiten Halbzeit andererseits bewirken periodenweise einen glatte, ?
Leistungsausgleich . Phönix wehrt sich mit aller Macht . Ihr Spiel ist
wesentlich erfolgreicher . Im gesamten betrachtet sinkt jedoch das spie-
lerische Können bedeutend . Schlindwein kommt wiederholt zu Fern -
schössen , auch der gefährliche rechte Flügel bringt sich überzeugender
zur Geltung . Freiseis hat geraume Zeit eine verdiente Ruhepause .
Erst Quastens Sologang nach 15 Minuten bringt das Phönixtor in
ernstliche Gefahr . Auf der Gegenseite wirft sich Waßmannsdorf dem
durchgebrochenen Gräbel tollkühn vor die Füße , so einen sicheren Er -
folg verhütend . Der verletzte Reisch kann

"
sich in der Folgezeit nur

noch schwach entfalten . Erst nach dreißig Minuten läßt der unsichere
Freiseis einen auch bei glitschigem Boden haltbaren weiten Flach -
lschuß Kastners passieren . 6 : 1 . Dann liegt Phönix in wiederholten
Anstürmen vor dem KFV .-Tor , ohne jedoch trotz verschiedenttichen
Versagens der KFV .-Verteidigung zu Erfolgen zu kommen . Der End -
spurt des Phönix kommt zu spät . Der Schlußpfiff erstickt unter dem
Iubelgeschrei der allenthalben in den Platz einströmenden Zuschauer .

Anschließend beglückwünscht« der Bezirksvorsitzende Gschwind -
Stuttgart die siegreiche Mannschaft zur Gruppenmeisterschaft ,
wobei er den tapferen Widerstand des unterlegenen Phönir gebührend
anerkannte . In echtem Sportskameradschaftlichkeit verließen sodann
Sieger und Besiegte Arm in Arm die denkwürdige Kampfstätte .

Dr . Lz. f
~
;

Der Kampf um den Z. Play in Württemberg .
'i ' VfB . Stuttgart und SC . Stuttgart punktgleich

Da däs Treffen Sportfreunde — VfR . Heilbronn wegen der
schlechten Bodenverhältnisse nicht stattfinden konnte , kam am zweiten
Weihnachtsfeitertag nur ein Spiel zum Austrag . In diesem kan- l
leite der VfB . die mit viel Ersatz angetretenen Birkenfelder mit
10 :0 Toren nieder und kam dadurch mit dem SC . Stuttgart punkt -
gleich , so daß ein Entscheidungsspiel zwischen den beiden
großen Lokalrivalen um den dritten Tabellenplatz zur Notwendig -
feit wird . Dieses Spiel findet am Neujahrstage auf dem Kickers -
platz in Stuttgart statt . Der Ausgang ist vollkommen offen . Die
noch ausstehenden Spiele Sportfreunde — VfR . Heilbronn und
VfR . Gaisburg — Zuffenhausen sind auf den 6. Januar neu ange -
fetzt . Beiden ist jedoch keinerlei Bedeutung mehr beizumessen .
Lediglich Sportfreunde können sich bei einem eventuellen Siege in
der Tabelle vor die Heilbronner schieben.

Die Punktspiele in der Gruppe Rhein .
f -5 Wird SB - Waldhof Meister ?

Schon der erste Feiertag brachte in dem Treffen Pfalz — 03
Ludwigshafen eine unerwartet hohe Niederlage der Pfalz mit 0 :3.
Der zweite Feiertag führte die beiden Anwärter auf die Gruppen »
Meisterschaft SV . Waldhof und VfL . Neckarau zusammen .
Die Waldhöser siegten überraschend hoch mit 4 : 1 und liegen jetzt
wieder mit zwei Punkten Vorsprung vor Neckarau an der Tabellen -
spitze . In dem noch ausstehenden Spiel gegen VfR . Mannheim ,
der Mannheim 08 mit 6 : 1 abfertigte , brauchen sie nur noch einen
Punkt zur Meisterschaft . Gelingt aber dem VfR . der Sieg , dann
wäre er Tabellendritter und Waldhos müßte gegen die Neckarauer
zu einem Entscheidungsspiel antreten . Germania Friedrichsfeld
und Phönix trennten sich 3 :3 , Sandhosen schlug Phönix Ludwigs -
Hafen 2 : 1.

Was öer Futzballsport an Weihnachten brachte.
Die Ueberraschnng in München. — Fürths grotzer Sieg über Slavia . —

Süddeutsche Siege in Strasburg .
Die Reihe der Spiele um die Süddeutsche Meisterschaft und der

Trostrunde wurde an den beiden Weihnachtstagen eingeleitet . Am
Sonntag gab es in München das erste Spiel der südöstlichen Gruppe
der Runde der Zweiten und Dritten zwischen den beiden
Lokalrivalen München 1860 und Wacker München . Nachdem Wacker
in der letzten Zeit enttäuscht hatte , und man von 1860 sehr gute
Ergebnisse vernahm , konnte man eher mit einem Siege der 1860er
rechnen . Wacker hat aber anscheinend die Krise überwunden , denn
mit 3 :2 sicherte sich die Elf einen knappen Sieg vor 20 000 Zu -
schauern .

2000 Zuschauer weniger sahen am Montag den ersten
Kampf um die Süddeutsche Meisterschaft zwischen
Bayern München und Wormatia Worms , ebenfalls in der bayrischen
Hauptstadt . Für München bedeutet das 2 :2 eine große Enttäuschung ,
da man den Hessen nicht viel zugetraut hatte . Tatsächlich aber
hatten die Bayern Glück, daß es nicht eine Niederlage wurde , denn
viel häte daran nicht gefehlt . Die Hessen haben sich glänzend aus
der Affäre gezogen und werden für die Zukunft noch stark zu beach-
ten sein .

Die Meisterschaftsspiele in den einzelnen Gruppen
nähern sich jetzt ihrem Abschluß . Zunächst wurde ir einem Entschei -

dungsspiel der Meister von Baden ermittelt , und zwar schlug
der Karlsruher F .V . die lange Zeit führende Karlsruher Phönii -

Mannschaft mit 6 :1 . Hier ist demnach jetzt die Plazierung endgültig
wie folgt : KFV ., Phönix . SC . Freiburg . — In Nordbayern
fiel die Entscheidung um den dritten Platz , den sich der VfR . Fürth
durch ein 1 : 1 gegen ASV . Nürnberg sicherte. — Auch in Hessen
wurde der Dritte endlich ermittelt , nachdem SV . Wiesbaden im
0 :0 Spiel gegen Hassia Bingen einen Punkt verlor , während VfL .
Neu -Isenburg den SV . Darmstadt 98 mit 2 : 1 schlug. Isenburg ist
dadurch Dritter hinter Wormatia Worms und FSV . 05 Mainz . —

In der Gruppe Württemberg fehlt der Dritte immer noch, da
der VfB . Stuttgart sein Spiel gegen Virkenfeld 10 :0 gewann nd
mit dem SC . Stuttgart punktgleich wurde . SC . und VfB . tragen
nun am Neujahrstage ein Entscheidungsspiel aus . — In der

Gruppe Rhein scheint es nun allmählich auch der Entscheidung zu-

zugehen . Vorerst hat Waldhof durch seinen 4 : 1-Sieg gegen
Neckarau einen Vorsprung von zwei Punkten . Waldhof muß gegen
VfR am 1 . Januar einen Punkt herausholen , um Meister zu sein.
An dritter Stelle liegt zurzeit noch Ludwigshafen 03 mit einem

Punkt Vorsprung vor VfR . Mannheim . Ludwigshafen braucht zur

Sicherung des dritten Platzes im letzten Spiel nur einen Punkt ,
vorausgesetzt aber , daß auch der VfR . Mannheim nicht mehr als
einen Punkt gegen Waldhof herausholt . Gewinnt Ludwigshafen ,
ist ihm der dritte Platz ohne weiteres gesichert. — Die Gruppe
Main erledigte ihre letzte Runde , deren Ergebnisse ohne Einfluß
auf die Tabelle sind. Ueberraschend kam die 2 :3- Niederlage des
FSV . Frankfurt gegen VfR . Offenbach . Eintracht fertigte Sport 60
Hanau 6 :0 ab und beendete die Serie mit einem Rekordverhältnis
an Punkten und Toren . Die drei noch ausstehenden Spiele der
Gruppe sind nur noch von unwesentlicher Bedeutung , es handelt sich
nur noch um Positionskämpfe in der Mittelgruppe . — Die Gruppen
Südbayern und Saar haben mit den Verbandsspielen bereits
Schluß gemacht .

Von überragender Bedeutung war an Weihnachten das Privat -

spiel Sp .Vg . Furth — Slavia Prag . Ausnahmsweise hatte
der DFB . Erlaubnis erteilt , daß die tschechischen Profis auf deut -

schem Boden spielen konnten . Fürth vollbrachte eine Glanzleistung
und schlug die Tschechen mit 2 :0 , ein Ergebnis , dessen Bedeutung
kaum genügend gewürdigt werden kann . Man kann heute wohl
sagen , daß zurzeit die Fürther — wenigstens in dieser Form —

Deutschlands beste Mannschaft darstellen . Das Abwehrdreieck Neder -
Kraus I » Hagen war unüberwindlich und für den Sieg in der

Hauptsache verantwortlich .
Zwei ausländische Mannschaften weilten an Weih -

nachten inSüddeutschland . Olympique Lille zeigte sehr
schöne Leistungen und schlug den Saarmeister FV . Saarbrücken 2 : 1,
verlor aber am nächsten Tage — allerdings übermüdet — gegen Ein -

tracht Trier mit dem gleichen Resultat , hielt sich also auf jeden Fall .
sehr gut . Dagegen enttäuschten die österreichischen Am « " ;
teure Cricketer F .C . Wien , die in Mainz gegen FSV . 05 ^
2 :8 und in Frankfurt gegen Eintracht 06 verloren . Die beiden vor -

gesehenen Spiele der tschechischen Amateure Union Ziskow gegen "

Jahn Regensburg und Schwaben Augsburg fielen aus . — Sehr "

schön waren die Erfolge süddeutscher Fußballer in

Straßburg . Der SC . Stuttgart fertigte FC . 06 Straßburg |
mit 10 :2 überlegen ab . SC . Freiburg feierte einen ebenfalls »

überlegenen 6 :0-Sieg gegen Racing - Club Straßburg , und der FV . '

Offenburg konnte mit 5 : 4 über Red Star Straßburg die Ober -
Hand behalten . Die drei süddeutschen Mannschafter hinterließen im

Elsaß den denkbar besten Eindruck .



Der Schwimmsport im Jahre 1327.
Ei» Rück - und Ausblick von K. E. Vehrens .

1927, das Jahr der olyinp -ische» Vorbereitungen , brachte den
Schwimmsportlern eine ganze Reihe freudiger Ucberraschungen , aber
auch an Enttäuschungen waren die verflossenen Monate nicht arm .

Unsere Hoffnungen zu Beginn des Jahres gingen dahin , daß sich
einige unserer veraiilagten Schwimmer und Schwimmerinnen so eni -
wickeln möchten , daß sie für die Entscheidungen in Amsterdam eine
Rolle spielen würden . In der Hauptsache dachte man dabei natür -
lich an das Freistilschwimmen , denn in der Brustlage und im Sprin¬
gen , besonders soweit die Herren in Frage kommen , waren wir ja
schon in all den Jahren nach dem Kriege gut gerüstet .

Die freudigen Ueberraschungen lagen aber auf Gebieten , wo man sie
nicht erwartet hatte . Wir kannten wohl schon 1926 den Namen K ü p >
pers als einen guten Rückenschwimmer , aber niemand hatte er -
wartet , daß der Westdeutsche im Laufe weniger Sommerwochen einen
deutschen Rekord nach dem anderen brechen und sich schließlich dem
Weltrekord über die olympische IM Meter Strecke im Rückenschwim-
men soweit nähern würde , daß man tatsächlich berechtigte Hoffnungen
darauf hegen darf daß Küppers bei normaler Weiterentwicklung in
Amsterdam mindestens die Rolle in seiner Lage spielen wird , wie
man sie um allgemein zu sprechen , von einem Peltzer oder einem
Houben erwartet . Von den anderen deutschen Rückenschwimmern
der ersten Klasse , wir nennen hier die beiden Magdeburger Frö -
lich und Schumburg , den Leipziger Trenschel und dem Ber -
liner Blochwitz , hat keiner die sprunghafte Entwicklung von
Küppers mitgemacht . Wir wollen aber damit nicht die Hoffnung
aufgeben , daß doch noch dieser oM>r jener wieder den Anschluß an den

stdeuHchen findet , womit ein Platz in der Entscheidung des olym -
pischen Rückenschwimmens sicher wäre .

Hilde Schräder und Lotte Mühe , zwei Namen , die man
am Anfang des Jahres kaum einmal in einem Jugendrennen als
Teilnehmer gelesen hatte , schwimmen heut « Weltrekordzeiten .
Gerade im Da menbrustschw im men sah es zu Beginn 1927 wenig Hoff -
nungsvoll aus . Erna Murray , die vor Jahren den Weltrekord inne
hatte , war vom Schauplatz abgetreten und hatte wohl über Ivo
Meter in Erna Huneus eine Nachfolgerin gefunden, aber gerade in
der olympischen 200 Meter Strecke sah es böse aus . Dies änderte
sich mit einem Schlage bei den Bielefelder Ausscheidungen für den
Limderwettkampf gegen Schweden , als neben Hilde Schräder und
Lotte Mühe auch noch Elfriede Zimmermann - Berlin und Erna
Ba ck o f - Offenbach unsere bis dahin besten Brustschwimmerinnen
glatt abfertigten wud zwar in Zeiten , die nur ganz wenig hinter
dem Weltrekord zurücklagen . In Schweden erwies sich die Hildes -
heimerin als die Bessere , die sich dann aber bei den Europameister -
schaften wieder Hilde Schräder beugen mußte , die nun auch kurz
vor Jahresschluß noch bewies , daß sie den inzwischen von der Dänin
Else Jakodsen aufgestellten neuen Wettrekord bei passender Gelegen -
heit glatt drücken kann . Lotte Mühe blieb in demselben Rennen
nur Bruchteile einer Sekunde , Elfviede Zimmermann nur etwas über
zwei Sekunden hinter dem Weltrekord zurück. Bei der Jugend
unserer Brustschwimmerinnen . die eigentlich noch nicht einmal das
Alter haben , in Damenwettkämpfen zu starten , besteht durchaus die
Möglichkeit , daß wir unsere Vertreterinnen in Amsterdam nicht nur
in den Endlauf bringen können , sondern daß unsere Flagge in diesem
Wettkampf einige Male am Siegesmast « flattern wird . Zu nennen
sind außerdem noch die Damen S ch ö b e l - Leipzig , B r e im a nn -
Düsseldorf . Meiners - Wandsbeck und B ü n s - Hamburg , aus
deren Rechen jederzeit noch eine Ueberraschung kommen kann .

Sonst kann man bei den deutschen Schwimmerinnen bemerken ?-
werte Fortschritte nicht registrieren , es sei denn , daß die Springer -
innen sich gegen das Vorjahr etwas verbessert halben.

Im Springen der I . Herrenklasse wechselten günstige Tatsachen
mit großem Pech ab . Unser bester Kunstspringer , Arthur Mund -
Halberstadt , zog sich auf der Reise zu den amerikanischen Meister -
schaften eine Rückenmuskelverletzung zu . die ihn an einem Start
hinderte . Auch Hans Luber wwrde durch einen unglücklichen
Sprung beim Training außer Gefecht gefetzt. Während Mund wohl

schon bei seiner in den nächsten Tagen erwarteten Rückkehr wieder

ganz auf dem Posten sein dürfte , wird Luber kaum vor dem Tom -

nier wieder in Tätigkeit treten können . Freudige Ereignisse waren
der Sieg des jungen Zeiter Ewald Riebschläger , der sich durch
außerordentlichen Fleiß zum deutschen und Europameister empor -

gearbeitet hat und der in Amsterdam eine unserer besten Waffen
sowohl im Kunst - wie auch im Turmspringen sein wird . Im Kunst -

springen entwickelten sich im Laufe des Jahres Plumanns «

Kökn , Ried l -München , Frielin g- Köln , Kuh l-Magdeburg ,
Bauman n - Dresden und besonders der deutsche Hochschulmeister
K o h l i tz- Dresden gut , sodaß im nächsten Jahr von diesem oder
jenem noch bessere Leistungen zu erwarten sind.

Die Enttäuschung des verflossenen Jahres war unser g e -

ringes Vorwärtskommen im freien Stil . Wenn auch
nicht zu verkeimen war , daß gewisse Fortschritte gemacht wurden ,
so darf man doch die Augen dagegen nicht verschließen , daß unsere
Spitzengruppe fast nicht vergrößert wurde , und daß auch kaum Hofi -

nungen bestehen bis Amsterdam noch in das Gewicht fallende Zeit -

Verbesserungen zu erleben . Der Vorsprung der Amerikaner ist lo
groß , daß er erst in Jahren unaufhörlichen Arbeitens und zwar
durch tieferes Eindringen unserer technischen Beamten in die Ma -

texte wieder eingeholt werden kann. In den olympischen Einzel -
rennen werden wir , so wie die Aussichten heute stehen , kaum etwas
mitzureden haben . Man richtet daher auch sein Hauptaugenmerk
auf die olympische Staffel 4 mal 200 Meter , in der wir
bekanntlich alle europäischen Nationen bei den Europameisterschaf -

ten der letzten Jahre schlagen konnten . Unsere Hauptgegner um den

zweiten Platz — Amerika ist hier nicht zu schlagen — sind Japan ,
Australien und Schweden . .

Unsere Brustschwimmer halben sich, trotzdem sie bei den

großen internationalen Ereignissen in Front endeten , nicht gang nach
Wunsch entwickelt . Erich Rademacher konnte im FrÄhjahr
allerdings noch einmal seinen eigenen Weltrekord über 200 Meter
unterbieten , hat dann aber während des ganzen Jahres unter einein
Beinmuskelriß gelitten , der es ihm nicht möglich machte , sein Bestes
herzugeben . Auch Ernst Budig - KSln , der außergewöhnlich hohe
Veranlagung hat , wurde durch eine schwere Krankheit aus seiner
programmäßigen Entwicklung gerissen . Prasse - Bremen zeigte
große Unbeständigkeit , allerdings muß man ihm nachsagen , daß cr
bei den Europameisterschaften nun schon zweimal im richtigen Au -

genblick in Hochform war . Ob neben Rademacher , dessen Platz für
Amsterdam sicher sein dürft « , Budig und Prasse oder ein anderer
aus der langen Reihe von Olympiakandidaten , die uns gerade in
dieser Lage zur Verfügung stehen , die Reis « nach Amsterdam machen
wird , ist ziemlich offen .

Wenig zufriedenstellend war die Entwicklung , die unser « Län -
d « rmannschaf <t im Wasserball genommen hat . Wir
wannen zwar die vier in Deutschland ausgetragenen Landerkämpfe
gegen Holland , mußten uns dann aber im entscheidenden Au -
genblick bei den Europameisterschaften in Bologna
im ersten Spiel gegen Schweden eine Niederlage holen . Die Lehren ,
di « man daraus gezogen hat , finden , wie man fleht , jetzt Anwendung ,
denn neben einer Umstellung der Mannschaft gibt man den Leute «
reichlich Gelegenheit , sich vis Amsterdam genügend einzuspielen und '

untereinander verstehen zu lernen . Mit etwas Glück kann die deutsche
Mannschaft einen ehrenvollen Platz in Amsterdam belegen , wenn
wir uns auch besser nicht mit Siegesho -ffnungen trag « .

Schon die Früh jähr smonate des kommenden Jahres werden
uns in noch zweifelhaften Fällen endgültig Aufschluß Aber unser
Stärkeverhältnis zu den lüibrigen Nationen geben . DaS steht schon
heute fest , daß wir , genau wie in der Leichtathletik , der schärfst^
Gegner Amerikas in Amsterdam seln werden . Während aber die
Aankees in den SchwimmwetMmpfen ihre meisten Punkte im Frei «
stil erringen werden , werden wir ein gewisse ? Uebergewicht in den
Brustschwimmen und im Springen zu verzeichnen haben .

K . E . B « hr » ns .

Runde der Zweiten und Dritten.
Wacker - Miinchen über 1860 München 3 :2 (1 :0 ) siegreich.

Fesselnder fairer Kamps . — 20 000 Zuschauer.

München , 25. Dezember . ( Geig . Drahtb .) Die beiden großen Mün -
chener LÄalgegner eröffneten die Runde der Zweiten und Dritten
tn der Gruppe Südost am ersten Weihnachtsfeiertage , 20 000 Zuschauer
gaben der Bedeutung des Treffens den richtigen Ausdruck . Sie wur -
den nicht enttäuscht , denn der Kampf war von Anfang bis zum Ende
reich an spannenden und abwechslungsvollen Momenten . 1860 bestritt
das Treffen mit der gleichen Elf , die gegen Bayern erfolgreich ge-
blieben war . Auch Wacker erschien in stärkster Aufstellung und erst -
malig wieder nach längerer Pause mit dem äußerst gefährlichen lin -
ken Sturmfliigel Hornauer - Sommer . Das dürfte dem Spiel
den Ausschlag gegeben haben . Die Wacker -Mannschaft war technisch
dem Gegner überlegen , der nicht so gut wie am Vorsonntage gegen
die Bayern gefallen konnte .

Der Gesamtleistung entsprechend war der Sieg der Wacker -
Mannschaft , die kaum einen schwachen Punkt aufzuweisen hatte ,
durchaus verdient . Sie war ihrem Gegner technisch und auch taktisch
überlegen und hatte mehr vom Spiel . Namentlich die Hintermann -
schaft , in der Falk glänzte , bot prächtige Leistung »!! . Ebenso der
Mittelläufer Huiras , der ein eindrucksvolles Stellungsspiel vorführte .
Im Anariff glänzte der linke Flügel Hornauer - Sommer . Nebauer
kam nicht recht in Schwung und behinderte durch seine Langsamkeit
den Sturm in seinen Angriffsaktionen . Darunter hatte auch der
rechte Flügel zu leiden . Bei 1860 war der Torwart Bayer ausgezeich -
net , auch die Verteidigung wußte zu gefallen . Kling war Hier besser
als Kammerlohr . In der Läuferreihe gefiel vor allem Wendel . Pledl
konnte nicht an die Leistungen seines Gegenübers Huiras heran -
kommen . Die treibenden Kräfte der Angriffsreihe waren Hornauer
und Stiylbauer . Im allgemeinen kam der Sturm nie zu den abschlösse -
nen Aktionen wie der Gegner . Das war schließlich für den Ausgang
des Treffens entscheidend .

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden .

FVgg . Bruchsal — F .- C . Mühlburg 3 :4 .
«Jermania Forst — FV . Daxlanden 1 :3.
Germania Durlach — FE . Baden 3 :2 . .
FEes . Rüppurr — FV . Beiertheim 2 :2.
FV . Knielingen — FE . Slldstern 2 :0.
Germania Untergrombach — Söllingen 4 :3 .

Kreis Oberbaden .
Sportfreunde Freiburg — Pol .Sp .V . Freiburg 4 :0 .

Kreis Schwarzwald .
Oberndorf — SpVgg . Schramberg 1 :6.
SpVgg . Trossingen — FC . Dauchingen 8 : 1 .

Kreis Mittelbaden.
Die Kreisliga Mittelbadens stand gestern wieder vollgültig

auf dem Plan . Teilweise setzte es harte Kämpfe ab . Die beiden
Tabellenführer Durlach und Mühlburg behaupten auch weiterhin
die Spitze , da sie beide .allerdings nur ganz knapp , als Sieger aus
dem Treffen hervorgingen . Müh Iburg stieß in Bruchsal auf
unerwartet harten Widerstand und gewann nur mit 4 :3 Toren ,
ebenso konnte Durlach den FC . Baden nur knapp 3 :2 besiegen .

• Beiertheims Revanchegelüste für die im Vorspiel erlittene Nieder -
läge wurden nicht erfüllt , da sie sich mit Rüppurr aus eine Punkte -
teilunc , (2 :2) einlassen mußten . In Untergrombach , wo Söllingen
zu Gast war . gab es einen harten Kampf . Nach hartem Ringen
behielt schließlich Untergrombach mit 3 :4 die Oberhand und hat sich
dadurch in der Tabelle ein gutes Stück nach oben geschafft. Die
Ueberraschung des Tages vollbrachte der FC Südstern , der mit
«iner 2 :0 -Riederlage von Knielingen nach Hause heimkehren mußte .

F .G . Rüppurr — F .B . Beiertheim 2 :2 (0 :0 ) .
Auch im gestrigen Spiele gelang es Beiertheim nicht die Scharte

vom Vorspiel auszuwetzen . Mit nur einem Punkte mußten sich die
Gäste trotz besserem Spiele zufrieden geben . Beiertheim geht zuerst
in Führung , doch kurz darauf kann Rüppurr ausgleichen . Trotz
beiderseitiger großer Anstrengungen kann bis zur Pause kein zähl -
barer Erfolg mehr errungen werden . Nach Halbzeit ist Beiertheim
wiederum in Führung und erzielt das Führungstor . Kurz vor
Schluß kann Rüppurr noch ausgleichen .

F .C. Mühlburg — Bruchsal 4 :3.
Unter lebhafter Anteilnahme der Bruchsaler Sportgemeinde

ging dieser spannende und rassige Kampf vor sich . Die Mühlburger
Mannschaft , die mit einem derart großen Widerstand der Bruchsaler
wohl nicht gerechnet hatte , kann von Glück sagen , daß die 2 Punkte
nach Karlsruhe gewandert sind , denn den Torchancen nach hätte
ebenso Bruchsal gewinnen können . Nachdem das Spiel bis wenige
Minuten vor Schluß noch 3 :3 stand , gelang es Mühlburg kurz vor
dem Abpfiff den Sieg sicher zu stellen . Di « Mühlburger Elf konnte
im Feldspiel gut gefallen . Im Sturm hatte Mühlburg den besten
Mannschaststeil , während die Verteidigung einen zeitweise unsiche-
ren Eindruck hinterließ .

F .C. Germania Durlach — F .C. Baden 3 :2 (2 :2 ) Ecken 9 :2.
Einen überaus glücklichen Sieg landeten gestern die Germanen

gegen Baden . Durlach dürfte sein schlechtestes Spiel in dieser Sai¬
son absolviert haben . In keinem Mannschaftsteil wollte es klappen .
Baden dagegen lieferte ein ganz aussprechendes Spiel . Schon mit
dem Anspiel der Gäste zeigte es sich , dah Baden dem Gegner vgZ -

ständig ebenbürtig war . Den Germanen gelang schon in der 5.
Minute das Führungstor , dem Baden kurze Zeit später den Aus -

gleich entgegensetzte . Geschickt verstanden die Gäste die Schwache
ihres Gegners auszunützen , denn schon bald gelang ihnen auch noch
em Tor vorzulegen . Durlach konnte nur durch Elfmeter ausgleichen .
Nach dem Wechsel wurde wenig Gutes gezeigt .

^ .Klasse .
VfB . Grötzingen I — FVg . Weingarten 1 3 : 1 .
VfB . Grötzingen II — FVg . Weingarten II 0 : 1 .
VfB . Grötzingen III — FVg . Weingarten III 0 : 5.
VfB . Grötzingen ist mit diesem Spiel sicherer Meister der

'̂ - Klasse des ersten Bezirks .

Sp. -Vg. Fürth schlägt Slavia Prag 2 : « (1 : 0).
c. Fürth , 26. Dez . (Eig . Dvahtber .) Das Treffen der tschechischen

Berufsspielermannschaft zogen die deutschen Amateure war das

Spiel der Spiele . Während der ganzen Saison wurde Derartiges
nicht geboten . Selbst die Spiele mit Burnley und Bolton Wanderers
waren nicht besser, im Gegenteil : sie blieben an den gezeigten Lei -

stungen gemessen hinter diesem Spiel zurück. Im System beider
Mannschaften lag ein ganz gewaltiger Unterschied . Während die

Fürther das flache Paß bevorzugten , spielten die Tschechen auf
Distanz . Mit be-wunderungswerter Gesckrickllchkeit brachten die Tsche¬
chen den Ball über das halbe Feld hinweg immer wieder an ihren
Mann . Die Fürther Mannschaft hatte einen ihrer besten Tage , ob-

wohl der Mittelläufer Leinberger fehlte , dessen Posten von Knöpfte
besetzt war ; für diesen war Kleinlein in die Läuferreihe eingetreten .
Knöpfte , anfangs schwach , lies später zu ganz großer Form auf und
mit ihm die ganz« Mannschaft . Das erste Tor fiel in der 43. Minute
der ersten Halbzeit durch den linken Läufer Kraus 11, das zweite
2 Minuten vor Schluß durch Leiderer . Zimmermann -Leipzig war
für dieses grandios « Treffen als Schiedsrichter der gegebene Mann
2V 000 Zuschauer kargten nicht mit ihrem Beifall .

Die Fürther lieferten ein ganz großes Spiel und hatten
kaum einen schwachen Punkt auszuweisen . Lediglich Seiderer im
Sturm war etwas zu zaghaft . Dagegen lieferte Franz eine große
Partie , ebenso Auer ; ihnen paßten sich die übrigen Stürmer gut an .
Die Läuferreihe ließ das Fehlen Leinbergers nicht vermissen . Knöpfte
lieferte nach anfänglicher Unsicherheit ein ganz großes Spiel, ' im
standen Kraus Ii und Kleinlein kaum nach . In der Verteidigung
hatten die Fürther ihre Stärke : Kraus I und Hagen waren nicht zu
schlagen . Ebenso der Torwart Reger , der «ine gute Leistung bot . ,

Die Spitzenvereine im deutschen Rudersport.
Neugestaltung der Punktwertung .

Der Ausschuß des Deutschen Ruder -Verbandes hat beschlossen,
die schon seit vielen Jachren angewandt « Punktwertung nicht mehr
zu benutzen . Die Rangliste der deutschen Rudervereine als solche
ist nicht ganz verschwunden , nur das Verfahren soll geändert wer -
den . Bisher galt in beschränkten Rennen ein Sieg im Einer oder
Doppelzweier 1 Punkt , im Zweier ohne , Vierer ohne oder Vierer
mit 2 Punkte im Achter 3 Punkte . Die korrespondierenden Zahlen
für unbeschränkte Rennen waren 2,4 und 6 , für Meisterschaftsrennen
4, 8 und 12 Punkte . Alleingänge wurden außer bei Meisterschifts -
rennen mit der Hälfte bewertet . Daß bei diesem System viel Un¬
gerechtigkeiten entstanden , liegt auf der Hand , weil Zahlen nicht
immer das Verhältnis richtig wiedergeben oder der sportlichen
Leistung ganz gerecht werden können . Derartige Bedenken gibt es
überall , wo solche Ranglisten überhaupt ausgestellt werden und
neuerdings find z . V . auch im Tennissport Bestrebungen vorhanden ,
eine andere Art der Klassierung vorzunehmen . Es kann aber auch
nicht übersehen werden , daß die bisherige Punktverteilung objektiv
war . In Zukunft wird jedenfalls ein anderes System eingeführt
werden , das den sportlichen Leistungen hoffentlich gerechter wird .
Für das Jahr 1927 wurde die Bewertung noch nach dem alten Maß -
stab vorgenommen und ergab folgende Klassierung : 1 . Köl -
n er RG . 91 32 Siege , 9 zweite Plätze und 2 Alleingänge 99 Punkte .
— 2 . Berliner RG . 15.7,. 295 Punkte . — 3 . Mainzer RV .
19 .2 , 290 Punkte . — 4 . Berliner RC . Hellas 28 Siege , 88
Punkte . — 5 . Frankfurter RV . 65, 31 Siege ( ! !) 79 Punkte .
— 6 . Heidelberger R K . 72, 22 Siege 70 Punkte . — 7. A m i -
citia Mannheim und Hansa Hamburg je 66 . 9 . Dres -
dener RV . 62, 10. Offenbacher RV . 54 Punkte .

25 Punkte und mehr erreichten dann noch : WSV . Düsseldorf 53,
der Hamburger RC . 51 , Kasteler RG . 49, Neptun Konstanz 42 ,
Hallescher RK . 41 , Triton Stettin 38, Ruhrort/Duisburg , Germa -
nia Frankfurt und Kölner Cl . f . W . je 37 , Breslauer RV . 35, Wi¬
king Berlin 34, 1 . Kieler RC . und RE . Worms 33 , RV . Münster ,
Brändenburgia Berlin und Rhenania Koblenz je 82, Viktoria Dan -
zig , Wiking Linz und Wratislavia Breslau je 31 , Essener TFC . 30,
RE . Raguhn , Frankfurter RE . Sachsenhausen je 30, Sturmvogel
Berlin , Donauhort Wien und Limburger RV . je 29, Alemannia
Karlsruhe 28 , Kölner RV . 77, Dessauer RV . , RK . Dessau ,
RV . Bamberg , WSV . Godesberg und Würzburger RV . je 27, Ber -
liner 'RG . 94 , 26, Regensburger RC . und Prussia Königsberg je
25. —

Das Streben der Kölner RG . , die im vorigen Jahre auf dem
zweiten Platz stand , ist also von Erfolg begleitet gewesen . Auch der
Berliner RC . hat sich wieder weiter nach vorn gearbeitet , dagegen
ist Mainz vom ersten auf den dritten Platz zurückgefallen .

ADAC . — Ortsgruppevgrllndung in Ettlingen .
Letzte Woche wurde auch in Ettlingen eine eigene Orts -

grupp ? des Allgemeinen Deutschen Automobil - Club gegründet , mit
der Bezeichnung „Automobil - und Miotorrad -Club Ettlingen im
A . D . A . C .

" In der Gründungsversammlung , die der 2. Gauvor -

sitzende , Fabrikant Haus er , leitete und in welcher der Gaugeschäfts -

sichrer Schaefer ein ausführliches Referat über die Ziele des
A . D . A . C . hielt , meldete eine Anzahl Herren ihren Beitritt zum
Club und gleichzeitig auch zur neuen Ortsgruppe an . — In den

Vorstand des neuen Clubs wurden folgende Herren einstimmig
gewählt : Fabrikant Fr . Weber jr . (Vorsitzender ) ,

' Justizrat Schatz
Schriftführer ) ; Kaufmann Br . Finde isen ( Kassierer ) ; Dr . med .

Leiincirtz und Fabrikant Emil Leonhard ( Beisitzer ) . Es
wurde beschlossen, sogleich nachdrücklichst mit der umfangreichen Arbeit
zu beginnen . Im Laufe des nächsten Monats soll bereits die erste
Mitglieder -Versammlung abgehalten werden .

Kreisoberturnwart Franz Schweizer 50 Jahre .
Schulinspektor Franz Schweizer , d«r Fachberater für

Turnen beim Stadtschulamt Mannheim , feiert am 28. Dezember
seinen 5 0. Geburtstag . Ueber e &t Menschenalter steht er a"
führender Stelle in der deutschen Turnerschaft . Er bekleidete se>>
1903 die Aemt «r des dritten , zweiten und ersten Turnwarts >w
Turnverein Mannheim von 1846 , dessen 2 . Vorsitzender er zur Zeit
ist. Der zehnte badische Turnkreis hat ihn auf dem Kreisturntag
vom 25. bis 26. Oktober 1924 zu dem dort neugeschaffenen Amte de?
Kreisoberturnwarts berufen , auf welchem Posten et
seine großen organisatorischen und turntechnischen Fähigkeiten aufs
beste bewiesen hat .

Das ausgezeichnete pädagogische Talent , das Schweizer zu eigen
ist , hat sich namentlich auch bei der Heranbildung geeigneter Kampi -
richter gezeigt . Sein Urteil hat Gewicht im Rate der Turnführer .
mancher Neuerungsgedanke auch auf dem Gebiete des Frauentur¬
nens ist dem „© inner " Franz Schweizer in vollendeter Form ßc'
glückt. Er ist eine Fiihrerpersönlichkeit , im Weltkriege brachte er
es innerhalb 13 Monate vom ungedienten Landsturmmann 3un'
Leutnant und Kompagnieführer , der für sein vorbildliches Verhal -
ten vor dem Feinde mit dem E . K . I und dem Ritterkreuz des
Zähringer Löwen ausgezeichnet wurde . Möge die rüstige Kral '
Schweizers noch viele Jahrzehnte seinem geliebten Jahnschen Tu '

ner erhalten bleiben .

Die Auswahlmannschaft des D. F.V.
Für die am 6. und 8 . Januar auszutragenden beiden Uebung ^

spiele des Deutschen Fußball -Bundes gegen Süd - bezw . Nordbayer »

hat der Bund seine Kandidaten jetzt namhaft gemacht . Am 6.
nuar in München gegen Südbayern werden spielen : Tor :
faut (1 . FC . Nürnberg ) . — Verteidigung : Hagen (Sp « S '

Fürth ) und Kugler (1 . FC . Nürnberg ) . — Läufer : Leinberger
(Sp -Bg . Förch ) , Kalb (1. FC . Nürnberg ) , Kraus l (Sp .Vg F «1™ '
— Sturm : Reinmann (1 . FC . Nürnberg ) , Rutz (VfB . Stuttgart ?'
Zeilfelder (VfL . Neckarau ) , Hofmann (Sp .Vg . 07 Meerane ) ,
mann (Bayern München ) . — Das zweite Uebungsspiel . das fl"
8 . Januar in Nürnberg gegen Nordbayern vor sich geht , sieht soy
gende Aufstellung der Auswahkmannschaft : Tor : Stuhlfaut ( 1 -
Nürnberg ) . — Verteidigung : Hagen (Sp .Vg . Fürth ) . Kraus
( Sp .Vg . Fürth ) . . — Läufer : Knöpfle (Sp .Vg . Fürth ) , Kall
(1. FC Zillrnberg ) , Martwig (Tennis Borussia Berlin ) - .
Sturm : Reinmann (1 . FC . Nürnberg ) , Zeilfelder 0^ -*- -
Neckarau ) , Schmid II ( 1. M . Nürnberg ) , Hofmann (Meerane 07) ,
Helmchen (Kottbus ) .

— Hertha BSC . Berlin hatte auf seiner Weihnachtsgastsp ' '' ^

reise nach Paris kein Glück. Am ersten Weihnachtsfeiertag untcr
lagen die Berliner einer Kombination von Stade Francais ' " l

"'

Corclo Athletique des Sports 1 :3 Am zweiten Tag mußten
die Berliner nach außerordentlich hartem Spiel einer Kombination
aus Red Star und Olympique Paris mit 5 :3 beugen .

^ f-
— Siiddeutschlands Handballels gegen West für die P o t a

zwischen runde besteht aus : Bender ' Eußner , Reuter, ' Gellingcr
Gebhardt , Allwohn, ' Fiedler . Werner . Jans , Dietz , Hinnemann .

— BfA . Mannheim , Kölner SC . 99 uud DHC . Hannover
mit ihren Hockeymannschaften ain 31 . Dezember und 1 . Januar ^
Frankreich spielen , da die Spiele abgeschlossen sind und Beden

wohl kaum noch bestehen .



Weihnachten im Schwarzwald.
Weihnachten 1927 brachte allen Wintersportlern und damit dem

Echwarzwald und seinem gesamten Fremdenverkehr eine herbe Ent¬
täuschung . Man hatte angesichts des ungewöhnlich strengen Winter ,
wetters , das um die Monatsmitte einsetzte , diesmal die Hoffnungen
auf die „weihe Weihnacht " besonders gut gespannt . Es gab nicht
wenige hochgelegene Hotels und Gasthöfe im Gebirge , die schon
reichlich eine Woche vor den Festtagen keine Zimmerbestellungen
wegen „Ueberfüllung " annehmen konnten . Zahlreiche Wintersport »
züge waren vorgesehen und nun — kam alles ander », ganz anders
Tauwetter und Schneeschmelze bis zu den höchsten Ee -
birgserhebungen ließen unmittelbar vor dem Christfest die Hoffnung
mit einemmale schwinden — und doch hegte man im Stillen noch
ein wenig , zumal am 23. Dezember von den Wetterwarten „erneute
Abkühlung mit Echneeschauern " in den Hochlagen vorausgesagt wurde .
Tatsächlich fiel auch am Tage vor Weihnachten ein wenig Neuschnee
ganz oben im Feldberg « und Belchengebiet und wiederum überzogen
sich dort die Matten und Halden mit einer leichten Schneedecke. Aber
am „Heiligen Abend " und am ersten Christtage strich ein lenzmilder
Föhn über die Berge und Täler und räumte auch mit den allerletzten
Schneeresten auf . Jetzt konnte man alle Hoffnung auf einen noch
irgendwie möglichen Wintersport zu Grabe tragen . . .

Am zweiten Weihnachtsfeiertage trat erneute mäßige A b>
kühlung ein und auf den Gebirgskämmen fiel die Temperatur
auf den Gefrierpunkt , zeitweise sogar bis — 2 Grad . Im Bereich
des südlichen Hochschwarzwalds stellte sich abermal , bei trübem und
nebligem Wetter Schneetreiben ein , doch blieb der Neuschnee naß
und weich und zum Skilauf zunächst ungeeignet , zumal sich der
Schnee nur stellenweise behaupten konnte und keine geschlossene Decke
bildet «. Schon in mittleren Hochlagen und erst recht in den Tälern
regnete e» bei dunstigem und nebligem Wetter und düsterer Stim
mung . Selten mangelt « di « „Weihnachtsstimmung " in den Schwarz ,
waldbergen so sehr , wie heuer , selten war die Enttäuschung — nach
dem strengen Winter der Vorwoche — so tiefgehend . Nicht nur , daß
der Schnee völlig fehlte , sondern auch zu Fußwanderungen waren
Witterung und Bodenverhältnisse denkbar ungünstig ; denn die Wege
und Straßen waren durch die rapide Schneeschmelze und den nieder -

rieselnden Regen aufgeweicht und teilweise bodenlos .
Wirtschaftlich bedeutete dieser jähe Wetterumschwung vor den

Feiertagen und die fortdauernd milde und regnerisch « Mtterung
während der Festtage einen enormen Schaden für die Winterturorte
und das Hotelgewerbe , das sich nach den überaus günstigen Auspizien
unmittelbar vor Weihnachten eifriger denn je zuvor an einem Christ -
feste gerüstet hatte . So zahlreich tagelang um die Monatsmitte die
Zimmerbestellungen bei den Hotelbesitzern einliefen , ebenso zahlreich
trafen die Absagen kurz vor den Feiertagen ein . Weit mehr als die
Hälfte all derjenigen Leute aus den Städten , die sich auf Weihnachten
in irgend einem Schwarzwaldorte angemeldet hatten , zog die An -

Meldung zurück, sodaß die Gasthöfe über die Festtage teilweise nur
wenige „Unentwegte " und „treue Kunden "

, die bei jeder Witterbng
einzutreffen pflegen , in ihren gastlichen Räumen saben .

Indessen ein kleine » Aktivum , das leider für die An «
Ziehung weiter weg wohnenden Gäste zu spät kam , wer die Mög¬
lichkeit zum Eislauf , die sich im Lauf des ersten Feiertags
rasch mit sinkender Temperatur wieder einstellt «. Der Nullpunkt
wurde unterschritten und der leichte Frost genügte für die Freigabe
der Eisbahn . Die außerordentlich geschützte Lage der Tribergvr
Bahn auf dem Bergs « , wo im Gegensatz zu den offenen Hochflächen
weder Sonne noch warmer Wind beeinträchtigend wiÄen , hat sich
in Verbindung mit dem festen Kerneis wieder einmal wie früher
schon bei der Europameisterschaft und den Deutschen Winterkampf -

spielen , bewährt . So konnte am Stefanstag auf dem Triberger
Vergs - e ein Schaulaufen mit Konzert , Paarlaufen und Eis -

Handball im Karlsruher Turngau.
Di « Handballbewegung im Karlsruher Turngau hat 1

1927 ein « große Aufwärtsbewegung zu verzeichnen . Nicht
t im Fahr «

nur di«

technisch hohen Stufe standen . Durch das Eintreten der Mannschaften
des Polzersportverems Karlsruhe haben die Spiele wesentlich an In «
teresse gewonnen . Der Stand der Tabelle in der Gau -
meisterklasse ist zur Zeit folgender :

Spiele gew . verl .
Pol . - Sportv . Khe . 8 0 1 1 13
Tbd . Beiertheim 7 S 9 2 12
To . Durlach 6 8 3 9 6
To . Ettlingen 6 1 2 8 5
Tgd . Ttutschneureut 5 1 4 9 2
Tv . Rintheim 6 9 6 9 9

Das Spiel Tv . Ettlingen — Tgd . Teutschneureut , das am 27.
November hätte stattfinden sollen ist nicht gewertet .

Polizeisportverein Karlsruhe und Tbd . Beiert -
heim streiten um di« Tabellenspitze . Die Spielstärke dieser beiden
Mannschaften dürft « ziemlich gleich sein. Eine Voraussage über den
Meister ist daher schwer zu machen . Beiertheim hat ein Spiel und
einen Punkt weniger wie Polizeisportverein Karlsruhe und wird
daher alle Anstrengungen machen , die Spitze zu halten . Tv . Dur -
l a ch, der letztjährige Meister , ist erheblich zurückgefallen . Den dritten
Platz wird er sich wohl nicht nehmen lassen , doch bedarf es aller An -
strengurmsn um Tv . Ettlingen nicht vorkommen zu lassen . E t t l i n-

« n stellt eine junge Mannschaft ins Feld , die manchem Gegner noch
schaffen machen wird . N e u r e u t und Rintheim konnten
t aufkommen und müssen sich daher mit den letzten Plätzen

Der Stand der Spiele .
Durlach - Au « die letzt« Stell « inne hat . Nachstehend die X a «
belle in der X - Klass « :

Spiele
Tgd . Mühlburg 4
Tv . Ettlingenweier S
Tv . Rüppurr 6
Tgd . Eggen st ein 6
S .» u . Tbd . Durlach - Au « 'S

gew .
4
4
2
2
9

verl .
9
1
3
8
5

unentsch . Punkt «
9 8
0 8
1 5
9 4
1 1

. « er zu ,
nicht recht
begnügen .

In der ^ - Klasse liegt Tgd . M ü h l b u r a in Front . Dl « * " ■ & 11 » 1 " 8 « n o i « i z
Leistung der Mannschaft dieses jungen Vereins ist kehr beachtlich . Zum Schluß sei noch festgestellt , daß die Spiel « in echt turne -

« InA ®
!\ ffiej e T' ebenfoNs eine Mannschaft , die dieses Fahr in rischem Geiste durchgeführt wurden . Der oberste Grundsatz , in seinem

die Pflichtspiele eingegriffen hat , steht zwar punktgleich mit Muhl . Gegner den Menschen zu achten und dessen Gesundheit nicht , u IZ
bürg , hat jedoch ein Spiel mehr . Das Rückspiel dieser beiden Vereine ährden wurde hochgehalten , sddaß die sausp ^ l eitunanitfit « inBflS
w ? > wohl die Frage nach dem Meister in dieser Klasse einer Lösung einzuschreiten braute . Es wäre MhUen . ÄA de restlichen

Front . Die
>r beachtlich~

t in
ühl

W . , , Vereine
wird wohl die Frag « nach dem Meister in dieser Klasse einer Lösung
näher bringen . Turnverein Rüppurr und Tgd . Eggen st ein be-
werben sich um di« nächsten Plätze , während Sänger - und Turnerbund

Die Tabelle der unteren Mannschaften Gruppe I zeigt
unentsch . Punkte folgendes Bild :

Tbd . Durlach 2 .
T v . D u r l a ch 8 .
MTV . Karlsruh « t
Tbd . B - i « rth « im 2.
Tgd . R « ur « ut 2.
Tv . Rüppurr 2.

KTV . 4S 2.
Tv . Durlach 2.
MTV . Karlsruh « 3 .
Polizei Khe . 2.
Ettlingen 2.
Tb d . Durlach 8 .

Jugendmannscha

KTV . 46
Tbd . Durlach
To . Durlach
Tbd . Beiertheim
T v . Ettlingen

Spiele gew . verl . unentsch . Punkte
6 5 1 0 10
6 4 1 1 9
5 3 2 0 0
0 2 3 1 5
5 1 4 0 2
5 1 5 0 2

l Erllope !
Spiele gew . verl . unentsch . Punkt «

6 5 1 0 10
0 5 1 0 10
0 3 2 1 7
0 2 3 1 5
0 1 6 0 2
0 1 5 0 2

ften :
Spielt gew . verl . unentsch . Punkt «

0 4 1 , 1 g
5 3 1 1 7
0 2 8 6
6 1 2 2 4
0 1 4 1 3

rischem Geiste durö _
®^8" et den Menschen zu achten und dessen weiunoyetl nicht zu ge¬
fährden wurde hochgehalten , sodaß die Gauspielleituna nicht ernstlich
einzuschreiten brauchte . Es wäre zu hoffen , daß auch die restlichen
Spiele unter denselben Voraussetzungen ausgetragen werden , dann
ist der Zweck der Splelbewegung erreicht .

spielen vor sich gehen , für das bei dem Fehlen der Möglichkeit für soti-
stigen Wintersport allgemeines Interesse war . Triberg dürfte
damit wohl im Schwarzwald der einzig « Platz gewesen sein , wo
eine benutzbare und für Veranstaltungen brauchbare Eisbahn trotz
des Wettersturzes vor Weihnachten vorhanden war .

Alle Hoffnung gründet sich jetzt auf Sylvester — Neujahr . Es
hat den Anschein , als ob die Temperatur weiter sinken und in den
Bergen weiter « Schneefälle niedergehen wollten ; doch bei dieser
Unbeständigkeit d«r Witterung in unseren Breiten läßt sich eine
günstige Winterprognose selbst nur auf wenige Tage voraus der -
zeit nicht anstellen .

Skispringen in Sl . Moritz.
Einige sehr beachtliche Leistungen wurden bei dem am Montag

auf der Olympi a» « Schanze in St . Moritz ausgetragenen
Skispringen erzielt . Die besten Sprünge vollführt « der be-
kannte Schweizer Trojani , der 61 .57 Meter und 62 Meter sprang
und mit der Note 18,305 den ersten Platz besetzte. Ihm folgte der
Norweger V e r r e mit IS,869 , der öl bezw . 63 Meter stand bei einem
64 Meter Sprung aber zu Fall kam . Der Schweizer Eidenbenz ,
der bei den Olympischen Winterspielen in St . Moritz den olympischen
Eid leisten soll , konnte mit zwei Sprüngen von vi Metern und einem
von 48 Meter mit Note 15,500 auf den dritten Platz kommen .

Hockey
SC . Riessersee schlägt Wiener AC . 5 :2.

Bei glänzenden Eisverhältnissen trug SC . Riessersee am ersten
Feiertag auf dem Riessersee ein Eishockeyspiel gegen den
Wiener AC . aus und gewann nach vorzüglichen Leistungen mit
5 :2 Toren . Der deutsche Meister lieferte ein vorzügliches Spiel und
führte im ersten Spieldrittel mit 2 :9 Im zweiten Drittel erzielte
Riessersee wiederum zwei Tore , aber auch Wien kam zu zwei
Erfolgen . Das letzte Drittel sah den deutschen Meister dann noch
einmal erfolgreich . Die Tore für Riessersee erzielten Rammenberger ,
Schmidthans , Scheublein und Gruber (2) . für Men war der be«
kannte Schnelläufer Schilling als Rechtsaußen erfolgreich .

— Die London Canadians verloren gegen den Et . Moritzer
Eishockey C . 2 :4.

#
Führer - Lehrgang der Schwimmer für 1928. Zu dem für Juni

1928 gestauten Frauen ^Lehrgamg und einem gleichen für Männer
im Juli hat das Preußische V oMivoUsahrt &rninisterium dem Deut¬
schen Schwiimn -Verband wieder erhebliche Beihilfen bewilligt In
dm anderen Bundesstaaten schweben Verhandlungen .

'

— 12 französische Leichtathletikrekord » sind in der vergangenen
Saison verbessert worden .
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Was muß
man tun?

Wenn man
ein« Stelle sucht »der zu
vergeben hat

Wenn man
etwa» verloren «der ge-
fanden hat

Wenn nini .
ein FamilienereignIS be¬
kanntzugeben hat

Wenn man
etwa» kaufe» »der ver»
kaufen will

Wenn man
Untcrrichi sucht oder er-
«eilen will

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn »nun
Rat und Schutz tn ollen
Lebenslagen sucht

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht oder
zu vermieten hat

Man muß
inserieren!

und zwar In der „Badi -
fchen Presse- , die mit
einer notariell beglaubig-
ten Zahl von 45 359
selten Beziehern weit an
der Spitze aller badiswen
Zeitungen steht und dura ,
ihre überragende Ber -
breitung in allen Bevöl-
kerungslreiseu selbst der
kleinsten Anzeigen sicheren
Erfolg bietet.



SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Die deutsche Ernte 1927 .

r " Nach den «ndallltigen SchätzungSangaben der amtlichen Trntebertcht -

«rstatter ergeben sich für die diesjährige Ernte im Deutschen Reich fol »

«ende Gesamterträge bei nachstehenden Kruchtarten ( tn 1000 Tonnen ) :
Winterroggen 6 738, Sommerroggen 96, Wtnterweizen 2 979 , Sommer -

wetzen 301, Wtnterfpelz 138, Wintergerste 398 , Sommergerste 2 339, Haser
6 347, Gemenge aus Getreide aller Art 56», Erbsen aller Art 131, Speise
bohnen 18 , Acterbohnen 123. Wicken 45 . Lupinen Kl. Gemenge aus
Hülsenfrüchten ohne Getreide 49. Gemenge aus Httlfensrüchten mit Ge >
treibe l85 , Frühkartoffeln 2 701, Svätkartosseln 34 849 , Zuckerrüben 10 854,
Runkelrüben 24 389 , Kohlrüben 6 830, Mohrrüben 583, Weißkohl 1 022,
Raps und Rübsen 38 . Klee 9 682. Luzerne 1 786. Bewässerungsivtesen
2 028, andere Wiesen 21 911.

Verglichen mit den vorjährigen unaünstigen Ernteergebnissen weift
die neue deutsche Ernte bei fast allen wichtigeren Keldfrüchten höhere
Mengenerträae auf , insbesondere auch an Brotgetreide und Kar -

tosfeln . An Brotgetreide stellt sich das diesjährige Ernteergebnis
nach den endgültigen Schätzungen um iib ^r i ' . im oder 12 v . H .
höher als im Vorjahre , darunter um rund 428 000 Tonnen ( 6 .7 v . H .)
an Roggen nnd um 692 000 Tonnen <25.4 v . H . ) an Weizen einschl .
Wintersvel, . An Kartoffeln ergibt sich im ganzen ein um rund 7.5
Mill . Tonnen gröberer Ertrag , d . i . um 25 v . H . mehr als 1926. Diesen
Mehrergebnissen stehen aber bei beiden Hauvtfruchtarten nicht unbeträcht¬
liche Qualitätsminderungen infolge des schlechten Erntewetters gegen -
über , wie sich schon allein aus dem diesjährigen nicht unwesentlich höheren
Prozentsatz der erkrankten Kartosseln (7.1 v . H . gegen 4 .2 v . H . im Jahre
1026 ) ersehen läßt . Bei den übrigen Getreidealten beschränkt sich das
Mehrergebnis im Vergleich zum Vorjahre hauvtsächlich auf Winter - und
Sommergerste «rund 272 OVO Tonnen = 11.2 v . H . ) . während an Hafer
im allgemeinen nur ein um rund 22 000 Tonnen , d . i . 0.4 v . H. höherer
Ertrag als 1926 zu verzeichnen ist. Neben den Kartoffeln ist die neue
Ernte auch an Zuckerrüben und Runkelrüben etwas ergiebiger als im
Vorjahre ausgefallen : der Mehrertrag an Zuckerrüben beläuft sich auf
L7>9 »00 Tonnen (3 .4 v . H . ) , an Runkelrüben ans 1 .32 Mill . Tonnen (5.7
j ). H . ) . Beim H e n übersteigen die diesjährigen Schätzungen die vor -

jährigen Angaben im ganzen um rund 1.87 Mill . Tonnen (5 6 v . H . 1,
wovon die verhältntsmähig höchsten Mehrerträge anf Klee (12 .7 v . H .)
und Luzerne (5 .7 v . H . ) entfallen .

Industrie und Handel.
Reckarwerke M .»(S , Eblingeu . Dt - außerordentliche Generalverfamm -

lung beschloß , das Grundkapital der Gesellschaft um 5 Mill . RM . auf
20 Mill . RM . zu erhöhe » . Die neuen Aktien nehmen am Reingewinn
vom 1 . Januar 1928 ab teil . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre
wird ausgeschlossen . Der Vorstand wird ermächtigt , die neuen Aktien

»um Kurs - von 110 Prozent auszugeben . Die Ucbernehmerin der jungen
Aktien ist verpflichtet , diese den alten Aktionären ebenfalls , um Kurie
von 110 Prozent derart anzubieten , daß auf je nom . 300 RM . alte Aktien
eine neue von nom . 100 RM . bezogen werden kann . Die der Gefellschai
ans der Kavitalerhöhung zufließenden Mittel find zum planmäßigen
Ausbau des Leitungsnetzes . Erstellung von Transformatoren usw . be -

stimmt .
Lauvheimer Werkzeugsabri ! vorm . Josef Steiner « . Söhne . Lauv -

beim . Die Generalversammlung genehmigte unter dem Vorsitz von
Geb . Komm .-Rat Micker . Stuttgart , zur Deckung des Verlustes und zur
Vornahme von Abschreibungen die Zusammenlegung des Grundkapitals
von 840 000 RM . anf 420 C00 RM . Zwei Aktien über 140 RM . werden
in eine Aktie zu 140 RM . zusammengelegt . Dies muß bis zum 30 . April
durchgeführt sein . Der erzielte Buchgewinn wird nach Tilgung des

Verlustes für Abschreibungen verwendet . Die Hauptversammlung be-

schloß weiterhin die Erhöhung des zusammengelegten Aktienkapitals aus
600 000 RM . durch Ausgabe von 1800 Stammaktien über je 100 RM .
mit Gewinnberechtigung ab 1 . Januar 1928. Der Ausgabekurs der

neuen Aktien wird aus 100 Prozent festgeletzt . Die Uebernehmer ver -

pflichten sich, einen Teilbetrag von nom . 150 000 RM . den alten Ak«

tionären anzubieten . Auf vier noch nicht aus Grund des Zusammen -

lcgungsbcschlusses abgestempelt - Aktien von 140 RM . soll eine neue
Aktie von nom . 100 RM . zum Knrs von 103 Prozent innerhalb zwei
Wochen bezogen werden können .

Gebrüder StollwerkN .-G . . Köln . Der BerwaltungSbertcht für da»

am 30. Juni d. I . abgelaufene Geschäftsjahr wird erst jetzt bekannt -

gegeben . Die Dividende bleibt mit 9 Prozent auf 16.45 Mill . RM .
Stammaktien (von denen nur 15 .05 Mill . RM . an der GewinnausfÄüt -
tung teilnehmen , während der übrige Betrag Vorratsaktien darstellt ! und
6 Prozent auf 6000 RM . Vorzugsaktien unverändert . Der Bruttoüber -
schütz stieg von P.79 aus 9.16 Mill . RM .. andererseits beanspruchten Hand -
lungsunkoften ebenfalls einen höheren Betrag von 6.91 (6 .66 ) Mill . RM .
Nach Abzug der Abschreibungen von 0.84 (0.72 ) Mill . RM . und unter
Hinzuziehung des Gewinnvortrages von 0.1 Mill . RM . verbleibt ein
Reingewinn von 1.51 (1.50) Mill . RM . Die Dividendenverteilung
beansprucht 1.35 Mill . RM . , die Aufsichtsratstantieme 48 000 RM . so
daß noch ein Vortrag tn Höhe von 107 000 RM . verbleibt . Im Bericht
wird zur Gewinn - und Verluftrechnnng noch mitgeteilt , daß an Steuern
einschl . Umsatzsteuer 1.32' Mill . RM . . für soziale Lasten 327 000 !KM
gezahlt wurden , insgesamt also die Leistungen an die össentltche Hand
1.64 Mill . RM . betrugen . Im abaclauseuen Geschäftsjahr war der
Absatz zufriedenstellend . Die Preisgestaltung der hauptsächlich verar
betteten Rohstoffe Kakao und Zucker beeinflußte das Ergebnis ungünstig .
Die Preissteigerung betrug zeitweise für Robkakao etwa 70 v . H . gegen -
über dem Vorjahr . Die Verkaufspreise konnien der Erhöhung der Roh >
stoffpreife nicht immer folgen . Es war aber möglich , durch günstigen
Einkauf und durch Auswirkung der im vorigen Jahr begonnenen und
im Berichtsjahre fortgesetzten Erweiterung und Verbesserung der ma
schinelleu Einrichtungen ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen . Ueber
die Beteiligungen wird befriedigend berichtet . Die Deutsche Automaten -
Gesellschaft befestigte den Aufbau ihres Betriebes nnd schloß wiederum
mit befriedigendem Erfolge . Die Stollwerkshans -A .-G . konnte ihre vor -
jährige Dividende erhöhen . Die Unternehmen Preßburg , Wien , Kron¬
stadt und Budapest arbeiteten unter den obwaltenden Verhältnissen zn -
sricdcnstcllcnd . In der Bilanz stnd die Vorräte von 4.97 auf 6 .70
Mill . RM . angewachsen . Die Erhöhung findet abgesehen von der Preis -

erhöhung hauptsächlich in der Ausnutzung der Konjunktur aus dem Roh -
kakaomarkt ihre Begründung . Aus der starken Vorratshaltung ergab
sich gleichzeitig eine Verschiebung in den Betriebsmittelpositionen gegen -
über dem Vorjahr . Die Barbestände verminderten sich von 1.16 Mill .
RM . auf 412 000 RM . . darunter die Bankguthaben von 806 000 RM .
auf 173 000 RM . Schuldner betrugen 5 .49 ( 4 .83) Mill . RM . Der Posten
enthält wieder unverändert den Anspruch ans der Verwertung der
noch zur Verfügung der Gesellschaft stehenden nom . 1 .4 Mill . RM .
Stammaktien . Beteiligungen nnd Wertpapiere haben stch mit 3 .36 (3 .38)
Mill . RM . kaum verändert . Auf der anderen Seite beanspruchten Glän -
biger 3 .76 (3.07 ) M «ll . RM . Die Bankschulden sind von 388 000 RM .
auf 1.04 Mill . RM angewachsen . Da ? K » nto Teilschuldverschreibunaen
ging durch Rückkauf um 34 400 RM . auf 61 350 RM . zurück . Der Ge -

fchäftSgang war im laufenden Jahr befriedigend . U «ber die Ausfichten
äußert sich die Verwaltung nicht . Die Hauptversammlung findet am
30. Dezember statt .

Etablissements Kublm - nn . Wie In der a .-o. G .- V . am Donnerstag
vom Vorsitzenden mitgeteilt wurde , sind die ProduktionS . und Verkauss -

auoten im deutsch -franzSsischen Kartellvertrag auf der mittleren durch -

schnittlichen Produktionshöhe der letzten 4 Jahre aufgebaut worden . Mäh .

rend die Ausfuhr für alle Gruppen tn ihrer bisherigen Höhe beibebalten
werden sollen , wird eine spätere E ' bvbung der AuSsuhrguoten auf
Grund des bestehenden Verhältnisse ? vorgenommen werden . Die ge-

schäftlichen Resultate der sührenden französischen Chemieacsellschast wer -

den von dem Präsidenten alS befriedigend bezeichnet . Die vorjährigen
Produktionsziffern find erreicht , doch find die Umsätze um 6—7 Prozent
geringer . Im Zusammenhang mit den Absatzschwierigkeiten in China ist
die Farbstossproduktton der anorganischen Produkte , mit Ausnahme der
künstlichen Dünger , die Virjahrserzeugung . Die Gefamtdtvtdende des
Vorjahres (40 Fr . ) wird auch in diesem Jahre aufrecht erhalten werden
können . In der G .- V . wurde die Kavitalserhöhung von 190 auf 200
Mill . Fr . gutgeheißen , während die zu einer weiteren Kavitalserhöhung
auf 250 Mill . Fr . einberufene G . - B . nicht abgehalten wurde , da dt - er -

forderliche Stimmenzahl fehlte . Mit den neuen Mitteln aus diefer nun .

mehr am 26. Januar zu beschließenden Erhöhung soll eine Foreterung der
Kunstdüngervroduktiou durchgeführt werden .

Nationale Autvmobilgesellschaft A .-G . Die außerordentliche General .

Versammlung der Gesellschaft genehmigte die Erhöhung des Grulid -

kapitals von 12 Millionen auf 17 Millionen RM . zum Zwecke der

Fusion mit der Prestowerke A .-G . In den AussichtSrat wurden neu
gewählt : Fabrikbesitzer Wilh . Wippermanu (bisher im AussichtSrat der
Presto ) , Generaldirektor Seyfert von der Presto und « ankdtrektor
Grimm (Adea >. ,

Banken und Geldwesen .
Newoorker Emissionen aasländischer Aktie » im November . a m

November ist am amerikanischen Kapitalmarkt « außer de» berettS ae .
meldeten Ausländsanleihen im Gesamtbetrage von 123.1 Mill . Dollar
zu denen noch die zu Gunsten Frankreichs ausgelegte 50 Mill . Dollar

?- ? ■̂ " ' crnotionnI Match Co . hinzuzurechnen ist , ein ver -
haltnismavig erheblicher Betrag an ausländischen Aktien untergebracht
worden . Die Neivvrrker Emissionen ausländischer Aktien dürsten nun -
mehr nach erfolgter Regelung der Znlafsungöbedingungen an der Stock
Exchange und der Curb - Börse neben den Anleihebegebungen größere Be .
deutuug erlangen und verdienen daher besondere Beachtung . Im No .

sind in U . S . A . Aktien von 10 verschiedenen ausländischen Aktien -
gesellschaften im Gesamtbetrage von 18 ?* Millionen Dollar nntergebrawt
worden . Das macht rund 12 pCt . aller Newvorker Aktienemissionen aus .
die sich im November auf 160.4 Mill . Dollar beliefen . Bei den Emissionen
.ausländischer Aktien bandelt es sich tn der Hauptsache » m kanadische Ge .
sellschaften . Der europäische Kontinent war nur mit einer Aktienemission
vertreten , nämlich mit 4 Mill . Dollar der Oesterretchischen Credit - Anstalt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ter niederländische Äubeuh - ndel Im November . Der Wert der nie .

derländischen Einfuhr betrug im November 226 Millionen Gulden gegen
ebensoviel im Oktober und gegen 201 Mtll . Gulden im November 1926
Der Wert der ulcdctländischen Ausfuhr betrug im November 163 Mill
Gulden gegen 178 Mill . Gulden und 160 Mtll . in den entsprechende »
verflossenen Monaten . Der Etnsuhrüberschuß . dessen monatliche Zisser
im Oktober mit 47.9 Mill . Gulden gegenüber dem Vormonat bereits er -
beblich gestiegen war , hat somit im November weiterhin zugenommen
(63 .8 Mill . Gulden ) . Für den Zeitraum Januar bis November 1927 be-
trägt der Einfuhrüberschuß 584 Mtll . Gulden gegenüber 637 Mill . Gul »
den tn der entfvrechendc » elfmonatigen Periode des Vorjahres .

Die amtliche Statistik de?
Stelgerung des englischen Äuiisl -

i . Kunstseid <ngarnen nach England
. at zugenommen , wenn auch nicht in gleich starkem Maße . Was Web -
ftoffe anseht , so ist trotz der lebhaften Tätigkeit der Industrie von
Lancashire ein beträchtlicher Jmport »uivachs zu verzeichnen . Der Ervort
von Fabrikaten konnte , sowohl er zwar größer ist als im vergangenen
Jahre , nicht in gleichem Maße geuetgert werden . Es betrug die Einsuhr
von KunstseidegarLen im . November 1927: 217 052 (i . V 275 444 ) Ib .
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' ie Einsuhr der Monate Januar bis November beläust sich auf 2 524 680
.2152 188) lb Die Ausfuhr von Kltnstseidegarnen zeigt die obenerwähnte
itarfe Steigerung von 399 443 im Jahre 1926 aus 897 509 16. im November
1927. Der Export der a ^ elaufenen 11 Monat « betrug im Jahre 1927 :
7 »2ö 888 (5 342 598) 16 . Kunstleiidefabrikate wurden im November 1927
im Werte von 427 928 (294 889) Lstr . eingeführt .

~ ' - - —
nuten stellte sich der Import aus 5 128 228
von KiinMeUxgeweben belies sich im Nooem
in den Monaten Januar bis November au » 5 188 877 (4 199 623 ) Lstr

führt . In
(3 426 489)

Iber auf 59

den ersten 11 Mo «
. Lstr . Der Export

599 341 (469 109) Lstr ..

Neue Anstrengungen der General Motors gegen Ford . Zur Ver -
schärsung der Konkurrenz zwischen den Fordwerken und öer General
Motors Corporation wird gemeldet , daß zur Steigerung der Produktion
von der General Motors Corvoration tn Atlanta ein großes Gelände
im Werte von einer halben Million Dollar ausgekauft wurde , auf welchem
ein neues großes Werk errichtet werden soll . Die Kosten sür die Gebäude
sind auf 2.26 Millionen Dollar veranschlagt nnd der Gesamtwert der
Anlagen mit Maschinen wird 10 Millionen Dollar übersteigen . Die
Gebäude sollen im Mai und die Betrtebsanlagen im September 1928
fertig sein .

Auch Filestone und Goodiiear kaufen Kautschukplautage » I« Bra -
silien . Aus Newyork wird gemeldet , daß die Firestone Rubber Co . und
die Goodnear Rubber Co . versuchen , tn Brasilien ausgedehnte Kautschuk -
Plantagen zu erwerben , Vertreter der beiden amerikanischen Autoreifen -
gesellschaften sollen bereits tn Para eingetroffen sein , um Verhandlungen
über den Ankauf vvn Plantagen in der Gegend von Tavajos einzuleiten .
Tie Gesellschaften folgen damit dem Beispiel der Ford Motor Co . . die
bekanntlich kürzlich große Kautschukpflanzungen tn Brasilien erworbe «
hat . Dieses Vorgehen , dem sich nach uns vorliegenden Meldungen no,»
wittere amerikanische Gummiccifenproduzenten anschließen dürften , stellt
etne interessante Etappe tm britisch-amertkanische » Gummtkrteg dar.
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Kriegsblinden-Lose
sind ausgegeben . Los nur 50 Pfennig
Gewinne : 1 Dreizimmer-Einrichtung — 1 Feurich-Fliigel — 1 Schlafzimm.
und Küche — 1 Schwermotorrad — 2 D . K. W . Motorräder — Nähmaschinen

Fahrräder — Sprechapparate — Gut : heine u. a . m.

5522 Oewinne Im Werte von 38 ^ 00 RMa 30660

Ziehung
10. Jan

heujahrs-
Qlückwunschkarten

liefert preiswert und
in geschmackvoller

Ausführung

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
(Verlag der Badisohen Presse )

Hauptgeschäftsstelle : Lammstr . lb

FILIALEN : Werderplatz Nr . 84a
Kaiserstr . 148 I bei der Hauptpost

jBSfflBBBül

Offene St (

Chormeister
gesucht von grobem bewährtem Männer -
gesangveretn (120 Sänger ) , Nähe Karls -

Kurzwaren grosihandlnng
sucht sür bald einen jün -
geren , möglichst eingef .

Reisenden
für Mittel , u . Oberba -
den . Da Auto vorhanden ,
können nur Herren mit
Führerschein berllckficht.
werden . Angebote unter
Nr . O590 an die Ba -
discbe Presse .

Vertreter
der Tertilbranche erhalt ,
hohe Provision b . Mit -
verlaus gemalter

Seiden -
Cinsteckkücher

Avarte , einzigartige Kol .
lektion b . billig . Preisen .
Muster 250 g . (« 3432)
Knnstanstalt Staudinger ,
Göppingen (Württbg ) .

Reisende und Vertreter
für Selbstvevbraucber mit
Selbstverteilung kncht

Kaliee -Groft - Rösteret
Hartmann & Co . » am -
burg 36. (8X3469 )
Zum Eintritt auf Ostern

wird

Lehrling
aus guter Familie mit
etwas kaufmännischen
Kenntn . von btega . Groß -
Handelsfirma gesucht
Angeb . unt . Nr . M »18 !

an die Badische Presse .

Betriebsorganisationen
bringen

Arbeitsvereinfachung
und erhöhen die Ubersicht

Vorschläge unverbindlich .

Neue Organisations - Gesellschaft
m . b. H .
Mannheim D . 1 . 4 .

«In Paradaplati

ruhe .
Newerbungen mit i

unter Nr . 30903 an die
ieraiituuasangabe
Zadtsche Presse .

Er st kl . Pianist
diskreter Stimmunassänger , für vornehme ? Wein -
restaurant »u Silvester und Neujahr gesucht .

Eilosserten an : (5964«)

Schwarzwald - Diele
r Pforzheim . Bahnhosstrasie 8 . Telephon 3271.

aesncht. Gute , lohnende Neuheit . Muster gegen
Einsendung von 60 Psg . in Marken ( N .H .3K93

Hellberger . Verlag . Karlstr . 100, Karlsruhe .

Heimarbeit vergibt
qg. Halfter , Breslau Hb

Weiblich

Köchin
für grösieren Mittags - nnd Abendtisch gesucht .
Anmeldung 6— 7 Uhr abends bei : (30944)

Fuchs . Moltkestrabe lZa . III .

Grosthanvelssirma am
Platze , surbt zum Eintritt
per 1. April oder 1 . Mai

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
und Vorkenntnissen in
Stenographie u Maschi,
ncnschreiben . Angebote
unter Nr . 3O02O an die
Badische Presse erbeten .

Tüchk . Knaben
schneiden «

gejuckt. Angeb .
Kaiser -Allee 62.

erbeten
30010

Wohnungszentrale
M . L . Herbst,

kaiserstr . 42, Sb . , III ..
Tel .2371 vermittelt Woh¬
nung . ohne Bauzuschuk .
Anz . wird am Umzug
abgezogen . (B13iv ,

Bevor öie umziehen
lassen Sie . falls in Ihren
Betten u . Bilder schon
einmal Wanzen deiner»
wurde , etne gründliche
Untersuchung und sichere
Abtötung d. Wanzenbrut
durck dte altbewährte
Speztalsirma D . B . G . U.
Anton Springer , Ettlin -
gerstrak« 61, Tel 2340
vornehmen . (29879)

Sehr komfortabel möb¬
lierte , erstklassig «

WOHNUNG
bestehend aus 5 Alm -
mern , und Zubehör , zu
vermieten anfragen er .
beten unter Nr . 5924a
an dte Badische Presse .

Schöne , grobe

2 ZimmermkWng
in einem Landort . Nähe
Kehl —Straßburg , nächst
dem Bahnhos . mit Küche ,
Zentralhetzg . u . Bad , so-
fort zu vermieten . (35 M
monatl . ) Zu erfragen mr
ter Nr . 5929a in der Ba
dischen Presse .

Gut möbliertes Zimmer
g . heizb . u. el . Licht, zu
vermieten . Anzus . v . 12
bis 4 Uhr , Miiblb . -Tor .
Amalienstraße 93, part .

(V .H. 3581 )

Zimmer
frdl . möbl . , el . Ltcht , auf
sos. zu vermieten . 30699
Lachnerstraße 18, Part . r .
Gr. schön möbl . Zimmer
el. Licht, auf 1. Jan . zu
verm . Karlstr . &>, part .

(» 1317)
Karlstr . 96, 4. Stock,

Ist ein gut möbliertes
Zimmer fof . od. 1. Jan. . . ^ — (931519)zu vermieten .

Zimmer
schön möbl ., elektr. Ltcht .
mit Pens , zu vermieten .
Leopoldstr . IS . II . 30»48

| Zimmer |

Geschäfts - und
Lagerräume

Iverbunden mit 4— S Zim ..
mer -Wobnung , Karlstr. ,
Babnhossnähe , ver 1 .
April 1928 zu mieten ge-
Iva» . Angeb . mit PretS -
angabe erbeten unt . Nr .
30695 an die Bad Pr .

L sroste leere

Zimmer
sür Büro od. gewerbliche
Zwecke sofort zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 30946

an dte Badische Presse .

Gr . gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm .
Sofienftr . 13, III . B1299

Wohn - u. Schlafzimmer ,
g . möbl . , an bess . berufst .
Herrn auf 1. Jan . zu
verm . Amalien » . 21 , III .

(831315)

1 ZilnmerWlmng
oder

1 leeres Zimmer
wird von Lehrerin für
sofort od . später gesucht.
Angebote unt Nr . 2)59rf
an die Badische Presse .

1 Zimmer I
Einfach möblierte «

Zimmer
ZZhringerstr . od . Umgev .
aus vorläufig mehrere
Tage gesucht. Angeb . u.
W5W an die Bad . Pr .

Möbliertes j
ZIMMER '

möglichst tm Zentrum
der Stadt gelegen . S"
mieten gesucht. Angebotc
unter Nr . 30914 an die
Badische Presse erbeten.

1—2 möblierte

Zimmer
von bess . kinderlos . (SM
paar , tn . Kochgelegenheit ,
zum 1. Januar gesucht.
Angeb . m. Preisangabe

u. 55600 an die Bad . Pf -

Gut möbliertes

ZIMMER
in ruhiger , sonnig . £ a .!c.
mit mögl . freier Aussicht-
von Beamten per f° '£.Vod . 1 . Januar Ocfu®U
Angeb . unt . Nr . « <*>/

an die Badische Presse.

M möbl . Zimmer
m . 2 Bett , zu vermieten .
Schiitzenstr. 60 , parterre .

Verlangen Sie unser billiges Flaschenbier in allen einschlägigen < 1

St. ^ Rtofiiü:

Herrschaftliche ■
6 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör « . Z- ntralbeizung oder Eiufamllle « '
Haus in der Nähe des Durlacher Tores (Park «.
Karl - Kriedr .- oder Melanchtonstr .) . beschlagnahme «
srei und baldigst bezlebl»" - , u mieten gesucht-
Evtl . kommt H «. »r W -age .

Angebot « . 30930 an dl« 8 ®'
dische Prx ? - . k .

en ! S0665

Fürstenberg -Bräu (hell)
Tel . 3191 . Niederiaae : KARLSRUHE . Kaiser - Allee 25 .

KEL)
II .
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»Ja . das habe ich gehört", sagte Cartwright amüsiert lächelnd.
..Unter diesen Umständen"

, fuhr Pinto fort , „kann es kommen ,
ich gezwungen bin , dieses Land zu verlassen ohne die Patzformali »

vorher zu erledigen. Darum brauchte ich eine Maschine, die
lich von London bis . sagen wir Cintra, ohne Aufenthalt befördern
^rde , und einen Führer, der mich auf dem direkten Seeweg dahin
^ngen könnte.

"
„Ueber die Bai von Biscaya?" fragte der Besucher erstaunt und

>»to nickte.
„Ja , ich würde dann kein anderes Land berühren wollen, aus

* ich will ganz offen gegen Sie sein — politischen Gründen .
"

Cartwright dachte einen Augenblick nach.
„Ich glaube , ich kann Ihnen die Maschine verschaffen und den

Khrer dazu"
, sagte er.

„Um ganz offen zu sein"
, meinte Pinto , „wären Sie bereit , für

h Jahr in meinen Dienst zu treten , das Flugzeug zu besorgen , es
beizubringen und es immer in Bereitschaft für mich zu halten ?
5 würde Sie gut bezahlen.

" Er nannte eine Summe , die den
lllgzeugführer zufriedenstellte. „Es darf nur nicht bekannt werden,

die Maschine mir gehört . Sie müssen sie in Ihrem Namen
^fen und unterstellen .

"
„Das ist ganz einfach "

, sagte Cartwright. „Ich soll also, wenn
Sie recht verstanden habe , sogleich Schritte tun . um ein Flugzeug
erwerben?" , r
„Ja . sofort "

, sagte Pinto . „Je eher , je besser. Ich bin fast
K-n Abend hier , und ich werde dem Theaterdiener Anweisung
'den . Sie immer gleich vorzulassen. Wenn Sie morgen vormittag

elf Uhr herkommen könnten, würde ich Ihnen das Geld für den
'ifauf der Maschine und Ihr Gehalt für ein halbes Jahr im
^»us ßsben.

"
. „Es wird eine Weile dauern , ehe ich mich von meiner jetzigen
i'« e freimachen kann"

, sagte Cartwright nachdenklich , „aber ich
'°ube . ich kann mir freie Zeit geben lassen , um die Maschine zu
'!»rgen Sie sagen , Sie möchten nicht , dag jemand weih, daß die
^ Ichine Ihnen gehört?"

Pinto nickte. *
, „Das läßt sich schon machen "

, sagte der andere . „Ich habe m,ch
lange mit dem Gedanken getragen , mir ein eigenes Flugzeug

^ schaffen und habe mich deshalb bereits verschiedentlich über
* Preise erkundigt.

"
. _ ^

Er erhob sich , um zu gehen .und schüttelte Pinto die Hand.
„Also merken Sie sich

"
, sagte dieser noch einmal , „kein Wort

Silber verlauten lassen !"
»Sie können sich auf mich verlassen" , sagte der Mann.

. Pinto sah jetzt der Vorstellung mit leichterem Herzen zu . Schlich-
^ lag kein Grund zur Besorgnis vor. sagte er sich . Was ihn aus
^ Gleichgewicht gebracht hatte, war das Auftauchen von Stafford

i ."ty in Yorkfhire, aber da dieser sich weder bei der Untersuchung
'' Polizei eingefunden, noch ihn in seinem Hotel ausgesucht hatte ,
^ nn er zu glauben , daß der Oberst recht gehabt hatte , als er be-
^ ptete . die Polizei suchte nur ihn und nicht seine Kollegen.

Er blieb während der ganzen Vorstellung aus seinem Platz , und
ging er nach seinem Klvb in der Nähe von Pall Mall, der,

!jer Pinto aufnahm , keine Referenzen weiter verlangte .

Dort angelangt , verbrachte er einige Zeit vor dem Telegraphen -
apparat und sah zu , wie die Nachrichten auf dem Band erschienen ,
dann schlenderte er in das Rauchzimmer und las die Abendzeitungen
zum zweiten Male durch . Nur eine Nachricht interessierte ihn wirklich
— dieselbe , die den Oberst interessiert hatte . Ein Juweliergeschäft
in der Regentstrahe war in der vergangenen Nacht ausgeplündert
worden. Der Oberst hatte eine Minute in seinem Fluchen aufgehört ,
um nachzugrübeln, wer der „Künstler" sein könnte, der diese fabel-
Haft geschickte Leistung vollführt hatte .

Pinto las ein wenig, dann warf er die Zeitung hin . Er konnte
sich seine innere Unruhe nicht erklären , sein Bestreben, eine Be-
schästigung zu finden , die ihn fesseln würde , aber dann wurde ihm
der Grund plötzlich klar. Er hatte keine Lust , zu Oberst Boundary
und einer weiteren Unterredung mit ihm zurückzugehen . Es war
das erste Mal , daß er dieses Gefühl gehabt hatte, und es gab ihm
zu denken . Bisher war er überzeugt , oder hatte sich wenigstens ein-
gebildet, daß er dem Oberst gewachsen wäre und dadurch seine Stel-
lung in der Kolonne behauptet hatte . Die eben gewonnene Er-
kenntnis , dah er im Grunde genommen Angst vor Boundary hatte ,
ärgerte ihn . Er zog seinen Ueberrock an und ging auf die Straße
Die Nacht war kühl , und ein feiner Regen fiel Er zog den Rock -
kragen hoch und sah sich nach einer Autodroschke um . Weder vor
dem Klub noch in Pall Mall war eine zu erblicken

Er schickte sich an , zu Fuh nach Hause zu gehen , aber innerlich
sträubte er sich immer noch gegen eine Begegnung mit dem Oberst.
Dann hatte er eine Idee ; er würde Phillopolis. den kleinen Griechen,
besuchen.

Phillopolis bevorzugte ein Nachtlokal in Eoho , und dort konnte
man ihn meistens zwischen Mitternacht und zwei Uhr morgens
finden . Jetzt , wo er ein Ziel hatte , fühlte sich Pinto ruhiger und
schritt rasch nach dem nicht mehr ferngelegenen Lokal Er fand den
Griechen allein vor einem Marmortischchen sitzend, und zwar ganz
versunken in die Betrachtung einer halben Flasche süßen Champag-
ners und eines halbgefüllten Glases Er war scheinbar tief in
Gedanken, denn er fuhr heftig zusammen, als Pinto ihn anredete

„ Nehmen Sie Platz"
, sagte er dann mit sichtlicher Erleichterung .

„Ich dachte , es wäre "

„Wer dachten Sie , wäre es ? Die Polizei wohl?" meinte Pinto
plump scherzend, und zu seinem Erstaunen sah er, wie der kleine
Mann schauderte .

„Was ist mit Oberst Boundary los ?" fragte er gereizt. „Früher
war jeder, den er beschützte, sicher . Ich will sehen , datz ich aus diesem
Lande herauskomme, und zwar möglichst schnell !"

„Warum ?" fragte Pinto , den diese Nachricht sehr interessierte
Der Grieche hob die Hände hoch und schnitt eine Grimasse.
„Nerven"

, sagte er. „Ich habe die Sache mit dem Whitemädchen
noch nicht überwunden ."

„Ach was !" sagte der andere . „Darüber brauchen Sie sich keine
Gedanken zu machen , wenn die Polizei in der Sache irgendwelche
Schritte hätte ergreifen wollen, wäre es schon längst geschehen. Sie
machen sich wirklich unnötige Sorgen , Phillopolis.

"

Pintos Worte glitten ihm leicht von der Zunge , aber sie machten
keinen großen Eindruck auf den Griechen.

Ich weiß jedenfalls , wann ich genug habe"
, sagte er . „Ich habe

meinen Paß , und ich will mich Ende der Woche aus dem Staube
machen .

"
„Weiß es der Oberst?"
Der Grieche zuckte gleichgültig die Achseln . ,
„Es ist mir ganz egal, ob er es weiß oder nicht "

, sagte er. „Der
Oberst und ich sind nur ganz flüchtig geschäftlich liiert , und mein
Tun geht ihn nichts an .

" ,
Der Grieche sah den anderen interessiert an .
„Ich wundere mich eigentlich, daß ein Mann wie Sie, der bis

zum Halse drin steckt, hier bleibt , wo doch das Netz sich immer fester
um den Alten zusammenzieht."

„Ja . Treue ist eines meiner Laster"
, sagte Pinto würdig .

„Außerdem liegt durchaus kein Grund vor . sich aus dem Staube zu
machen — wenigstens jetzt noch nicht .

"
„Ich will gehen , so lange noch Zeit ist" , sagte Phillopolis. „Noch

hat die Polizei keine Handhabe gegen mich, und ich werde schon
dafür sorgen , datz sie keine bekommt . In dieser Hinsicht ist meine
Lage natürlich besser als Ihre .

"
Pinto lächelte.
„Gegen mich hat man auch keine Handhabe"

, sagte er leichthin.
„ Ich bin ein unbeschriebenes Blatt .

"
Es beunruhigte ihn trotzdem , zu entdecken . datz ein so wenig

wichtiges Mitglied der Kolonne wie Phillopolis bereits Vorkehrungen
traf , das Schiff zu verlassen. Aber diese Erkenntnis bestärkte seine
Meinung , daß er recht getan hatte , die Fluchtvorbereitungen zu
machen , zu denen er sich an demselben Tag entschlossen hatte, und
er war jetzt ganz froh , daß er auf die Idee gekommen war , Phillo-
polis zu besuchen.

„Wann fahren Sie?" fragte er den Griechen.
„Uebermorgen"

. erwiderte Phillopolis. „Ich denke , ich werde
auf ein Jahr nach Italien fahren . Jetzt habe ich genug Geld, um
leben zu können , ohne mich um Arbeit zu bemühen, und ich habe
die Absicht , ein gutes Leben zu führen .

"
Pinto sah sich den Mann interessiert an . Hier wenigstens war

einer , der sich keine Gewissensbisse machte . Daß sein Geld durch das
Unglück so vieler Unschuldiger erworben war , schien ihn nicht weiter
zu stören .

„Sie Glücklicher !" sagte Pinto , als sie zusammen das Lokal ver-
ließen. „Wo wohnen Sie übrigens ?"

„In der Sommerstraße , Soho . Gerade um die Ecke hier," sagte
Phillopolis. „Wollen Sie auf ein Weilchen zu mir heraufkommen?"

Pinto zögerte, dann sagte er :
„Ja , schön , ich komme .

"
Er wollte gern sehen , wie es bei Phillopolis aussah . Sie unter -

hielten sich, bis sie vor dem Hause ankamen, dann blieb Phillopolis
stehen .

„Ist es Ihnen recht , wenn ich vorausgehe ?" sagte er. „Es wohnt
jemand bei mir, den Ihr Kommen vielleicht beunruhigen würde.

"
Pinto lächelte.
„Gewiß"

, sagte er. „Gehen Sie nur voraus, ich werde auf der
anderen Seite der Straße warteil , bis Sie mich holen ."

Der Grieche wohnte über einer großen Möbelhandlung . Zu der
Wohnung selbst gelangte man nur durch eine Seitentür. Pinto sah ,
wie er hineingang und hörte die Tür hinter ihm schließen . Er blieb
lange fort , und augenscheinlich war der .jemand ' nicht vorbereitet
darauf gewesen , Besuch zu dieser Stunde zu empfangen, oder Phillo-
polis bereute feine Einladung und suchte sie hinauszuschieben.

Die Ursache für die Verzögerung erhielt bald eine sehr sensatio.
nelle Aufklärung : Plötzlich ging die Tür auf, und ein Mann trat
hinaus. Hinter ihm kamen zwei andere, und zwischen diesen beiden
ging Phillopolis. Das Licht der Straßenlaterne fiel auf die Stahl -
Handschellen auf seinen Handgelenken. Pinto zog sich in einen Haus -
eingang zurück, um von dort aus seine Beobachtungen zu machen .
Phillopolis redete Ströme — es würde vielleicht der Wahrheit noch
mehr entsprechen , wenn man sagen würde, datz er wie ein Tobsüchti -
ger raste und unter Schluchzen wilde Flüche ausstieß.

„Es ist ja alles ein abgekartetes Spiel — Schwindel ist es !"
brüllte er. „Teufel , seid ihr alle !"

„Wollen Sie nun ruhig miikommen?" sagte eine Stimme , „oder
wollen Sie durchaus die ganze Straße zusammenrufen und noch mehr
Aufhebens machen ? Halten Sie ihn fest, Demfey.

" i
( Fortsetzung folgt .)

weltberühmte amerikanische

Original -Modelle

ComMe
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

und Sie nicht ?'
}farner

Alleinverkauf für Karlsruhe
uud Umgebung : -mn

K . ßukas
Kaiserstrasse 185 — Tel. 2262

Eine 420teilige , silberne , handgehämmerte
BESTECK - EINRICHTU \ G
zeigt Mittwoch , den 28. und Donnerstag , den 29. Dezember 1927
im Schaufenster der Fit ma B . <t H - B A E R ' Dameuhüte ,
Kaiserstraße Nr , 168, zwischen Douglas - und Hirschstraße

g Ludwig Altmann , Gold- und Silberwaren, Bestecke
'S Stephanienstraße Nr . 71 Telefon Nr . 5754
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Schlafzimmer -Bilder
fe aar*
. Vollständiger
*usverkauf wegen Umzug

, Linoleum und Tapeten
herabgesetzten Freisen .

Für Architekten und Rauherren
U Dünstige Gelegenheit .

' Durand , DouglasstraBe 36
Groß - und Kleinhandel 2MWI

Korb-
Möbel

empfiehlt In
reichster Aus¬
wahl zu billig -

Preisen .
j . Hess

Kaiserstr. 123
Kataloge gratis .

12000 Paar
Wn^ o&Ictt der Heeres -Werkstatt . Magistrat

" ÄVS -. rlesia billia . 10 Paar nur 2 .- Jt .
?I>N. Nebersee-Tabaf , Psd nur _ l — Jt , statt!?»->. V^ riee -^ aoak. Psd nur 1.— M ,
j' tth .i 4 2.— Ji . Verillb . NaNeravvarat im
, V .1' ' . l automatischer Klinaentrockuer und
?ch,g" ' /mu-' id>!-'.1vvarat . zusammen nur 1.85 Ji ."S Marmor .Ziiii,dulircn .
i. y Cai2fitflicftt . Paar nui
Ä „• Tririitcr - Zvr -'chavva
HM* 1 7; 25 M

•MS . « stattet .
: t l 'jntt Ker » . Issum , schrieb : . Sendet 2t)

nur 2.60 JI .

am Gesicht uud Körver
entfernt schmerzlos
Enthi ' arungspulver

. . C ' inex
"

Sei » lästige« Fette » !
Internat . Avoibeke

am Marktvlab
. . . . . . 0 Vol -Avotheke. K -nserstr .
wie mein Kollege voller Zufrieden - Karl -Apotheke. Karlstr .

ffc." ( (£605) e . Rott, . 3)109 .. Herren ,
ttliuer Pböulr . Neukölln . WS. Sa » 2. I (3675a ) Krabe.

.®«menftiefe(. Paar nur 4.70 Ji LnruZausf .'- vr -'chavvarate ., . gutes Feder -
( mehrere Muilkstiicke gratis ) .
Nachweislich 30C00 Kunden .

Teppich-
und Keltm-Kunststovserel
und Wäscherei entspricht
ledem Austrag (26689 )

Karl Müller
Matftystrafte 32

Karlsruhe . Telelon 6965
Verlangen Sie Relerenz ,

Mief-
Pianot

empfiehlt
L.Schweisgul

Erbvrinienftr. i
6. Rondellolab,

W e r
ute Preise kür getr .
tieider , Schuhe und

Wäsche erzielen will,
schreibt an fSMOi )
yi ' chS, ZShrlugerstr . 23 .

Lästige Haare

Dipl .>HandelsIehrer Dr . K. DH1I
Karlsruhe . Karlstraße 13, neben Monlnger
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Beginn neuer Tages- und
Abendkurse .
4 . Januar 1928

i» » >i» » » » » i» » » » » » » » >» » » >i» » i» >» » » » » » » » » » i

Sämtliche kaulm .Fäeher .,Steno¬
graphie « . Maschinenschreiben ,

Sprachen f. Anfänger
nnd Fortgeschrittene

Man verlange uuseren neuen Prospekt !
25 . Schuljahr 30702

Geschättliche Auseinandersetzung
Nachlaßregelung

anz-
Lehr - Institut!

j . Braunagel
Nowacks -Anlaae 131

Tel efon 585g

Beginn neuer KurseI
Auch Einzel -

Unterricht . |
Gefl. Anmeldung

jederzeit

Neujahrs ; Ball
Frörösii
iiir meine Scüüier

7- 12 Uhr.
Akademiestr . 43 Klanpl beeidigter kaufm .
Telefon jNr . 108 *'® * " ^ ' t*9 *' * SachverItändiger

2SS04

Pickel, Mitesser , Mitten verschwinden sehr schml, wenn
man abends den Schaum von „Auck« '» P.Medijiaal-
« eife" , a Stck. 00 Psg . (15% ig) , MI . 1.— (25 % ifl)
und M !. 1.50 (35% ig , stillste Form ), eintrocknen lädt .
Schaum erst morgens abwaschen und ml » »zuckooh-
Sreme- (* 45, 65 und 90 Psg .) nachstreichen . Grob-
artig« Wirkunz, von Taufende,! »efifltigt . In alle»~ ' ~ ' it, Parsümerie» u. Srfleutgefchäftt«.Apotheken , Drogerie»,

Ihr Paßbild ,
(26496 Herrenftr . 3«

Jagt/ -.

Au/o -
garag en

§ et'sve/ 'cf
5/et/en

Vertreter : Wilhelm JBtten , Stattgart , Postfach 64.

Frack -, « morind-, Geh-
rock -Anztige verleiht
Franz Heck , Garteustr . 7.

Billiges Fleisch
Rindfleisch , frisch.

per Psd . 0.M— 1 .00 M
Schweinefleisch

per Psd . 1.10—1 .16 M
Karl Bommert ,
Hauptmarl » und

Ludwigsplat ?

Versuchen Sie bei gemischter Kost , ohne
strenge Diät die DDROZYL - KUR . Seit
25 Jahren an tausenden Patienten Hrztl. er¬
probt und bewährt . Oriu .-Pack « . Nr . 1 u . 2
zus für 14 Tage M . 5.—. Broschüre frei .
Haupt - Apothekenversand durch Dr . R . E .
MUlIer » Co .. Berlin -PANKOW 2. ( AB203)

Hautröte
Haut - und Leberflecke

beseitigt sicher

Aura -Pasle
Internationale Apotheke

am Marktplatz .
5867a

Sefnfter Tinten - ,
Älee« und Gbstblüten -
alles nur garantiert
reiner , echter u . äußerst
wohlschmeckend . Bienen»

Pfund Mk. 1 . 15 . bei S u . 10 Pfund billiger .
Wachs - UNd Heinrich Seopolöftt . l 1, £afcfn
Honigvertrieb SteafartS (Mrett neben b . Schule

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! . BaugewerlS -

BerufSlienossxnschast
empfiehlt

Z. lSiemrie»
Buch- u vslletdruclerei .

Hj.
6.6,1™,

Nene

Essig-u . Salzgurken
sowie Senfgurken
in Dosen Eimern und Fässern .

Ladungen und Stückgut Nach auswärts
Franko -Versand . empfiehlt

Friedrich Dsiuble ,
Gurkenkonservenfabrik , 802021

Karlsruhe -Rüppurr
Fernsprecher 1811 Gegründet 1878
Für Großabnehmer günst Bezugsquelle .
Vertreter wo nicht vorhanden , cesucht .

lunlerridil
Euitarre -,
Lauienspiel

erteilt Fachlehrer
Zähriugerstr . 53a . Ili . l .

Violin -, Mandolin -,
Gitarre - » . Lauten -Nnter -
rlcht erteilt (SS1289)
R . Hiuy , Nelleustr . 27.

Rechnen urtft
tn Mathematik

erteilt Unterricht und
Nachdilse

Beutler ,
BiSmarckstrahe 33, III .

Ein werlvolles
Orienlierungsmitlel
vr jedermann ist die

(Srötze 84xiio cm , entworsen von Pro !
Dr H , H a a ck tm B e r l a a I u st u s
Perthes Gotha .
Die lehr flare und Sbersilbtliche Karte
ist unentbehrlich für Büro und Seim und
lür alle Behörden ^
Zum Preis von nnr 1 .« «LadenvreiS
8.50 Ji I Iii die Karte 411 üeatc &en durch
die Badilche Presse Karlsruhe lowie
durch unsere Aaenten Träger und Ber -
fäuftt . Ter Versand nach auSwärtS er-

>! solat gegen Einlenduna von 1.20 JI (ein.
schliesiilch Port » und Vervacluual Post.
Icheckkouto Karlsruhe WS



Vadikches
jlanöfßtöeatn

ens :ag , 27 . Dezember
A 13 Th .- G . 901—1000

Cavaüeria
rusticana
(Sizilianifche
Baiicriichre ) .

Mustkaltsche Leitung :
Rudolf Schwarz .

In Szene gesetzt von
Ott ? Kraui ?.

? ant » z»a von Hartuno
Turidd :: Strack
Lucia Meiner
Alfio Ziübr
Lola Setberlich

Hieraus :

Dar Bajazzo
Mu ^kalifche Leitung :

Rudolf Schwarz .
<?n Szene gefegt von

Otto Krank
<5anio Nentwig
Nedda Blanl
Tonis Rühr
Bevpo Lanskktter
Alvio Löser
Bauer Hospach

? rx der Komödie
Bajazzo Nentwig
Kolombine Blanl
Taddeo Rühr
Harlelin Laufkötter
k? höre : Geora Hosmann ,

Anfang IS ',2 Nkr .
nfcell 22" . Uf>r

I . Rang « . I . Sperrsitz
7:no Mark .

Mittwoch 28 . De ». Die
«rndn -M - nm Kreitz . Do . .
29 . Dezbr . Don Gl »
vannl

iÄ
! -•* , , Frei

Ge
Eintracht

Freitag . 8. Januar . 8 Uhr :

Geigen - Abend
Geheimrat (309121

Willy iiritesfer
Am Fiooei : Hefa lüfigcöorn

( HamburK ) .
Brahms : Sonate A -dur : Händel : So¬
nate G -dur ; Friedemann Ba <-h : Orgel - [
Konzert (Klavier ) : Spühr -Bttnnestev :
Adagio ; Ramenu -Burmester : Gavotte :
Hummel -Burmester - Walzer : Dlltcrs -
dorf -Burmester : Deutscher . Tanz : Dus -
sek -Burmester : Alter englischer _Tana :
Gossec - Burmester : Gavotte : Sinding -
Burmester : . .Es singt ein Vöglein ' :
Brahms - Joachim : Ungarische Tänze . |
Karten ia 5 —, 4 .— , 3 .— u . 2 .-^ Mk .

(sämtlich num .) bei
Kurt Neufeldtg

Waldstraße 39.

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch . 4 . Januar :

FtthrnnÄ
durch Kathr - iners
Malzksifee -Fabrlk

Treffpunkt %3 Uhr , Endstat
der Lin e 1, Rheinhafen .

Armeld .i .Schlößle,Rit !erItr .7
11 - %1 und %4—' />6 Uhr ,

bis Samstag , 31 . Dezember .

Am 1. Januar beginnt unser Geschäftsjahr .
Wir bitten unsere Mitglieder , die Mitglieds¬

karten im Schlößle einzulösen . Vom 1. Febr .
ab wird der Betrag bei allen mit Nachnahme
eingezogen . 30895

MOZART
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tätlich 20 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

\ iener Hof
Bes .; Bich Löwe

Kabarett

Zu der am Mittwoch , den 28. d . Mts .,
in der Glashalle des Stadtgartcn -Re -
staurants stattfindenden (30635)

Weihnadifs -Feicr
verbunden mit

G&Henverlosung und Ball
künstlerischen Darbietungen (unter
Mitwirkung von Herr Willy Eder ) sind
Freunde und Gönner des Genfer -Ver -
bandes freundlichst eingeladen .
\ nfanz 21 Uhr . i: Ende 5 Uhr .

r — i
Sellins All
| mm Goldenen Citlfcn

Ei

I
'

Täglich
4—7 u . 8- 12 Uhr

Stimmungslapelle

Navaho

Heule
Konzert

/ W /

M •
/ / Prima

/ Speisen
/ Getränke

(ns %xcejffor
dasUabareffvonliarbruhe

KeinWeiflzwahg
" Tanz Hin triff frei

'

Caij des Westens
Eigene Konditorei

Täglich 26599 M

2 Große Konzerte
Taise Kaifee 354 . mit Konzert 45 ^

Waldstr .
16 COLOSSEUM Telefon

5599

Tanz
Institut

Vollrath
Kaiscrstrahe 235

lnöchst 6 Sirfchftr . l !
Beginn neuer Kurie [

Einzelunterricht
Anmeldungiederzeit I

Tiermarkl

3 » verkaufen :
1 Dobermann , männlich ,
I .i Stammbaum , Pracht -
Tier . (331311
Schwab , Liebigstrafic B.

f PäÜSOOOium neuentieim Heidein
(iymnas .u . Realklassen : Sexta bis Reife¬
prüfung . Sport Gute Verpflegu ng .

I

Ffir Süuesier !

4.80

3 .80

Ausnahme - Preise :

la . scnwarzwaid Kirscnwasser
ca . 50 Vol . % Literflasche Mark

la. schuiarztväifl. Kirscnwasser
ca . 50 Vol . 0/» »uLiterflasche • Mark

Reinen omanntu/ein 97n
oa . 50 Vol . °/oLiterflasche • • Mark t . /U

sowie oafliicites zweiscügenwasser u
Deutschen weinöranö emprienii :

J. ERLENWEIN
Branntwein - Brennerei

Karlsruhe , Goethestr . 10

Pfwr

32ZlrkeL32
I Treppe hoch ,

PELZE

Ecke Ritterstrasse
ist für Sie maßgebend
beim Einkauf von

Mäntel
- Jacken

Besätze

Ratenabk .
mit dei Badischen ßeamienbank .

J9IHI5 W . Lebmann

Wer
etwas zu kaufe» lncht
etwas zu verlausenhat
eine Stelle sucht
eine Stelle zu verg . hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

inseriert

kolgrcichstm

der
am er -

in der

WWe« Messe

Ab 25 . Dezember 1927 , täglich abends 8 Uhr
Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr

REVUE
„Wien und die Wiener "
30 Bilder uoil Humor , Laune , Tanz und wunderbarer Ausstattung.

Sichern Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten
in den bekannten Vorverkaufsstellen . 80757

Atlantik 'Lichtfpiele
Kalserstr . 5 (Am Durlacher Tor) Telefon 5448

Im nmhlmiil .Ihlnliilmiiilll .millllhHNn
Täglich ab 4 Uhr :

Der grosse Wiener Stimm ungsfllm

AnderschönenblaoenDonau
Ein entzückendes Kabinettstück aus der
schönen Donaustadt in 7 Akten

In den Hauptrollen 30928

Lya Mara und Harry Liedtke

HoAdauarbelten »nr ffir.
Weiterung der Zollgüter -
Halle im Grenzbaftnhos
Wintersdorf gemäß Der
dtngungSordnung für
Bauleiftungen TeU B ,
Ausgabe 1926 und den
techn . Vorschriften für
Bauleiftungen . Ausgabe
1925 zu vergeben :
at Schreinerarbeiten : b )

Malerarbeiten : c ) Schlaf ,
ferarbeiten : d ) Maler ,
arbeiten : e) Tapezier ,
arbeiten : f ) Rolladen ,
lieferung . Pläne auf
meinem Hochbaubüro im
2. Stock des neuen Auf -
nabmegebäudes Karls -
rnbe zur Einsicht : dort
auch Abgabe der Ange -
böte . Die Angbote kost . f .
a _ LOO Rm .. b — 70
Rpf . c ) _ 80 Rpf . , ,d e
it. f ic 40 Rpf . Angebote
verschlossen mit der Auf -
fchrift arbeiten
für die Zollgüterballe in
Wintersdorf längstens
9. 1. 1928. II Uhr . porto -
frei einzureichen . Ver -
fand nach auswärts fin -
det nicht statt Zuschlags -
frtft 4 Wochen . (30918 )

Karlsruhe . 23 . Dez . 1927.
ReichSbahn -Bauamt

Karlsruhe 2.

Schlafdecken
Kamelhaardecken

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse .

Arthur Baer
133 KaEserstraße 133

Eingang Kreuzstr . . gegenüb . d . kl . Kirche .

Uerkaufsräume nur eine Treppe hoch.
Rentenkaufabkommen 30901

mit der Badischen Beamtenbank .

Dooidenz-
nöul Lichtspiele '

wem - UND BIER5TUBEN

Darmstädter Hof
das gemütliche Familien • Lokal

* * * 80809

Fein börgerliche Köche Offener
Ausschank badischer Spitzenweine
$chrempp - Bockbier . Massige Preise

Zwangs -
Versteigerung .
Am DienStag . den 27.

Dezember , nachm . 2 Uhr .
werde Ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokale . Herren -
strafte 45« gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
r >in ' Swcge öffentlich ver -
steigern :

1 Rauchtisch . I Sofa , 1
Vertiko . 1 Taselklavier .
I Vitrine , 1 Bild mit
Goldrahmen , 1 lektr .
Kocher . I Bücherschrank .
16 Türen , 14 Tlirverklei -
dungen , 32 Querfriesen
und 6 Langfricsen .
Karlsruh « , den 24 De - 1

zember 1927. (309081
Stiehl ,

Gerichtsvollzieher . >

Heute t

Zwei unlerm
Himmelszelf

nach dem Roman der Berliner
lllustrierien Zeitung
vonLudwig Wölfl

In der Hauptrolle :

Ifiargarcte Schlegel / Ernst Deutsch

2 Kinderpelze ,
1 Ledergürtel ,

1 P . Turnschuhe
sind «ei Ausgabe unserer
Spiele liegen geblieben .
Die Berlierer werden um
Abholung in unserer Ge -
schästSstelle . Kalserstr 149,
gegenüber der Hauptpost ,
gebeten .

Klassenzauber

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider , Schuhe Wäsche
etc . und zahle die <26814

allerhöchsten
Preise .
Pfilucha

ZSVrtngerkirakc 30.
Telekon 2293

Schlafzimmer
elegant , la . Ausführung ,
mit 3tür . Sviegelfchrank ,
eich. od . mabagoni , kom-
plett . mit Marmor neu
oder gebraucht , zu kaufen

kfucht. Angeb . u . Nr .
I60SS an die Bad . Pr .

SW - LIUMMKB8
Karlsruhe♦
Der Zinsfuß für Spareinla ?®'

wird mit Wirkung vom 1 . Jan»8'

1928 an

emnein am VA
festgesetzt .
Gemäß § 7 der Satzung brintf ^
wir dies zur öffentlich
Kenntnis . ^ 1

Karlsruhe , den 22 . Dezbr . ^

Der Yerwaltungsrat

AUTO
. Bfb .̂ offen od gefidl . .
bis 8 St .. P .S . . Bauiahr

ich! unter 25 . fof gegen
afle gcs Aus ?. Angeb .

m . allen Daten , ev . Bild
u . Nr . CSSZ a d . B . Pr .

Versteigerungen

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für gcir . Kleider , Schuhe
u . Wäsche. Postk. aenügt
Mangel , Werderstr . 21 .

<F .W . 2134 )

WenlliA mslelmm . .
Mittwoch . K . De, .. VilO und Vj8 Ubr begln «" »M . . . . . 1»- ' '.«.

versteigcre ^Ich L» !seustraf >e .4z im Lahe » i .

und ?!sl
bar . ffir Rechnen dessen , den es angebt :
Kali- und Küchen -Geräte u . a . Aluminium », xji
zellan - u . Sieingui Email -, Glas - a » d
waren . I « eis. Füllösen usw .

Beeidigt , össentl . V - rltew - rHz.
Gocibestrane 18.

FELLE
aller Art kauft <28393 »

Kirschner Reumann ,
Erbprinzenftrahe Nr . Z.

Kapitalien
Aus Privakhand

12 000 Mark
aus t Hypothek , u 10 7-
auf HauS mit großem
Garten u . Garage tm
Werte von 35 000 - 40 000
jH zu leihen gesucht. An -
geböte unter Nr SSZöa
an die Badische Presse

?ss. Herr sucht sich an
gesundem Geschäft mit
einigen tausend Mark
aktiv zu beteilig .
Am liebsten Buch - oder
Musikverlag . Gefl . Ange -
bot« unter Nr . fi»582 an
die Badische Vresse .
Bon gutbeschäftigt . Werk
stiller Teilhaber mit

2-3000 Rm.
bei garantiert hohem Ge -
winnantetl gesucht , evtl .
kann Beschäftigung er
folgen . Angeb . unter Nr .
!? .H . 359» an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

lHUsIwersletzemmii
des Forstamts Karlsrnhe -Hordt : A

1. Donnerstag . 5 . Januar 1928. 12 Ubr w )'
' ((

in der Roie in Eaaenstein aus Abt
Schlauch »schwarzes Storchennest Pfal ' »^ f
lagen : 105 fm Rotbuchen - . 80 fm Eilbeu
fm Hainbuchen - . 1 fm sonst . Caubbolj «. 59» W
leustaminbolz : 56,4 Ster Hainbuchenr »
1.20. m , . . . tM Ii"

morgens 9 " b ' jeC
aus Abt . Dielo ? ,Freitag . 6. Januar 1928. morgens 9 Ud»

Schwane » in Friedrickstal aus Abt , Dielo .
siangen , Dielaaerschlag : 185 km Rotbuchen ^ «
<w Eichen - 3 km Hainbuchen - 217 im S*Dt
stammbolz . ? ?
Maftlisten durch das Forstamt vom

jenibet ab .
Die Gemeinde Rastatt ) KIllingen <Amt nti

steigert am Freitag , den 89. Dezember d . J «
folgende Höl,er :

1. 1 Eiche von 0,45 cbm
2. 1 Rusche von 0,51 cbm , . . . .
3. 13 Weiden von 0,45 cbm abwaN »
4. 42 K . Pappeln von 2 .46 cbm abwart » g»

Zusammenkunft ist im Hiebschlag nawin "
j. c>

1 Ubr Auszüge werden nur auf rechtZe »
Verlangen gefertigt . ^ «1

Illingen , d-n 22. Dezember 1927. {B"

Der Gemeinderat .
M i n e t . Bürgermeister .

Kreditgesuch
Suche von Bank oder Privatmann auf neu -

erbaute Kunden - und Handelsmüble Rm . 3« 000.—
aus erste Hnvotbek gegen mäsiigeu Zinösui, .

Amtliche Einschätzung Rm . 115 ODO.—.
Angebote unter Nr . ri»63a an die Badische Presse .

Kaufmann . 35 Jahre , Sitz Karlsruhe ,
sucht umständehalber sich neue Existenz
durch Sleteilignng an solidem lukrativem
Unternehmen od durch Uebernalime einer

la .Gcitctaiverfrefung
zu gründen . M 15 000.— stehen hierfür
, »» . Verfügung . Angebote,unt ^ Nr . K.W .
2156 an 3ad Presse Fil . Werdervlas .

Gemeinde voiteuau «Wnrti . i

Ztsmmtiolz-Vttltam ..
Die Gemeinde bringt aus ihren Äalduu

zum Verkauf : rr i?
1. Nadelholz : Langholz Fm . 2S3 I . . 149 - Ha

. III . , 81 IV . , 75 V . und 30
Klasse . „ f rlY

Sägholz Fm . 68 I .. 25 II . . U ' ft
17 IV . . 6 V . und 0,i °
Klasse . _ ii Ö1,

2. Laubholz : Buchen Fm . 4 I . , 15 H . . »
und 3 IV . Klasse . «gjjtH

„ Die Bedingungen sind denjenigen des *• .rf *
Waldbesitzerverbands nngccnftt ; Zahlung
Raten innerhalb 50 bezw . 90 Tagen vor»
kaufstag ab gerechnet . ^ f.ie

Bedingungslose schriftliche Angebote auf Uei ?
zelnen Lose in aauze « Prozenten der Grun ^
liste >928 ausgedrückt sind svätestens . ti ' "
Samstag , de« 7 . Januar 1928. vormittag »
beim Schultheißenamt verschlossen elNZUr - A ^
Die Oesfnung der Angebote , welcher die^
anwohnen können , erfolgt zn dieser Zeit . . <,^ s<>
Auskunft und Losverzeichnisse erteilt Kal ° °
Die Oesfnung der Angebote , welcher die 93

en können , erfc "

MW V un
Seeger hier .

Den 23. Dezember 1927
Gemeindcrat .

Vorsitzender : ÜteifO .
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